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VliÜ in die Zeit
vr . L . 8 . Oldenburg , 26 . September.

Bei Betrachtung der großen Linien , aus denen sich das
Bild der Weltgeschichte verwirrend zusammensetzt, wird
immer die Bedeutung des Bauerntuins in klaren
Umrissen erkenntlich werden . Ist es doch die lebensträchtige
Grundlage aller Entwicklung. Diese Feststellung könnte leicht
als einseitig aufgcfaßt werden , besonders in einer Zeit , wo
die Verstädterung ein Ausmaß angenommen hat , das den
Blick für die Tiefe zu trüben geeignet ist. Aber wir müssen
uns davon lösen und tun es nicht nur , weil das Erntedank¬
fest auf dem Bückeberg vor der Tür steht , sondern weil die
Notwendigkeit der Selbstbesinnung auf die tragenden Ele¬
mente des Menschentums sich immer wieder von selbst er¬
gibt.

Des Menschen Dasein ist nun einmal unlöslich mit seiner
Heimat verbunden ; wenn man diese Tatsachevergessenwollte,
würde jeder logische Gedanke über den Werdegang der Kul¬
tur wurzellos sein. In unseren heutigen Tagen , wo sich der
Kampf um die Weltanschauungen so radikal auf die zwei
Kennzeichen der Politik zugespitzt hat , kommen diese lieber-
lcgungen von selbst . Das Weltbild hatte sich so weit aus-
gedehnt und in den einzelnen Teilen verfilzt, daß die Bc-
grisssbildung von der Jntcrnationalität auf den ersten Blick
als gegeben erschien . Davon müssen wir uns frei machen,
und wir vermögen es um so mehr , als die Erfahrungen des
nun ein Jahrhundert alten Problems den unverletzlichen
Befehl geboren haben, das Wesen der Internatio¬
na lität als fruchtbar oder unfruchtbar zu unterscheiden.
Daß es unfruchtbar ist , ja , daß es den Tod jeglicher
Kultur in sich trägt , ist im geschichtlichen Bild nie so deut¬
lich geworden wie heute, und nicht zuletzt ist es das Bauern¬
schicksal, das zu der Erkenntnis führte , daß die Jnternatio-
nalität der Anfang vom Ende sein muß.

Als Deutschland die furchtbaren Jahre der Nachkriegs¬
zeit durchzumachcn hatte , trat das Eine immer deutlicher zu¬
tage : die internationale Solidarität vermochte niemals die
Lebcnsclementc des völkischen Daseins zu ersetzen . Als unsere
Bauern durch die Jniernationalität des Geldes vor dem Ab¬
grund landeten , in dem der Verzicht ans den eigenen Boden,
aus die Schollcnarbcit , auf die eigene Ernte lauerte , erstand
der alte , neue Glaube an die Sendung des Blutes,
das aus dem Boden geboren wird . Man mag noch so welt-
gebildet die Verbundenheit mit der eigenen Umgebung ver¬
loren haben und in dem Austausch entrückter Ideen schwel¬
gen , es wird doch jeder Mensch ein Stück dieses Erdballs
als seine Heimat und Scholle bezeichnen müssen. Denn er
kann doch nicht leugnen , daß er das Ergebnis eines Mikro¬
kosmos ist . Stellt man dagegen Goethes Homunkulus , diese
neutrale Ausgeburt eines Makrokosmns , so läßt sich dieses
phantastische Wesen ohne Schwierigkeit als intellektuelles,
lebloses Hirngespinst entlarven.

, Es mag in einer Zeit des Elends — ein Ausdruck, der
ja früher so viel wie Landfrcmdheit bedeutete — sicherlich
„weltfremd " erschienen sein, wenn die Behauptung aus¬
gestellt wurde , daß jeder Mensch als Bauer geboren wird,
und doch hat die Gegenwart bewiesen, wie berechtigt ein
solcher Ausspruch ist . Dringen wir tieser in die Geschichte
aller Völker ein , finden wir zahllose Beweise für die so primi¬
tive Wahrheit : im Bauerntum wurzelt die Ge-
samterscheinung jeder menschlichen Tat. Noch
heute finden wir überall die Zeichen dieser großartigen Be¬

deutung seines Standes . Sogar an einer Stelle , deren Bc-

sitzrcchte so hart umstritten sind wie beispielsweise Svrien
oder Palästina , gibt es ein seit den Jahrtausenden unver¬
rückbares Bauerntum , das sich durch die Katastrophen aller
Zeiten fest und unbeirrt auf der mühsam errungenen schölle
erhalten hat . Jeder Rassenforscherweiß in diesem Falle , daß
diese Gruppe der Fellachen, die überall am Miticlmeer noch
immer für die Sicherheit der Ernährung sorgt, in sich ruht
und nichts zu tun hat mit der Fluktuation der dauernd wech¬
selnden Eroberer oder gar nomadisch veranlagter Stamme.

Wieviel mehr ist das von allen völkischen Teilen der

andern Rasten zu sagen, die in Ländern gewachsen sind , deren

Boden den Menschen wie mit Klammern scsthalt . Alle Kul-

turcn der Welt basieren aus dieser Tatsache, und ,edcsmal.
wenn sich im kreis der kriegerischen Aiiscmandcrscviingcn
diese Basis verschieben wollte, kam der natürliche Rückschlag

Er war nie stärker als nach dem Wcllkricg. dcrdas

internationale Problem , erst theoretisch gefaßt, plötzlich m

die Praxis umsctzen wollte. Heute K^ t eine gewaltige Woge
der Besinnung über die verseuchten „ clder der Erde , nichts

ist uns verständlicher als diese Bewegung . d,e von der Krank

heit der Jnternationalität heilen will . Jenes falsch
gesühl im Schweifen, das das Ergebnis « « r ->'' -s ta sachUch

rein nomadischen Sinnes sein konnte. mußte einmal m se ner

Gefährlichkeit erkannt werden . Man rühmte d« "be 'id °

bischen Kultur immer ihre Geist -ssr - .heit . n dem Glauben

an die Weltweite nach , man berauschte sich an den Fu

tionen der »» endlichen Mathematik , des imperialistischen
Ideenflugs , der Bodengelöstheit von Kunst und Gold , der
„Heimalbercchtigung" überall ; indessen war das ein spät¬
geborener Trugschluß einst berechtigter Philosophien , der sich
eben in der modernen Praxis und im Materialismus auf-
lösen mußte . Nun ist es so weit , die Erkenntnis vom
Wachsen aller Elemente hat sich aus den Trümmern
erhoben. In dem Ausdruck Wachstum liegt das ganze Ge¬
heimnis der Bedeutung des Menschen als Bauer geöffnet
vor » ns . Alles w ä ch st , und es braucht dazu die Boden¬
liebe und das Verbundensein mit der Fruchtbarkeit der
verwandten Umgebung . Jedesmal in der Weltgeschichtesind
die Versuche , dieses Bauerntum zu verpflanzen , an der frem¬
den Kraft gescheitert. Deshalb ist das Heimsindcn in die
eigene Welt der größte Erfolg und hossnungsvollste Ausbau
der gesunden Idee unseres Zeitalters.

Ein tiefes Gefühl der Geborgenheit zieht in die Mensch¬
heit ein, die in diesem Sinne wieder ihre Heimat gefunden
hat , und dieses Gesühl ist ein Born sicherer Ruhe gegenüber
den Schwierigkeiten des Alltags , denn die Rückgewinnung

der Heimat und die Rückkehr zur Schätzung des Bauerntums
sind so zukunftsträchtig wie jedes Feld , das wir bearbeiten.
Die Ernte ist selbstverständlich, und wenn wir heute die
Idee des Erntedankes im Vordergrund sehen, so geht
dieses Empfinden weit über die Bedeutung des materiellen
Erntetages hinaus ; es betrifft die Ernte in der ge¬
samten Kultur. Erntcdank für die Säuberung von
» topischer Lebensaufsassung , das ist der Sinn des Tages,
den wir feiern wollen . Und daß der Bauer , der Träger des
Lebens , im Mittelpunkt dieser Feier stehen kann, ist ein Ver¬
dienst des Umbruches der Zeit . Tie weltanschauliche Revo¬
lution , die ihn wieder in den Besitz seiner angeborenen Rechte
setzte , gibt die Gewißheit , daß aus der Mühe und dem
Schweiß am Pflug die herrliche Ernte für das Volk erwächst.

Für was kämpfen jene, die sich nirgends zugehörig
fühlen, und für was kämpfen die, die aus ihrer Scholle
das heilige Leven ihres eigenen Blutes und damit selbst¬
verständlich auch das der ganzen Menschheit zeugen? Es
wäre müßig , hier überhaupt die Frage nach beiden Seiten
hin zu stellen.

Kamps dem Verderb
Es geht um 1 .5 Milliarden Reichsmark jährlich - Die ganze Vevölkerung mutz milhelfen

Berlin , 25. September.
Ungeheure Werte gehen jährlich der deutschen Bolks-

wirtschast verloren . Durch falsche Lagerung und unwirt-
schnftlichc Behandlung ergib » sich sür die deutsche Bolks-
wirlschasl allein an NnhrungS und Genußmittcln , Futter¬
mitteln usw. ein jährlicher Bcriust von schätzungsweise
1H Milliarden Reichsmark. Bei einem Gesamtwert der ver¬
kauften Nahrlingsmittcl usw . von 8 '̂ Milliarden Reichs¬
mark ist das ein erschreckend hoher Hundertsatz.

Die Verluste, die durch das fehlende Interesse an der
Wiedergewinnung von Roh - und Hilssstofsen in der In¬
dustrie, im Gewerbe und in den össentiichen Betrieben ent¬
stehen, sind kaum abznschätzen. Ein Bild über die Bedeu¬
tung der landwirtschaftlichen Verluste kann man sich viel¬
leicht ani besten machen, wenn man weiß , daß diese Ver¬
luste wertmäßig die Einfuhr an Lebensmitteln übersteigen.
Etwa 75tt Millionen Reichsmark gehen auf dem Weg von«
Erzeuger zum Verbraucher verloren ; davon entfallen 185
Millionen Reichsmark aus Kartoffeln , 215 Millionen Reichs¬
mark ans Gemüse und Obst, 135 Millionen Reichsmark auf
Getreide , 110 Millionen Reichsmark aus Schlachtvieh und
81 Millionen Reichsmark aus Milch, Milcherzeugniffe und
Eier . Der Verlust in den Haushaltungen und Küchen wird
ebenfalls aus etwa 750 Millionen Reichsmark geschätzt.

Seit Jahren ist cs deshalb das Ziel der führenden
Stellen des Reichs und der Partei , alle Fehlerquellen zu
erforschen und sür die Abstellung der Schadensursachcn
Sorge zu tragen . Um das deutsche Volk nun darüber auf-
zuklären, daß die Erzeugungsschlacht , zu der der deutsche
Bauer im Herbst 1934 ausgerufen worden ist , nur dann
durchgcsührt werden kann, wenn auch der Verteiler , der
Rahrungsmittelverarbeiter und die deutsche Haus¬
frau im Kamps gegen Verschleuderung und Verderb von
Nahrungsmitteln milhilft , haben die zuständigen Stellen
und viele Organisationen zu einem intensiven Werbcseldzug
unter dem Wahlspruch „Kamps dem Verderb " aufgerufen,
der am Freitag mit einer großen Kundgebung im Land¬
wehr -Kasino am Zoo einsctzte.

Der Abend erhielt seine besondere Bedeutung durch
Ansprache» des Staatssekretärs Backe und der Reichs-
srauensührerin Frau Scholtz - Klink.

Staatssekretär Backe begrüßte in Vertretung des er¬
krankten Reichsernährungsministcrs Darrö die Erschienenen
und gab einleitend einen ilebcrblick über die Aktion. Es
komme darauf an , das ganze Volk sür diesen Werbcseld¬
zug einzuscye» . Der Staatssekretär behandelte daraus das
Problem , wie die Ernährungssreiheit des deutschen Volkes
erreicht werden könne. Das Ziel der Agrarpolitik sei nicht
gewesen, eine völlige Autarkie auf dem Gebiet der Nah-
rungsmiitelversorgung zu erzielen . Erst die Entwicklung der
Industrie in den anderen Ländern habe » ns gezwungen , die
Einfuhr von Agrarerzeugnissen einzuschränken. Wenn seiner
Zeit zur Erzeugungsschlacht anfgeruse» worden sei . so sei
das Ziel gewesen, die bis dahin vollständige 'Abhängigkeit
vom Ausland möglichst weitgehend zu beseitigen. Wäh¬
rend nun der Kamps gegen die Verknappung in der Haupt¬
sache eine Ausgabe des Staates und der dafür eingesetzten
Organisationen sei , sei der Kampf gegen die Ver -,
geudung und de » Verderb Sache der ganzen
Bevölkerung. Abgesehen davon , daß der Konsum in
einzelnen Nahrungsmitteln auf den Kops der Bevölkerung
heute erheblich höher als vor dem Kriege sei , lägen die
besonderen Einsparungsmöglichkeiten aus dem Gebiet des
Kampfes gegen den Verderb . Durch diesen Kampf könnten
Bedarf und Bcdarssdeckungsmöglichkciten weitestgehend ins
Gleichgewicht gebracht und die festgesetzten Preise duxch-
gchalten werden . Man sei sich darüber klar, die vorerwähn-
ten 1 ' /» Milliarden Reichsmark nicht auf einen Schlag ein¬
sparen z » können. Aber es müsse jedes Jahr von neuem
eingesetzt werden , um zu einem immer höheren Hundertsatz

der Einsparung zu kommen. Nachdem nun der Führer den
Vierjahresplan sür die Rohstoffversor¬
gung erklärt habe , sei es erst recht nnsere Pflicht , ihm
in diesem Aufbauwerk jede Hilfe zu geben, damit es gelinge.
Diese Hilfe seitens des deutschen Verbrauchers sei , möglichst
wenig Devisen sür den Ernährungsscktor anzusordern.

Tie Rcichssrauenführcrin
Frau Scholtz - Klink

richtete an die Hausfrauen einen Appell zur Mitarbeit in
diesem Kampf . Sie wies darauf hin , daß die Fraucnschaft
von Anfang an die Kräfte der deutschen Frauen in den
Dienst am Ausbau der deutschen Nation gestellt habe . Tie
deutsche Frau sei ja nicht nur Mutter der Kinder und der
Familie , sondern vor allein auch Mutter der dc » < -
schen Nation. Gegenüber der marxistischen Zeit werde
heute die Hnushallsarbeit der Hausfrau erheblich höher cin-
gcfchätzt . Gerade der Hausfrau komme im Kampf gegen den
Verderb eine tragende Nolle zu. Tie Schulung der Frau sür
diese Pflicht werde fortgesetzt. Sic gehe dahin , den Küche n-
zettcl an die Ernte des Jahres anzugleichen,
die Aufbewahrung der Lebensmittel und eine gewisse Bor-
ratSwirtschnft zu lehren und durch sachgemäße Zubereitung
der Nahrungsmittel die entsprechende Ausnutzung der Nähr¬
stoffe zu erreichen. Hier liege cs besonders an der Stndtsrau,
richtig zu wirtschaften . Allein die Ersparung einer einzigen
sonst verdorbenen Scheibe Brot in der Woche in den 17H
Millionen Haushalten des Reiches ergebe eine unvorstellbar
große Menge Brot und Brotgetreide . Während auf der einen
Seite sich also der Führer um jeden Meter Landes bemühe,
den er dem Meere abringc , » m neues Bauernland zu schas¬
sen , könne man an diesem Beispiel sehen, wieviel Land um¬
sonst in Deutschland bebaut werde . In den Menschen müsse
wieder die Ehrfurcht vor dem Brot hineingetragcn
werden als einem Erzeugnis der Erde und damit müsse in

Erntedankfest
(Lcherl-Bildcidienft -Mi



1 4 ^ .
ihm auch die Ehrfurcht vor der Erde überhaupt wiedcr-konimen Wenn dem Volk wieder beigevracht werde , daß die
ursprünglichen Gaden der Erde als Nahrungsgrundlage zurGesunderhaliung de » Mensche» genügien , dann würde be¬stimmt der Kampf nm die Nahrungssrriheit de- dentschenBottes erheblich crlcichlcrt werden.

Professor Dn S P i c ck e r ni a » n , Münster , hielt an¬
schließend einen längere » Vortrag über die Ursachen des Ver¬derbes bei Nahrungsmitteln und die Mittel zu ihrer Be
läinpsnng.

Sin Vertreter des ReichSausschuffes für volkswirtschaft¬
liche Aufklärung gab für die an der Ernäbrnngswiriscbast be¬
teiligten Industrie - und sonstige» Wirtschaslsgrnppen , be¬
sonders das Handwerk , die Srkläruug ab , daß sie sich in die
Kampfsroni gegen den Verderb einstigen würden . Sin Ver¬
treter der Stadl K ö l n wies schließlich ans die Sude Oktober
stattsiudende A » s st e l l u n g „Kamps dem Verderb " hin.

Zum Schluß wurden Filmstreife » gezeigt, darunter der
Aufkläruiigssilni des deutschen Frauc .iwerls : „ Kamps um
anderthalb Milliarden " .

Konflikte kn der Kammer zu erwart»«G . . . . . . . Aufnahme der Frank ? » «in Paris " . . tun,

Der Fcanr wird abgewertet
WäürungS -Entenle

zwischen Washington . London und Varls
Paris, 25. September.

HavaS kündigt an , daß in der Nacht zum Sonnabend in
Paris , London und Washington eine gleichlautende Note
veröffentlicht »vird , die sich mit einer zwischen den Vereinig¬
ten Staaten , England und Frankreich q. trossenen Wäh-
rungSSntente befaßt . Finanzministcr Vincent
Auriol hatte im Ministcrrat über die Entente berichtet. Ter

Wortlaut der Erklärung
Paris , 26. September.

Ter Ministcrrat bat dem Wortlaut einer Erklärung zuge-
slimmi, deren Jnbalt nach srenndschastlichcn Besprechungen
zwischen der Regierung der Vereinigle » Staaten von Amerika,
der britischen Regierung und der sranzösischen Regierung sest-
gelegt worden ist. Tiefe Erklärung ist gleichzeitigvon jeder der
drei Regierungen am 26. September , 2 Ubr früh , veröffentlicht
worden . Tie Erklärung , die auS fiinf Punkten besteht, besagt
u . a ., daß vie drei Regierungen die von ihnen im Lause der
lebten Javre betriebene Politik sortzuseven gedenke » Eine»
der ständigen Ziele dieser Politik sei eS, das größtmögliche
Gleichgewichtans dem internationalen Währungsmarkt zu er¬
balten und alles zu tun , um zu vermeiden, daß dieses Gleich¬
gewicht aus Grund einer amerikanischen oder englischen Wäy-
rungshaudluug gestört werde.

Aus der Erwägung heraus , daß die wünschenswerte Festig¬
keit der Hauptwävrungen eine sichere und sehe Grundlage nicht
erhalten kann , ohne vorherige Wiederherstellung eines dauer-
vasien Gleichgewichts zwischen den verschiedenen Wirtschaften,
bat die französische Regierung beschlossen , ihrem Parlament die
.Anpassung" ihrer Währung vorzuschlagcn. Tie amerika¬
nische und die englische Regierung haben diesen Beschluß gün¬
stig ausgenommen in der Hoffnung, daß damit festere Grund¬
lagen für die Stabilität der internationalen Wirtschafts¬
beziehungen geschaffen werden. Tie drei Regierungen sind da¬
von überzeugt, daß der Ersolg dieser Politik mit der Entwick¬
lung des internationalen Handels verbunden ist . Es müsse
deshalb unverzüglich etwas unternommen werden, um nach
und nach mit dem Ziel der völligen Beseitigung das gegenwär¬
tige Konlingentierungs - und Währungslontrollsvstem zu mil¬
dern . Tie drei Regierungen wünschen die Mitarbeit dir übri¬
gen Nationen zur Verwirklichung der mit vorliegender Er¬
klärung gekennzeichneten Politik.

166 Franken gleich I Pfund Sterling
Parts , 25. September.

(Letzter Funkbericht)
In gewöhnlich gut unterrichteten Finanzkreisen erklärt

man , daß bei einem allgemeinen Abkommen zwischen den an
der Währungsstabilisierung interessierten Ländern die Parität
des Franken gegenüber dem Pfund Sterling sich aus etwa
109 Franken stellen werde.

Tie Volksfrontregicrung will, so behauptet man ferner,
Ausgleichsmaßnahmcn zugunsten derjenigen Franzosen Vor¬
schlägen , die durch die neuen Bestimmungen irgendwie geschä¬
digt werden könnten.

Zweifellos wird die Aussprache über diese Pläne in bei¬
den Kammern eine leidenschaftliche politische Auseinander¬
setzung zur Folge haben. Man weist aber bereits daraus hin,
daß die KommunistischePartei , die bisher jeder Abwertung
seindsclig gegenüberstand, unter den gegenwärtigen Umständen
bereit sein werde, mit der Mehrheit zu gehen, die
der Volksfrontregicrung stets ihr Vertrauen gewährt habe. Bis
zur Annahme der Gcsetzesvorlage durch das Parlament trifft
die Bank von Frankreich die notwendigen Maßnahmen zur
Eindämmung von SpckulationSmanövern . Ter Frankenmarkt
wird schars kontrolliert werden. Tie Wertpapier - und Han-
dclsbörsen bleiben einige Tage geschlossen.

Paris , 26. September.
(Letzter Funkbericht)

Ter Ministerrat hat den Wortlaut einer Erklärung ge¬
billigt . deren Inhalt nach freundschaftlichen Besprechungen
zwischen der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika,
der Regierung von Großbritannien und der französischen Re¬
gierung sestgelegt worden ist . Diese Erklärung ist gleichzeitig
von jeder der drei Regierungen am 26. September 2 .00 Uhr
früh veröffentlicht worden . Sie hat folgenden Wortlaut:

1 . Die französischeRegierung hat sich mit der Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika und der Regierung
Großbritanniens ins Einvernehmen gesetzt , um mit ihnen
zusammen den gemeinsamen Willen zu bekunden, den Frie¬
be n ; u w a h r e n , die Schaffung von Bedingungen zu be¬
günstigen , die am besten zur Wiederherstellung der Ordnung
in den internationalen Wirtschaftsbeziehungen beitragen
könne, und eine Politik zu betreiben , die auf die Entwicklung
des Wohlstandes in der Welt und auf die Besserung des
Lebensstandards der Völker abzielt.

2 . Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika
und die Regierung Großbritannien müssen natürlich bei der
internationalen Währungspolitik den Erfordernissen des
inneren Wohlstandes der amerikanischen Republik und des
britischen Imperiums vollauf Rechnung tragen , genau so
wir die französische Regierung natürlich entsprechende Er¬
wägungen bezüglich der Wirtschaft des Mutterlandes und
der Nebersee-Besitznngen berücksichtigenwird . Sie ergreifen
freudig die ihnen gebotene Gelegenheit , erneut zu versichern,

daß sie die von ihnen im Laufe der letzten Jahre betriebene
Politik sortzusetzcn gedenken.

Eines der ständigen Ziele dieser Politik ist , daß größt¬
mögliche Gleichgewicht aus dem internatio¬
nalen W ä h r u n g s m a r k t zu erhalten und alles zutu» , um zw vermeide » , daß dieses Gleichgewicht auf Grund
einer amerikanischen oder englischen Währungswandlung ge¬
stört werde . Tie französische Regierung teilt mit der Regie¬
rung der Vereinigten Staaten von Amerika und der Regie¬
rung Großbritanniens die llcbcrzeugung , daß die Fort¬
setzung dieser auseinander abgestimmte» Politik den all¬
gemeinen Zielen dienen wird , die sämtliche Regierungen
verfolgen müßten.

Z . Aus der Erwägung heraus , daß die wünschenswerte
Festigkeit der Hauplwähruugcn eine feste und sichere Grund¬
lage nicht erhalten kann ohne vorherige 'Wiederherstellung
eines dauerhaften Gleichgewichts zwischen den ver¬
schiedenen Wirtschaften , hat die französische Regierung zu
diesem Zweck beschlossen , ihrem Parlament die „Anpas¬
sung " ( A j u ft e in e n t ) ihrer Währung vorz li¬
sch lagen. Tic Negierung der Vereinigten Staaten von
Amerika und die Regierung Englands haben diesen Beschluß
günstig ausgenommen in der Hoffnung , daß damit festere
Grundlagen für die Stabilität der internationalen Wirt¬
schaftsbeziehungen geschaffen werden . Tie Regierungen der
Vereinigten Staaten von Amerika , England und Frankreich
erklären es als ihre Absicht , durch Benutzung geeigneter
ihnen zur Verfügung stehender Mittel im Rahmen des Mög¬
lichen zu vermeiden , daß die neuen aus der geplanten Un¬
gleichung sich ergebenden Wöhrungsgrundlagen gestört wer¬
den könnten . Es ist verständlich , daß die notwendigen Vor¬
aussetzungen zu diesem Zweck mit den beiden anderen Re¬
gierungen und zwischen dem zuständigen Notenbanken ge¬
sichert werden.

4. Die französische Regierung ist überdies , wie die Re¬
gierungen der Vereinigten Staaten und England , davon
überzeugt , daß der Erfolg der oben umrisscnen Politik mit
der Entwicklung des internationalen Handels verbunden ist.
In Sonderheit hält sie es für höchst wichtig , daß unverzüg¬
lich etwas unternommen werde , um nach und nach mit dem
Ziel der völligenBeseitigungdas gegenwär¬
tige Kontingentierung « - und Währungs-
kontrollsystem zu mildern.

5 . Wie die Regierungen der Vereinigten Staaten und
Großbritannien , so wünscht und fordert auch die sranzösischs
Regierung die Mitarbeit der übrigen Nationen
zur Verwirklichung der mit vorliegender Erklärung gekenn¬
zeichneten Politik . Sie rechnet damit , daß kein Land den
Versuch machen wird , einen unvernünftigen Währungs¬
vorteil zu erlangen und dadurch die Bemühungen zu durch¬
kreuzen, die die Regierungen der Vereinigten Staaten , Eng¬lands und Frankreichs zur Wiederherstellung stabilerer
Wirtschaftsbeziehungen fortzusetzen gedenken.

Pari « , 28. r epiember.

Wortlaut der gleichzeitig zur Veröffentlichung gelangenden
Note wird augenblicklich noch von den TienststcUen der drei
Regierungen aufgesetzt. Die französischenglisch-amerikanischen
Verhandlungen sind, wie Havas weiter mitlcilt , seit drei Mo¬
naten geführt worden . Zweck der Entente sei die Siche¬
rung des Gleichgewichts der Weltpreise. Das
Parlament werde für den kommenden Montag einbcruscn,
um vie Rrgierungsvorschläge zu ratifizieren . Die Wertpapier¬
börse bleivl dis zu», Dienstag geschloffen . Man rechnet damit,
daß die Ratifizierung durch das Parlament vor Dienstag-
mittag erfolgt sein werde.

«Letzier Funkbericht,
Tie Abwertung des französischen Franken mi . nVolksfro, „ -Regierung inner - und »ußenpoliiisch

'
»^Schlag zu führen gevcnll , in der Oesscnl ichleü neinen heiligen Kamp, der Mei .

'
üunr ^ 7 ''

gelöst. Ein Blick in die Blätter der verschiedenen Nichtsgen genügl , um zu erkennen, wie hoch die Wogen per L- idrü'schast ain Montag in der Kammer gehen werden Nur ^Blätter , di. Volksfront - Organe „Popnlaire " . und L »>
'

sowie das „Peli , Journal "
, suchen die Vorteile » ie '

minister Vincent Anriol von seinem Plan crwärie , ^leuchirndslen Farben hcrvorzuheben . Tie gesamie'Presse verhäl , sich heule abwnr .end.
" ' ° ""r,,e

Tie kommunistische „Humanits " erklärt , daß dieder Währungsoperation ausschließlich von den besitzendKlaffen getragen werden müßten . Tie « schein ! der Vreib
werden

Kommunisten mit der Regierung gehen
lieber die Haltung der Radiknlsozialisten heiß , -zKr .egsminisier Taladicr habe aus die Frage „Goldaussuin'verbot und Abwertung " erklärt : „ Als Minister bin ich m,der Regierung solidarisch, aber als Vorsiuendcr der Radilnl-sozialistischen Partei und ihr Sprecher , lehne ich die «d.Wertung ab . " <!)
Tas Wirtschaslsblatt „Journöe Industrielle-warnt vor allzu optimistischer Beurteilung . Tic geplantenWährungsmaßnahmcn verlangten Ordnung . Tisziplin undAutorität . Wer sie für leicht und für geeignet Halle neuenHoffnungen aus dem Gebiete des Slaaishaushalles derWirtschaft oder der sozialen Gesetzgebung Raum zu gebentäusche sich gründlich . '

»
Londons Urteil

(Letzter Funkbericht)
London , 26 . September.

Die Londoner Morgenpresse berichtet in größter Aus¬machung über die 'Abwertung des sranzösischen Franken unddie gleichzeitig ergrissenen Stcherungsmaßnabmen in Formeiner englisch- französisch-amcrikanischen Wähnnigrverein-
barnng . Die Blätter sind der Ansicht , daß die Fiankenabwer-
tung angesichts der wachsenden inneren Schwierigkeitenin
Frankreich und zunehmenden Goldflucht unvermeidliHwar . Sie begrüßen es gleichzeitig, daß der französische Schritt
infolge der Abmachung mit England und Amerika keine ernst¬
lichen Störungen der internationalen Finanzen mir sich drin-
gen werde.

*
„DaS Pfund Sterling bleibt eine freie Währung"
Englische Stellungnahme zur Frank -Abwerlmig

(Letzter Funkbericht)
London , 26. September.

Zu der amtlichen Verlautbarung über die Abwerumgdes sranzösischen Frank wurde am Sonnabendmorgen von
amtlicher englischer Seile erklärt , daß die britische Regierungkeine Verantwortung für die tatsächlichen Währungsmag- '
nahmen habe , die die französische Regierung vorgcschlagen
habe . Tie englische Regierung sei lediglich um ihr« Stellung¬
nahme im Falle einer Umwertung des Frank befragt worden.
Tie Besprechungen seien, wie sich aus der Natur der Sache
ergebe, auf die drei Länder ( England , Frankreich und Per-
einigte Staaten von Amerika) beschränkt gewesen, die gegen¬
wärtig die Hauptpunkte der internationalen Finanztrans¬
aktionen seien. Eine Erweiterung der Besprechungen hätte sich
nicht mit der Notwendigkeit einer Geheimhaltung vertragen,
die für den Ersolg der sranzösischen Währungsmaßnahmen
erforderlich gewesen sei . Die gemeinsame Erklärung bringe
keinerlei Aendernng in der britischen Wäh¬
rungspolitik mit sich. Tas Sterling werde eine freie
Währung bleiben , die nicht' mit den Goldwährungen »der
irgendeiner anderen Währung verbunden sein werde.

*
Keine Aenderung

der holländischen Währungspolitik
Ten Haag , 25 September.

Die holländische Regierung hat beschlossen , den Stand
des Gulden aufrecht zu erhalten. Im Zusammen¬
hang damit ist eine Erklärung folgenden Inhaltes veröffent¬
licht worden:

„In Verbindung mit der sich erneut aus dem Gebiel der
internationalen Währungen zeigenden Bewegung teilt die
niederländische Regierung mit , daß ihre bisherige Währungs¬
politik unverändert fortgesetzt wird ."

Eden hält fett an Genf
Trennung des Vötterdundes von den FriedeirsverLrägen?

die Handelsverträge , ganz abgesehen von der inneren Lage
eines Landes , ihre normale rechtliche Geltung behielten.
So wie die Nichteinmischung gegenwärtig behandelt werbe,
sei sie tatsächlich eine Blockade der spanische » Regierung,
und dies , obwohl das gellende sogenannte Nichteinmischung«
abkommcn hinsichtlich der „Aufständischen" nicht wirffai
funktioniere . Er behauptete , letztere besäßen ein ungebcure
Kriegsmaterial , das sie bei ihrer Erhebung noch nicht ge
habt hätten . ,

Später stimmte der Rat dem Sntschließungscniwur,
über die Beendigung der österrei <b i s ch e n i) '
nanzkonrrolle zu . Darin wird der Rücktritt o
Pölkerbundsvertreters in Oesterreich ab 1 - L 'tcwer
nehmigt und beschlossen , entsprechend dem Protokoll "
1932 der Tätigkeit des völkerbundsvcrtrcters in Lesterrcia,
»nd des Beraters bei der Nationalbank ein Ende zu zctz

Genf , 25. September.
- ' ie Völkerbundsversammlung hat zu Beginn ihrer Voll¬

sitzung am Freitag die am Donnerstag gefaßten Beschlüsse
des Präsidiums gebilligt . Als erster Redner der allgemeinen
Aussprache erhielt hieraus der englische 'Außenminister
Eden das Wort . Für England bekannte sich Eden zu den
Idealen der Freiheit , der Individualität und des Friedens;
man glaube in England an die Demokratie , wenn man die¬
sen Glauben auch nicht allzu laut betone . Eine Aufspaltung
der Nationen nach ihrem Regierungssvstem in verschiedene
Lager wäre verhängnisvoll . Tie englische Politik werde sich
weiter auf den Völkerbund gründen.

Eden entwickelte dann ein aussührliches Reform - »nd
Aktionsprogramm , dessen Grundgedanken Erweiterung des
MitgliederkreiseS und Herstellung vertrauensvoller Loyalität
der Mitglieder sind. Eden sprach sich schließlich ohne nähere
Begründung für Trennung der Völkerbunds-
satzung von den Friedensverträgen auS.

Rach Eden sprach der Außenminister der Madrider
Regierung , del Vayo. Er behauptete zunächst, daß kein
Land , so entgegengesetzt sein politisches Regime dem der
Madrider Regierung auch sein möge , von dem Spanien,
das er vertrete , eine Einmischung in seine inneren An¬
gelegenheiten zu befürchte» habe . Das gelte besonders
von den unmittelbaren Nachbarn Spaniens . Die Nicht-
etnmischungsformel sei eine juristische Ungeheuerlichkeit, „da
sie die „rechtmäßige Regierung " auf eine Stufe mit den
„Rebellen " stelle". Vayo trat dann dafür ein , daß vor allem

„B - adi-
Englisches Verkehrsflugzeug vermißt

Das Jmperial -Airways -Verkchrsflugzeug
c e a "

. daS den Flughafen Croydon bei London am Fr -n° «
um 12 .44 Uhr in Richlung Paris verlassen hatte, wird vc
mißt . Tic letzte Nachricht von dem Flugzeug lautete,
o,r eng» ,me -'» » ir veitu „ r . . - -

Mm .raet «c-
Uhr au,gefangen Gegen 16 Uhr wurde aus Le -p - urs "

,0g.meldet , baß da « Flugzeug nicht eingetrossen A - ? "
,e

zeug, das neun Passagiere befördern kann, lst
abgeflogen Gegen 18 Uhr wurden mehrere Maschinen -

gesandt , um nach dem verlorengegangenen Flugze S
suchen.



Vtlbao bombardiert
Dir Noten erschieß » 9 0 (Geiseln

2 >. Ieanvc Luz , 26 . Zcplcinber.
Nachdem die Anfsorvcrung der Nationalisten an die Be-

Völler» » ,, der Studt BUbao . sich zu ergeben , an , Freiing,ruh
uni , .oo tt »r nbgelaufcii war , I,a , vormittags um 900 „ hr
em lel,r >,eiliger Bombenabwurf aus die Stad , deaonnen V»
ver Zeit von 9 .00 bis 11 .00 Ul,r überflogen ach , F,ug!
zeuge, und zwar siins dreinwiorige Boiubenslugzcuge und
drei Jagdflugzeuge , die Ltadt und warfen 100 bis
15 » Bombe,, ab . Ter Nordbahuho , sie » , i „ Flammen,
za» ,reiche Wohnhäuser sind zerstört . das Regierungsgebäude
und das Provinziallandiagsgcbüudc sind von den Bombe»
zcirofseii worden . Tie Opfer des Bombardcmenis sollen
Mßcrordcuilich zal,lreich sein . Man sprich , von INUToIen
und 3 0 0 Verwu „ detc n . Tie Bevölkerung besindc , sich
in höchster Erregung.

Bon linksgcrichirien « reisen der Bevölkerung ist die
Zvrdcrnng geslcll , worden , daß 4000 Geiseln , die sich j»
pänvcu der Rolen befinden , sosor , » ingcrichic , würden ( ! ! )
» osor , nach dem Bombnrdemen , sind von jedem der drei
Seisclschisse je zelin , und aus den sechs Gesang,nssen wcilere
je 10 Geisel als „ 'Vergeltungsmaßnahme »" ( ! j erschossen
worden . Es »eis,, , dass die baslischen Separatisten , die bis-
der daS Ucbcrgewich , l,allen , dieses verloren , und das , die
ilnarchistcn die volle Mach , an sich gerissen »allen.

Zu der von den Marristen vorgciiouiniciicn Oeffiiuna der
- ldleuscn des Staudammcs des Flusses '.'llvercho inclde , der
icuder Valladolid , da » diese Maßnahme nicht den er¬
wünschten Erfolg ge , eilig, habe . Tie Nationalisten
seien in lhren Operationen nicht wesentlich beeinträchtigt.

Tie Verbindung , wischen Toledo und Madrid ist von
den Nationalisten angeschnitten . — I » No » da sind innerbalv
von , wct Wochen von de » Noten Nlü wohlhabende Bürger er¬
mordet worden . — Ta » Volksgerichi von Valencia hal 20 Osst-
»iere , u,n Tode verurteilt.

»
^ ^ Wie HavaS ineldet , haben am Freitag Mtlizloldaten die
Schwester des » aiionalistischcn Generals Lueipo de
plano in Madrid in einem Hause verhallet , in dein sie sich
versteckt hielt . Fm Augenblick ihrer Verhaftung habe sie, von
Grauen ersaht , Milizioldate » beschworen , sic , u töten , ohne sie
leiden , » lassen . Frl , Nosario Oueipo de Llano ist in daS
FraucngesängniS eingeltesert worden.

Tborer voll ftch Nal
Moskau sordert von Frankreich stärkere Uiiterstütmng

der spanischen « ommnnisten
Warschau , 25 . September.

lieber den Aufenthalt des Generalsekretärs der fran¬
zösische» kommunistische » Partei , T » orez, in Moskau
berichtet der „ Krakauer Illustrierte Kurier " , Tborez habe
Besprechungen mit D i m i t r o s s und Manuilski ge¬
habt und habe auch Stalin in Sotschi besucht . Bei den
Besprechungen habe man beschlossen , die 'Aktivität der Kom¬
munistischen Partei in Frankreich , insbesondere in der
Schwerindustrie und in der Armee , zu verstärken , aber die
Volksfront init de » Sozialisten bis zur Klärung der Si
tualion in Spanien ausrcchtzuerhalten.

Tie Kredite sür die französische kominui istische Partei
seien erhöht worden , und gleichzeitig habe Moskau eine
stärkere Unterstützung der spanischen Kommunisten durch
Entsendung von Freiwilligen , insbesondere von Fliegern,
und durch Lieferung von Waffen gefordert.

Vas Ganze hall!
Entscheidungsschlacht im Niedbachtal

Bad Nauheim , 25 . September.
Tie grasten Herbstübungcn der deutschen Wehrmacht,

bei denen erstmalig seit 22 Jahren mehrere Armeekorps und
alle Waffen cinschliestlich zahlreicher motorisierter Kamps¬
verbände und der Luststreitkräste in engstem Zusammen«
wirken beteilig » waren , sind am Freitag mit einer gewalti¬
gen Entscheidungsschlacht beendet worden , lim 10 Uhr vor¬
mittags griff daS IX . iblaue ) Armeekorps aus der ganzen
Front die stark ausgebaule „ rote " Hauptkampflinie an.
Tiefer frontale Angriff sühne aus dem linken Flügel , wo
die Geländebeschaffenheit den Einsatz starker Panzerkamps-
wagcneinheiten begünstigte , zu einem tiefen Einbruch in die
gegnerische Front . An dieser Stelle , den Höhen westlich
Fllmhausen , beobachtete auch der Oberste Befehls¬
haber und Führer das prächtige Schluhbild der großen
Herbstübungen . Auch der Reichskriegsminister , der Befehls¬
haber der drei Wehrmachtsteile , zahlreiche Reichs - und
Zlaatsminister , führende Persönlichkeiten aller Gliederungen
der nationalsozialistischen Bewegung , die Gauleiter und
Lberpräsideuten , in deren Gebiet sich die Uebungen ab¬
spielen oder die teilnehmenden Truppen in Garnison liegen,
viele Offiziere der alten Armee und der Reichswehr , unter
ihnen die früheren Ehefs der Heeresleitung , Generaloberst
von Seeckt, Ebef des IR 67 , Generaloberst Heye und
Generaloberst von Hammerstein, die Militärattaches
der in Teutschland vertretenen Länder und die übrigen Gäste
der Manöverleitung erlebten die Endphase dieses „ Krieges
im Frieden ".

'Alle , die Gelegenheit hatten , in diesen Tagen die neue
deutsche Wehrmacht zu beobachten , nahmen die Ueber-
zeugung mit Heini , daß das deutsche Volk unter ihrem Schutz
beruhigt seiner friedlichen Arbeit nachgehcn kann . Mit stolzer
Freude und unbegrenztem Vertrauen blickt es aus die Trä¬
ger seiner Wehr.

In der Nacht zum Freitag hatte die blaue Armee die
roten Gefechtsvorposten auf die Hauptkampflinie zurück-
gedrängt und unmittelbar vor dieser Linie angrisssbereit
Stellungen bezogen . Tas V . ( rote ) Armeekorps versuchte
durch verstärkten Artillerieeinsatz und unter Verwendung von
Gas die blaue Angrisssbereitstellung zu zerstören . Ter An-

greiser hatte den Schwerpunkt , der am Tonnerstag auf dem
linken Flügel lag , auf seinen rechten Flügel zur 9 . Division

verlegt , da hier das einigermaßen waldfreie , wenn auch

hügelige Gelände den Einsatz der in der Nacht bereitgcstell-
ten Panzerwageneinheiten gestattete . Hinter dem Schwer¬
punkt halte es zu gleicher Zeit seine Korpsartillerie konzen¬
triert . Die 6 . Division östlich von Birstein und die 19 . Di-

Vision in der Mitte der Front fanden weitaus weniger gün¬
stiges Gelände vor . Die Höhenzüge liegen in leichtem Nebel.

Tie blaue Armee hat aus dem äußersten rechten Flügeltüren
sperrverband gebildet , der die Ausgabe hat , diesen ,; lügcl

z» sichern . In vorderster Linie der 9 . Division liegen das

lö . und 16 . Infanterieregiment . Die Schützenlinien , die

aus den Angrisssbeschl warten , sind mit Drahtscheren aus¬

gerüstet , da Rot in der vergangenen Nacht seine Hauptkamps¬
linie außerordentlich stark befestigt und zahlreiche Sperre»
und Hindernisse , Panzerwagenfallen und Maschinengewehr-

nester angelegt hat . Artillerieseuer aus beiden Setten kündigt
an , daß entscheidende Kampfhandlungen bevorstehen . Der

starke Bodennebel verhindert zunächst den Einsatz der Lust-

streilkräfte . Der Blick auf die sausten Hohenzüge . die von

Mulden und Senken durchschnitten , mit Buschwerk und

Waldstücken reich bestanden sind , zeigt ein geradezu ideales

Kanivfaelände . ^ .
Kur , vor 10 Uhr brüllen die Schlünde der blauen Bat-

terien los , die die Artilleriestellungen der Gegner unter em

b - stiges Feuer nehmen . Dabei werden die Beobachtungs¬

stellen der roten Artillerie etngencbelt , um sie " " d" -

z» verhindern . Ls' entg später hämmern auch die leichten und

schweren Maschinengewehre los . und die ersten

Wellen des Angreifers gehen . sowett sie Deckung haben , m

großen Sprüngen vor . Die rote Artillerie verlegt sofort ihr

Feuer vor . Aus dem Nebel , der langsam über die *vte H p

kampflinie zieht , steigen Leuchtkugeln empor , die der Artil

lerie die vorderste Linie der eigenen Truppen zeigen sollen.

Im Schutze des Nebels und gedeckt durch Buschwerk ui d

dünne Waldstreifen brechen plöylichPanzerkampfwagen in

mehreren Wellen vor . die überraschend schnell der «eg

nerischen Stellung zustreben und gedeckt durch ßunstigo Ge

lände und Nebel bald die Hauptkampflinie erreichen L ah

rend ein Teil der Panzerkamp wagenemheilen in d e geg

nerische « rtilleriestellnug vordringt , rollen andere die roie

Hauptkampflinie aus . Auch die Tchutzcnwellcn st
^ A

an die seindliche Stellung herangekommen , nur rn einem

ostwärts liegenden Waldgelände behauptet sich der Gegner
hartnäckig . Die Panzerkampfwagcn , die in die Hauptkamps¬
linie eingeschwenkt sind , werden hier von einem mörderischen
Abwehrfeuer der Panzerwagcnabwehrgeschütze empfangen,
die Rot hier eingesetzt hat , weil es aus dem engen bewal¬
deten Gelände ossenbar mit einem Einsatz von Panzerkrast-
wagen gerechnet hatte.

Etwa nach einer Stunde ist der Angriff aus diesem
Frontabschnitt soweit vorgetragen , daß die leichten und schwe¬
ren Infanteriewaffen und die Arlillericbeobachlungen vor¬
gezogen werden können ; gleichzeitig müssen natürlich auch
alle Nachrichtenverbindungen vorverlegt werden , was sich mit
bewunderungswürdiger Schnelligkeit vollzieht . Ein ohren¬
betäubender Schlachtenlärm erfüllt das liebliche Tal ; un¬
unterbrochen rollen die Salven der leichten und schweren Ar¬
tillerie , ein dröhnendes Echo weckend . Dazwischen klingt das
scharfe Tack - tack der Maschinengewehre , das Krachen der
Infanteriegeschütze und das Knattern des Gewehrseuers.
Nach erbittertem , mehr als einstündigem Kampf sind die roten
Verteidiger des Waldstücks gezwungen , die Stellung dem An¬
greifer zu überlassen . Nun greisen auch die Kampfgeschwader
des IX . Armeekorps in den Kampf ein , die in Ttesangrissen
die zäh verteidigten Schützenlöcher der roten Partei zu säu¬
bern versuchen . Fagdsliegerstaffeln und Flakartillerie greisen
in den Kampf ein . Die Entscheidungsschlacht , die auf diesem
Frontabschnitt den Angreifern unverkennbare Vorteile ge¬
bracht hal , ist in vollem Gange , als zugleich mit den Kirchen¬
glocken , die die Mittagsstunde ankündrgen , das Signal

„Tas Ganze halt !"

geblasen wird.
Rasch ebbt der Schlachtenlärm ab ; nur die Kampf¬

geschwader in der Lust kreisen noch über der Stellung . Die
Truppen sind ausgestandcn und haben den Stahlhelm mit
der Feldmütze vertauscht . Jetzt erst und aus dem Rückweg
von der Front sehen die Manövergäste und die Schlachten¬
bummler , welch ' starke Einheiten aller Waffen an dieser
Uebung beteiligt waren , als die Truppen singend und guter
Tinge aus den Anmarschstraßen den Quartieren oder den
Verladestationen zustreben . Zum letzten Male jubelt ihnen
die Bevölkerung zu , die die jungen Soldaten mit solcher
Herzlichkeit empfangen und mit solcher Fürsorge betreut hat.

In wenigen 3eilen
Am Sonntag , dem 27 . d . M ., vormittags 11 Uhr , findet in

Anwesenbeit der Spitzen von Partei und Staat die Eröffnung
der Reichsautobabnstrccke Bresla u—L iegni tz— K reibau
statt . Die Feierlichkeit wird aus alle deutschen Sender über¬
tragen.

Zu einem inossiziellen Besuch trafen der ägyptische Mini-
sterpräsident Nahas Pascha, der ägyptische Finanzminister
sowie weitere führende ägyptische Persönlichkeiten in Berlin ein.

Am Donnerstag sand in Berlin eine Sitzung de - Bei¬
rates der deutschen Gruppe der Internationalen Handels¬
kammer statt.

Die 452 Hitler - Jungen, die Rom besucht hatten,
sind wieder ein Deutschland eingelrossen.

In Fortsetzung der Nordatlantik - ErkundungS-
slüge der Teutschen Lust -Hansa flog am Freitag das Flug¬
boot , Zephyr " in 6 Stunden 22 Minuten von Newyork nach
den Bermuda -Inseln.

Das Lustschiss . Gras Zeppelin" übernahm am Ton-
nerstag zwilchen 22 .45 und 23.10 Uhr MEZ in Lissabon die
mit Flugzeug nachgebrachte Post . Nach der letzte » Meldung
stand das Luftschiff an der marokkanischen Küste zwischen Mo-
gador und Agadir.

Die Regierung Ktvimäki erhielt im stnnländischen
Reichstag bet der Aussprache über ein Gesetz sür Verschärfung
der Strafen für Landes - und Hochverrat mit 94 :93 Stimmen
ein Mißtrauensvotum.

Ter Genfer Berichterstatter des . Matin" will wißen,
daß sich die Vertreter von sechs südamerikanischen Staaten sür
die Anerkennung der Burgos -Regierung ausgesprochen haben.

Unter der Ueberschrift . Der Feind" ruft . Lorrter»
della Sera" in einem Leitaussatz zum Kamps gegen den
Bolschewismus aus.

Der Außenpolitiker des . Scho de Par « «" schreib «, daß
Italien . ungestraft " weder mit den Westmäcblen noch mit dem
Völkerbund brechen könne , da es sonst die Möglichkeit einvüßen
würde , die Vorteilbast « Politik des Züngleins an der Waage
weiter durchzusühren.

Wie Preß Association ersäbrt , ist dem britischen Botschafter
in Tokio vom japanischen Außenminister versichert worden,
daß die japanische Regierung nicht beabsichtige , wegen der Vor¬
gänge in Schanghai überstürzt « Maßnahmen , u « greisen.

Proklamation des Führers
Über alle deutschen Sender

Berlin , 25. September.
Am 29 . September l93t >, um Ik :» l Uhr . findet über alle

deutsche » Sender eine llebcrlrngung der Proklamation
de » Führers bei der Eröffnung ves achte » Ncichspancl
tage » ver NSDAP >» Nürnberg flau E >nsi >Nrc»dc Worte
spricht der Reichste » « ver TAF , Pg I )r. Le»

Der trinpsang der tür die gesamte wirischalllichc E » lwict>
lung Deutschlands grundlegenden Proliant » «! » » des Führers
und der Wvrle Ile. Lens wird als Genicinschastsenivlaiig in
alle » deutsche » Betrieben , in Bersammlniigsräuinc » und aus
sreic » Plänen stalttinden . Durch » >cse umsasscudc Gestalluiig
de « Empfangs der Srndung soll allen dcullchcn Bollsgcnossen
die Mögllchkeil gegeben werrcn , die wegivelsenden Worte de»
Füftrcrs z„ hören.

Erster deutscher Keisebürotag
Franlsurl a . M . , 25 . Seplember.

Die Stadt des deutschen .Handwerks sieht in diesen
Tagen im Zeichen des ersten deulschen Rciscbüroiages . zu
dem ans dem In - und 'Anslande weil über lOOll Teilnehmer
erschienen sind.

Nach einer kurzen Begrüßung der Pressevertreter im
Hotel „ Monopol " durch den Leiler der Reichsverkchrsgrnppe
Hilssgewerbe des Verkehrs Direktor K i p s in ü l l e r , sand
um lO Ubr im festlich geschmückic » Schumann Theater die
feierliche Erössniliigssitzililg statt , an der neben dem Reichs-
ilnd preußischen Verkehrsminister Freiherr Eltz von
Rübenach, Tiaaissckrelär Königs vom Reichs-
und preußischen Verkehrsministerium , Slaaissetretär slr.
Stuckari vom Reichsiuinisterium des Innern , Staais-
minister a . D . Hermann Esser, der Geschäslssührenoe
Präsident des Ncichsaiisschusses für Fremdenverkehr , der
Präsident des Werberates der denischcn Winschasi , Mini-
fterialral Reichard, und zahlreiche andere Persönlich¬
keiten teilnahmen . „ Mitarbeit am Fiemdenvcrkebr ist Dienst
am großen deutschen Vaterland "

, so lautet ein Spruchband,
das quer über der Bühne angebracht ist und das zeigt , wie
das Fremdenperkchrsgcwerbe seine Aufgaben aufgcfaßt
haben will.

Zu Beginn der Kundgebung begrüßte Direktor Kipf-
müller die Versammlung . Anschließend hielt der Reichs - und
preußische Verkehrsminister Freiherr Eltz von Rübcnach eine
Ansprache . An den Führer und Reichskanzler wurde ein Be-
grüßungstclegrainm gesandt.

Im 'Anschluß an die feierliche Erössnungskiindgcbnng
wurde mittags die 'Ausstellung „ Reisebüro und Fremdcn-
verkehr " in den Römerhallen eröffnet.

Deutsche Lichttechniker tagen
Frankfurt a . M . , 25 . September

Im großen Saal des Palmcngancns wurde am Frci-
iagvormitlag die Reichslagung der deulschen Lichttechniker
durch den Reichsvorsiyendcn Pros . I ) r. .-Jng . R . G . Weigel
( Karlsruhe ) eröffnet . Pros . Or . Weigel begrüßte die aus¬
ländischen Vertreter der verwandten Organisationen , die
vielen Gäste , darum « Vertreter der Slaaisbchördcn und der
Stadt Frankfurt a . M . , der Partei , der Wehrmachl , ver
Univeisiläl Frankfurt , der technischen Hochschulen , des phvsi-
kalischen Vereins Franks » « a . M . u . a . m . Er gab der Hoff¬
nung Ausdruck , daß daS ' reiche Programm der Tagung Ge¬
legenheit zu ersprießlicher 'Arbeit geben werde.

Als Vertreter der Stadt Frankfurt a . M . begrüßt»
daraus Stadtrat Lingnau im Namen des Oberbürger¬
meisters die Gäste und wünschte ihrer Sitzung besten Erfolg.
Es sprachen dann noch Begrüßungswone der Gauovmann
des Amtes sür Technik , Prof . Zeitig sür de » phvsika-
lischen Verein und im Namen dcr Frankfurter Universität.
Ein Vertreter der niederländischen Fachgcscllscbast dankte da¬
für , daß die große deulsche Slammfachgesellschast sie hierzu
eingeladen habe Dann wurde in die eigeittlichcn Fachbera¬
tungen eingelreteu.

Faschistische Stimme über das Judentum
Mailand , 25 . September.

Das von Farinacci geleitete bekannte Blatt
. Regime Fascista" vcröfseiiilicht als 'Antwort aus
einen polemische » Brief des Präsidenten dcr Union der ita¬
lienischen israelitische » Gemeinden , Ravenna, einen sehr
bemerkenswerten Aussatz über » Faschismus und inter¬
nationales Judentum " . Tas faschistische Blatt bestätigt zu¬
nächst dem Präsidenten Ravenna , daß es Mussolini bisher
nicht als notwendig empfunden habe , in Italien Unterschiede
der Rassen und dcr Religionen zu machen . Demgegenüber
seien es aber gerade einige italienische Juden , die sich von
den Italienern zu unterscheide » suchten , indem sie an Be¬
strebungen zugunsten des Zionismus und a » den Zusam¬
menkünften des Genfer internationalen Judenkongresscs teil¬
nehmen . Für einige jüdische Italiener scheine es zwei
Staaten und zwei Parlamente zu geben.

Das Blatt stellt fest , daß die vom Faschismus anfgezeigte
und bekämpfte Gefahr in der Jnlcrnationaie der jüdischen
Gemeinschaft liege , die unter dem Vorwand einer inter¬
nationalen Verteidigung gegenüber dem Antisemitismus
und mit der internationalen Aufstachelung durch den Zionis¬
mus vor allem Politik betreibe . Diese Politik bestehe in der
selbstsüchtigen Aktivität des Volkes Israels und sei gegen
die nationalen Interessen der anderen Völker
gerichtet, bei denen die Ingen zu Gaste seien und von
denen sie alle Rechte erhallen hätten . Daß diese int«
nationale jüdische Politik im Wesen umstürzlerisch sei , zeige
die jüngste Geschichte Europas : Vom Monopol in der jüdi
scheu Diktatur des bolschewistischen Rußlands bis zur Vor
Herrschaft in der bolschcwisierenden Regierung Blums sei
der umstürzlerisch « Einfluß der Juden eine klare Ursache
der gegenwärtigen Unordnung.

Daß das internationale Judentum anlifaschistisch sei , so
fährt daS Blatte fori , beweise die » nwiderlegbarc Tatsache,
daß niemals von dieser Seile in irgendeinem Staat ein
Wort der Bewunderung oder der Dankbarkeit für den Fa¬
schismus geäußert worden fei , im Gegenteil , die moralische
und materielle Hilfe hätten die Juden dcr französischen
BolkSfront und den Roten in Madrid , den Zerstörern der
Kirchen und jeder sozialen Ordnung nngcdcihcn lassen . Wenn
Herr Ravenna von den versolglcn Juden Deutschlands
spreche , dann müsse man ihm entgcgcnhalten , daß auch dcr
vorhergegangcne Zustand gebührend geprüsi werden müsse.
Zu viele Juden standen in der vordersten Reihe,
als eS galt , das alte Deutschland nieder,urelßcn.
DaS „Regime Fascista " zählt in diesem Zusammenhang zaül-
reich « Juden namentlich auf , dir unter der November Regie¬
rung in Deutschland eine Roll « gespielk haben.
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III.
B .s m spate fetten hmem blieb das Deutsche Requiem

sür »icmen Mann eine Ossenbarung . die erschütternd aus
ihn wirkte. (Ls war ihm die Musik , die göttliche Kunst!

In Oldenburg war man inzwischen in der Hoskapclle
in Verlegenheit gekommen, da der Kammermusiker Ebert
der in Melnungsverschiedenheit mi, dem Intendanten lebte'
eine vorteilhafte Stellung in Köln angenommen hatte und'
sein Nachfolger, Kaminernuisiker Marter. krankheitö-
balber genötigt war , ein wärmeres Klima aus, » suchen.
Tieirich trat deshalb dem Bremer Cellisten Wilhelm
Kusserath , näher und bat ihn , die Hoskapellkonzcrtemit,,,-
spielen . Und so kam dieser im Winter 187«; bis 1877 jedes¬
mal von Bremen herüber , um unter Dietrichs Leitung als
erster Cellist hier im Orchester mitzuspielcn.

Dietrichs Bitte , doch ganz nach Oldenburg überzusiedeln,
begegnete ansangs keiner sreundlichen Ausnahme : „ Olden¬
burg ? Ties kleine, so abseits liegende Städtchen ? Tahin
wollen Sie mich verpflanzen ? " fragte der Künstler kopf¬
schüttelnd . Aber Dietrich ließ nicht ab mit seiner Bitte : „ Wer¬
den Lie der Unsrige ! Kommen Sic » ach Oldenburg ! "

Schließlich gab Professor Reinthaler , der ihn zwar nur
ungern scheiden liest , doch den Ausschlag, indem er sagte:
„Oldenburg ist eine sehr schöne Stadt . Es leben dort wirk¬
lich hochmusikalische Familien , und die Oldenburger Hos-
lapelltonzertc sind berühmt ." Und Dietrich fügte hinzu : „Cs
wird Ihnen gewiß bei uns gefallen. Schlagen Sie ein,
lommcn Sie ! "

Tann forderte dieser ihn auf , den Oldenburgern eine
Probe seines Könnens zu geben und zwar aus Dietrichs be¬
sonderen Wunsch ein getragenes Solo , da kur ; vorher der
Solist, Professor Gruymachcr , ein Ccllokonzert spielte.
Kufferath wählte eine „Romanze " aus dem zweiten Konzert
von Rombcrg , „Aus dem See " betitelt und wurde noch an
deniselben Abend zum Beginn der neuen Spielzeit sür die
Hoskapelle , mit der der Dienst am Hostheater verbunden
war, verpflichtet. Von diesem Konzertabcnd ist mir in Er¬
innerung geblieben, wie begeistert meine Mutter , die eine
langjährige Abonnentin der Hofkapcllkonzeriewar , von dem
ergreifenden Spiel Kufferaths heimkam. ES ist mir , als
hörte ich noch heute die Worte : „Merzdors , Merzdors ! (das
war mein Pater ) de » Cellisten hättest du hören müsse » ! So
etwas erlebte ich noch nie ! Ter junge Kusserath spielt mit
einer Empfindung ohnegleichen! Ich habe noch mit Talwigk
(der Intendant ) gesprochen . Denke dir , er hat ihn sokort
engagiert. Wie herrlich! " Mich Kindskopf interessierte cS
nun gar nicht, wie der Mann , der meine Mutter so begeistert
halte , hiest , ob er jung , ob alt war . Ja , ich wustte überhaupt
nicht einmal ( ich war elf Jahre ) , was ein Cellist war . Auch
meine erste Begegnung mit meinem späteren Mann siel ganz
ulkig auS . Ich halte mit meiner Freundin , die älter als ich
war, Besorgungen in der Stadt zu machen. Da stößt diese
mich kräftig in die Seite und flüstert mir zu : „Du , sieh doch
mal , da kommt unser neuer Cellist, der so wundervoll spie¬
len soll . " Sie halte osscnbar mehr musikalischesInteresse als
ich , denn ich sah mir nun den Mann kritisch an und sagte
nichts weiter als : „Gott , ist das für ein langer Kerl ! "

(Also
nicht Liebe ans den ersten Blick , bitte ! ) Er erschien mir
riesenhaft. Eine Lockenmähne zierte seinen Kopf. Sehr groß
und sehr schmal war er. Pier Zentimeter Mindcrmaß in der
Brust soll ihn gehindert haben, sein Einjährigcnjahr abzu¬
dienen.

Also das war mein erster Eindruck, den ich als Kind von
meinem späteren Manne hatte!

Es kamen traurige Zeiten für unsere Familie . Mein
guter Pater bekam aus der Bibliothek einen Schlaganfall
und wurde uns tot inS Haus gebracht. Und vier Wochen
später ging ein geliebter Bruder , der sterbend von Italien

mS zurückkehrte, Heu».
Da kam eines Tages mein Klavierlehrer , der Flottst,
nusiker Shvarth , zu meiner Mutter mit der Frage , ob sie
Zimmer im Hause abgebeu wolle an den jungen Cellisten,
im Herbst nach Oldenburg käme . Mutter willigte ein und
nun überglücklich, den Künstler betreuen zu können. Und
gespannten Gefühlen sahen wir alle seinem Kommen
egen. . ,
Wie still und freundlich, wie bescheiden kam er zu uns

September 1877 ins Haus ! Meine Mutter wunderte stell,
er die erste » Tage so wenig musizierte. Nie hörten wrr

ihn spielen. Da , es war in der Dämmerung eines Herbst¬
tages , spielte seine Meisterhand zuerst ganz leise, dann stär¬
ker werbend , das wehmütige „ES ist bestimmt in Gottes
Rat , daß man vom liebsten, was man hat , muß scheiden " .
Ergriffe » lauschten wir de » Töne » und dankten ihm still sür
seine Teilnahme an unserm Leid. Ja , er hatte ein Herz, das
sich uns in seltener Menschlichkeit offenbarte!

Nun , da der Bann gebrochen war , hörten wir unser»
Mitbewohner viel Cello spielen. Aber er konnte auch ein
sonderbarer Kauz sein . Er wünschte, noch in späteren Jahren
nicht , daß Andere als die nächsten Angehörigen über Kon¬
zerte, die er studierte, ihn befragten oder daß man gar mit
andern Menschen besprach, was er öffentlich spielen würde.
Dann konnte er aus der Haut fahren . Lag dem vielleicht ein
Aberglaube zu Grunde ? Ich weiß es nicht . Aber mir ist noch
gut in Erinnerung , daß er wenige Wochen vor einer Aus¬
führung einmal das Eckcrtsche Ccllokonzert mit dem Polk-
mannschen vertauschte, weil die Muiter mit einer Bekannten
über das Erstcrc gesprochen hatte , was er wicdcrersuhr.

Mir Kind, wurde er nun ein treuer Berater in allen
musikalischen Fragen . Aus alle Schönheiten der Musik machte
er mich aufmerksam, sorgte , daß ich die Hoskapellkonzertebe¬
suchte und die Kammermusik im Augusteum hörte und bil¬
dete so meinen Geschmack . Unvergeßlich ist mir , wie er einst
mit dem Mülhcimer Musikdirektor Hubert Engels , der ihn
besuchte , eine Wette einging , daß ich jedes Intervall , sofort
nach dem Anschlägen nennen könnte. Aus tiefem Schlafe
mußte mich die Muiter wecken , holte mich herbei , und schlaf¬
trunken und noch nicht ganz wieder aus der Erde , prüfte m ' ch
der alte , wcißharigc Komponist, immer neue Akkorde , im ncr
verzwicktere, anschlagend. Bis man sich meiner erbarmte und
mich wieder ins Belt steckte. Eine Granatcnwut hatte ich!
Aber das triumphierende Gesicht Kusscralhs , der die Welte
gewonnen hatte , war prachtvoll!

Selige Kinderzeit ! Kindhcitserinnerung ! von ihr will
ich noch kur ; erzählen . Mutier hatte viele Pensionäre und
dementsprechend einen großen Mittagstisch , dem sich auch
Kusserath anschloß. Natürlich mußte sie bei all den Hungrigen
aus pünktliches Kommen dringen . War nun das Essen aus-
getragen , hieß eS allemal : „Anna , geh hinauf , sage Kuffe¬
rath , daß gegessen würde ." Anna tat , was ihr besohlen. Aber
wer nicht kam , war Kusserath. Ich mußte wieder hinaus mit
neuein Auftrag . „Ja , ja , Kleine, ich komme sofort, bin gleich
fertig "

, war seine Antwort . Denn er ließ nie zu , daß er
etwa salopp zum Essen kam . Das war ihm selbst ungemüt¬
lich . Stets sah er wie aus dem Ei gepellt aus und wechselte
zum Mittagessen den Hausrock mit einem andern Rock und
bequeme Hausschuhe mit seinen Stieseln . Nie habe ich ihn
bis zum späten Alter z . B . ohne Kragen beim Essen gesehen.
Denn Ausdruck „ Kleine" behielt ich sür lauge Zeiten ; gerne
auch nannte er mich „nm xotito "

; woraus dann später Ritty
verallgemeinert wurde.

Er brachte mich sehr bald nach seinem Kommen zu uns,
als Schülerin zu W i l h e l m K u h l m a n n , den, Organi¬
sten und späteren Professor , und wußte dann Albert Dietrich
sür mich zu interessieren. Auch setzte er mit diescin zusammen
durch, daß ich zu weiterem Studium aus das Leipziger Kon¬
servatorium kam . Als ich ein Mädchen von vielleicht vierzehn
Jahren war , wollte er gerne , da ich ihn immer zu seinem
Spiel begleitete, daß ich dies auch anläßlich eines Wohltälig-
keitskonzerteS in Jever , das eine Klavierlehrerin für sich ver¬
anstaltete , täte . Darob große Auslegung seitens der Schule.
„ Sie wird zu eingebildet ! Ter Beifall könnte ihr schaden " ,
hieß es . Aber schließlich wurde doch die Erlaubnis gegeben,
und ich fuhr in Begleitung der Mutter nach Jever.

Wie wenig kannte mich doch die Schule! Einbildung ist
bis zum heutigen Tage eine Eigenschaft, die ich verwerfe
und auch nicht kenne . Und ich stand schon damals wie heute
noch — und wie ost begleitete ich Mann und Sohn zu ihrem
Spiel — stets aus dem Standpunkt , daß ihnen der Beifall
galt und nicht m i r.

Die Oldenburger fanden nun wohl , daß es ganz hübsch
wäre , wenn mein Pslegcbruder (sür den wir , meine Ge¬
schwister und ich, Kusserath stets ansahcn ) und ich »ns hei¬
raten würden . Und so entstand damals , ich war noch nicht
einmal konfirmiert , war eben fünfzehn Jahre , das Gerücht,
wir wären verlobt . Ich dachte nicht in, Entscrntcstcn daran.
Lag mir doch die ganze Welt offen und meine Zukunft , so
interessant, so wertvoll ! Aber doch litt ich unter de » ständigen

Gerüchten, die immer deutlicher wurden,die man mir so lie¬
bend gerne zulrug . Sie erbosten und reizten mich derart , daß
ich in gar nicht zu beschreibender Weise den unschuldigen
Pslegcbruder vor den Kops stieß und ihn so unartig wie
möglich behandelte . Ich sehnte die Zeit meines Leipziger
Auscnthaltes herbei. Ta war ich doch gewiß vor albernen
Gerüchten sicher . Aber ich hatte mich geirrt . Im Lause der
Zeit redete mich mein Gesanglchrcr , Professor Rebling,
daraus an (woher ihm die Kunde kam , weiß ich nicht) , und
zwei mir nahestehende Künstler, die viel mit mir musizierten,
äußerten sich zu diesem Gerüchte je nach ihrem Temperament.
Ter eine wollte verzweifeln , das ganze Leben schien ihm ver-
gällt ; der andere wütete . Und als ich einmal so boshaft war
und aus eine ganz eifersüchtige Frage des einen, die völlig
unmotiviert war , da er glaubte , mich im Gewandhaus-
konzcrl mit „Kusserath" gesehen zu haben ( in Wirklichkeit
war mein Begleiter ein schon stark angejahrter Vetter ) , be¬
jahrte — da war 's aus mit den Beiden und mir , und ich
Arme genoß keine Sympathie — nein , keine „ Himmels¬
macht " mehr bei ihnen.

Zu den Ferien kam ich nach Haus (mittlerweile war ich
ja wohl achtzehn Jahre geworden ) , kratzbürstig wie immer.
Alle teilnehmende Fragen von „ihm " nach meinem Ergehen,
meinen Fortschritten fanden kurze , sachliche Antworten.
Wenn ich gar nicht anders konnte, sang ich etwas vor , kalt
wie eine „Hundeschnauze" . Und er blieb immer der gleiche
Freundliche und tat , als merkte er gar nichts von diesen
Ungezogenheiten.

Jeden Sommerurlaub während der Leipziger Zeit ver¬
brachte ich mit der Mutter in der entzückenden Heimat
Kufferaths , die er so liebte und an der er mit allen Fasern
des Herzens hing . Und da passierte mir eines Tages , es war
in den letzten Sominerfericn , daß mein späterer Schwieger¬
vater mit lustig zwickernden Augen mich fragte : „Was hälft
du eigentlich von meinem Jungen ? Magst du ihn leiden?
Ihr würdet doch gut zueinander passen — meinst du nicht?
Ich würde es sehr gerne sehen." Hinaus lies ich mit blut¬
rotem Kops , die Tür mit einer Vehemenz zuschlagend, daß
das Haus dröhnte . Hinter mir her hörte ich das herzhafte
Lachen des alten Paters ! In der Laube im Garten saß ich
mit heftig schlagenden Pulsen und überlegte . „Ja , was
hälft du eigentlich von dem Manne ? " sragte ich mich.
„Magst du ihn leiden ? " Ich saß wie in einer Zwickmühle,
wußte nicht ein nicht aus und konnte zu keinem Entschluß
kommen. Und der Pater , dieser große Menschenkenner, tat,
als habe er gar nichts besonderes gesagt und sah mich immer
noch lächelnd an . Und ich schlug vor seinem forschendenBlick
die Augen nieder.

So ganz bei kleinem sah ich den „Pslegcbruder " mit
andern Augen an und — ließ meine Bissigkeit. Er sing an,
mich nun auch als Mensch mehr zu interessieren.

Es kamen die letzten Ferien vor meiner Entlassung aus
Leipzig. Weihnachten! Mit etwas bedöppertcm Herzen reiste
ich nach ihnen wieder aus Oldenburg fort . Warum eigentlich
bedöppert ? Den Zustand kannte ich gar nicht an mir . Kaum
war ich in Leipzig, verwunderte mich ein Brief Albert
Dietrichs , der mir schrieb : „Was haben Sie denn , liebe
Anna , init unserm Kufferath geinacht? Ich besuchte ihn vor¬
hin, fand einen gepackten Koffer im Zimmer und mußte
hören , daß er, da kein Dienst in diesen Tagen ist , beabsich¬
tige , nach Leipzig zu sahren . Seine Ruhe ist hin , sein Herz
ist schwer . Ich habe ihm ausgeredet , zu sahren , denn Sie
waren ja doch eben erst hier . Machen Sie der Sache ein Ende
und fliegen Sie bald in die Arme - Ihres - Albert
Dietrich. Xft . Grüße hat mir Kusserath nicht aufgetragcn,
weiß er doch nichts von diesem Briefe . Aber meine Frau
grüßt herzlich und sie meint dasselbe wie ich. "

Da saß ich nun in Leipzig, wendete den Brief , der mich
ganz aus der Fassung gebracht hatte , hin und her . Und merkte
mit einem Male sehr deutlich, daß ich ein Mordsheimweh
nach einem gewissen Cellisten hatte . Pater Kufferath , Albert
und Clara Dietrich! Was hattet Ihr angerichtct ! Und die
Prophezeihungcn der Oldenburger sollte nun doch wirklich
recht behalten.

In meiner Jugend war es , das wissen wir alten
Oldenburger alle, einfach shoking, einem Herrn etwa Avancen
zu machen. Nein , nie ! Es gehörte zum guten Ton , daß man
einen Herrn , wenn man ihn sonst auch gut kannte, einfach
nicht grüßte , wenn er einem nicht „vorgcstcllt" war.
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Dev tiigllünr >rakvrillftenSpovt
Als Ersatz für de« ..Laus um die Wälle*'

Vadnslassellaus aus dem SaaeeneschWer gewinnt die Wanderpreise im 18. Wall Laus? — rieben Vereins - und sieben Lchulmannschaften am Start
Wie wir bereits in der vorigen Woche berichteten, kann dertraditionelle . Lauf um die Wälle" aus verkevrspolizeilichenGründen nicht inebr durchgesiihrt werden. Es ist bedauerlich,daß dieser Straßenlauf , dem von allen Seiten das größteInteresse «niaegengevracht wurde, aus dem Stadtinnern ver¬schwinden Mutz Wenn MIN bedenkt , datz in Berlin , Hamburg,Bremen und zavlreickien anderen großen Städten Deutschlandsin jedem Jabre Straßcnläuse in, Stadtinnern veranstaltet wer¬den , so ist es schwer verständlich, datz sllr Oldenburg nicht « inAusweg gefunden wurde . Der im Jabre 1919 vom Olden,burgcr Bund für Leibesübungen " ins Leben gcrusene Lausum die Wälle wurde 17mal auf der Strecke Dveaterwall( Start Restaurant Bavaria », Kastnoplav, Tamm , Paradewall,Postslratze, Staulinie , Heiligengeislwall ( Ziel beim Spritzen-bauS) ausgetragen . In dieser Form gehört der Wall Lauf derBergangenbeit an . Er wird in Zukunst am letzten Sonntagim September eines jeden Jahres als Babnsiasfellag auf demHaareneschdurchgesübrt. Ter Kampf um die herrlichen Wander-preise der Stadt Oldenburg (Vereine A Klasse ) . der FirmaAd. Esstch L Eo . ( Vereine B Klasse ) , der . Nachrichtenfür Stadtund Land " ( Schulen A Klasse ) und des langjährigen Vor¬sitzenden des Bundes für Leibesübungen , Herrn Steenkcn(Schulen B Klasse ) wird also aus grünem Rasen fortgesetzt.

worden. Der OTB . der im vorigen Jabre im letzten Augenblick
seine Meldung zurückzog , wird diesmal dabet lein. Nur wenn
die Mannschaft in stärkster Besetzungantritt , wird sie den BsL-ein daS Siegen schwer machen können.
Die B -Klaffr der Vereine
sieht vier Vereine nn Wettbewerb. Leider fehlt der BorjahrS-
sieger , TuS 76, der wegen des SA - Siandarientage - in Delmen¬
horst, an dem mehrere gute Kräste teilnehmen, von einer
Meldung abschen mutzte Ter NTV , der LSuT , and TV
Glück auf und der TvdH werbe» sich einen spannenden Kampsliefern Wir möchten den Haarcntorern und den Ohmsledern,die am letzten Sonntag überraschend den Raslede-Oldenvurg-Laus gewinnen konnten, die besten Siegesaussichten einräumen.
Die A -Klaffe der Schulen
vertreten vier Mannschaften: Gvmnasium, Knabenmittelschule,Teutsche Oberschule und Lberrealscyule. DaS Gvmnasium . daSin den letzten drei Jahren den Sieger stellte , wird auch indiesem Jahre versuchen, den Wanderpreis der . NachrichtenfürStadt und Land " ju erringen . Ob es ihnen aber gelingt, ist
sehr fraglich, denn die Deutsche Oberschule und die Overreal¬
schule versiigcn über ,ahlrciches Läufermaterial . Aus jedenFall wird cs einen spannenden Kamps bis zum Ziele geben.

Die Spiele am Somttaa
Länderspiel:

in Prag : Tschechoslowakei- Deutschlandin Krefeld : Deutschland —Luxemburg
Gaultga N i r d e r s a ch s r n:

1911 Algermissen— Werder Bremen
Hannover 96— VfB Peine
Rasensport Harburg — Borussia HarburgEintracht Braunschweig —09 WilhelmSburg05 Güttingen —Arminia Hannover

BezirkSIsga - Slafsel Bremen - Nord:
VfL 94 Oldenburg — Sportfreunde BremenVfB Komet Bremen —VfB OldenburgBremer SV — ADV Blumenthal
Sparta Bremerhaven — FV Woltmershausen
Blauweiß Gröpelingen — SuS Delmenhorst

1 . Kreiskl . Oldenburg . LftfrieSland:
Viktoria Oldenburg —SuS Emden
Stern Emden — TuS 76 Oldenburg
VfL Rüstringen — Frisia Wilhelmshaven
SpVgg Westrhauderfehn — SpV Aurich

Wer wird i« diesem Jahre Sieger?
In der A Klaffe der Vereine
gehen drei Mannschaften an den Start . Der Verteidiger , VsL91, der im vorigen Jahre erstmalig den Wanderpreis imZweikampfe mit dem MSB Sportfreunde erringen konnte, hatzwei Mannschaften gemeldet. Tie erste Mannschaft, der derSieg kaum streitig gemacht werden kann, wird den Lauf infolgender Aufstellung bestreiten: Herold 1(X) Meter , Ichaare200 . Lehmann 200 , Kaper, Hopf, RigberS, Müller je 100 Meter,Behrens , Klumpe je 200 und Kuntz 100 Meter Die bisher anzweiter Stelle liegenden 100 Meter sind an den Schluß gelegt

Fünf Sauligaspiele
Bleibt Arminia Hannover in Front

Am Sonntag herrscht tm niedersächsischen FußballHochbetrieb. In der Äauliga sind alle zehn Mannschaftenbeschäftigt, und auch in den Bezirks- und Kreisklassen geht es
hoch her. Tie beiden interessantesten und wichtigsten Punkt,spiele der Gauliga finden ohne Zweifel in Hgnnover undAlgermissen statt.

In der Lemestadt soll Hannover 96 gegen den VfBPeine beweisen, daß die Mannschast, die im Vorjahre derMeisicrscbast so nabe war , wieder vollkommen in Tritt ist.Gegen Peines Kampsmannschastwird diese Ausgabe nicht leichtzu lösen sein.
In Algermissen sieben sich 1911 Algermissen undWerder - Bremen gegenüber. Tiescr Gang wird den Han¬seaten bestimmt sauer, denn nach den bisher gezeigten Leistun¬gen in den Punktspielen gegen Borussia-Harburg und 05 Göt¬tingen dürsten die Bremer in Algermissen nur Punktlieseran-tcn sein. Wenn auch Freitag wieder m der Verteidigung stehenwird , so glauben wir dennoch an einen Sieg der Platzherren.In Harburg gibt es das Lokalderbv zwischenRasen¬sport und Borussia. Die Borussen haben vielleicht dietechnisch bessere Mannschast zur Verfügung , aber trotzdemwer¬den sic es gegen Rasensport nur dann schaffen können, wenndie Elf in Hochform ist. Es sieht ganz danach aus , als sollteRasensport diesmal das bessere Ende sür sich behalten.Eintracht - Braunswweig wird es nicht allzu schwerhaben, den Neuling 09 Wilyelmsvurg zu schlagen , wo¬gegen Arminia in Göltingen so ohne weiteres diePunkte nicht erhalte» wird . Daß die Göttinger zu kämpfenverstehen, haben sie erst am letzten Sonntag gegen Werder inBremen bewiesen. Arminia ist bislang ohne Punktverlust undklar Tabellenführer . Eine Niederlage würde die einmal er-oberle Führung in Frage stellen.

Sweitampf Bremen - Oldenburg
VfB fährt zu Komet — VfL erwartet Sportfreunde

In der Bezirksklasse stehen ebenfalls zwei Begegnungenim Vordergrund des Interesses . Zuerst trifft der leytjährigeBezirksmeister VfB Oldenburg in Bremen aus den ausder Gauliga abgesltegenen VfB Komet Bremen . Die . Ko¬meten" haben ihr erstes Spiel gegen den VsL 91 Oldenburg,wenn auch erst im Endspurt , mit 1 :2 Toren gewonnen.Tie besseren Aussichtenmutz man den Bremern einräumen,obgleich wir auch unseren . Blauweiben " einen Sieg Zutrauen.— Im zweiten Spiel , ebenkalls in Bremen , wird der Bre¬mer SPV den Neuling ASV Blumenthal, der sichbisher ausgezeichnet gesckilagen bat, prüfen . — Bei aller Ach¬tung vor dem Können der Blumenthaler rechnen wir doch miteinem Erfolg der Bremer.
Sparta - Bremerbaven spielt zu Hause gegen F VWoltmershausen, wird aber eine schwere Nuß zu knackenhaben, wogegen Blauwettz - Gröveltngen mit SuSDelmenhorst eigentlich fertig werden müßte. In Olden¬burg treffen sich VfL Oldenburg und die BremerSportfreunde; der Kampf ist vollkommen offen.
vittoria am Sri . TuS 7« auswürlü . . .Tie Spiele der 1. Kreisllasse Oldenburg -Lstsriesland

Mit acht Spielen wickelt auch die 1 . Kreisklasse am Sonn¬tag ein umfangreiches Programm ab. In der StaffelNord greist Viktoria, Oldenburg , morgen in die Pslichtspieleein. Ter Gegner ist TuS Emden, der nach Kampf beide Punktein Oldenburg lassen sollte . Unser zweiter Vertreter , der TuS 76Oldenburg , fahrt nach Emden , um dort gegen den VsB Stern,Emden , anzutreien . Ti « Emdener sind aus eigenem Platz ein
sehr starker Gegner, so daß eine Niederlage der Oldenburger
nicht überraschen würde. In Wilhelmshaven steigt der erste
Lokalkamps . Es stehen sich Frisia und der VfL gegenüber;nach unserem Tasürhaltcn müßte dem VsL ein knapper Sieggelingen. TaS letzte Spiel steht die Begegnung SpV West¬rhauderfehn und SpVgg Aurich vor. Tie Febntjer haben in
diesem Spiel die besseren Aussichten, beide Punkte zu erringen.

In der Staffel Süd empfängt der TDV den VsLLöningen, der TV Dinklage den Meisterschastssavoriten dieser
Klasse , den BV Eloppenvurg , und VfL Wildeshausen den
SpV Lohne. Bereits am Vormittag stehen sich tn DelmenhorstRoland und TLW , Telmcnhorst, gegenüber.

Sporlfrevud « Bremen in Oldendorp
Wird morgen dem VfL 91 ein Sieg gelingen?

In seine » bisherigen Spielen ist der VsL 91, der sich bis¬
lang seht tapfer geschlagen Hai , nicht vom Glück begünstigt gewesen, sonst hätte der eine oder andere Punk » tn Oldenburgbleiben wüsten. Die Spiele gegen Sparta und Komet bestä¬tigen diel Aber man muß auch seststellen , daß dt« VsLer mit
diesen Mannschaften zwei der schwersten Gegner der Staffel
erwischten, deren Routine und größer« Härte letzten Endes die

In der B Klaffe der Schulen
wird das Gvmnastum versuchen , gegen die Oberrealschule unddie Knavenmiiielschule den Wanderpreis zum drittenmal er¬folgreich zu verteidigen Auch vier ist nicht ausgeschlossen , daßin diesem Jahre der Sieger wechselt . 60 100 -Meter -Läuserwerden ibr Letztes sür . ihre" Mannschaft hergeben.Tie Lurchsübrung des Badnstasseltages, der um 11L0 Uhrseinen Anfang mit dem Start der Sckmlen B -Klaste nimmt,ist dein TvdH übertragen worden . Gelaufen wird auf der
abgesieckien 100 - Meter -Rundbatm . Zum Abschluß der Leicht-awletiksaison erwarten wir noch einmal einen Massenbesuchauf dem Haarenesch.

Erfolge sicherten . — Mit Sportfreunde -Bremrn stellt sich ein«weitere Bremer Mannschast vor, die zu den technisch bestenEinheiten gezählt werben muß. Groß sind die Erfolge derBremer in den bisherigen Pslichtspiele» nicht gewesen, denn
selbst aus eigenem Platz mutzten sie bereits eine Niederlageeinstecken . Wir dürfen uns deshalb sür unsere Oldenburgereinen Erfolg aus dem Papier ausrechnen, selbst dann , wennman den Bremern die größere Ersahrung und vielleicht tech¬nisch noch ein Plus zugestehl. Trotz der Mißerfolge bal die VfL-Mannschast in allen spielen einen prächligcn Kampfgeist ge¬zeigt und mit großem Einsatz bis zur letzten Minute gekämpft.Werden dazu die bis jetzt gesammelten Erfahrungen richtigausgewerlei , dann muß dem VsL morgen der erste Sieg als
Neuling in dieser Klasse gelingen. Zweifellos wird es morgenzu einem harten und erbitterten Kamps zweier gleichstarkerGegner kommen , in dem unsere Oldenburger sich knapp be¬haupten sollten, zu mindestens aber eine Punlietetlung er¬zwingen. — Das Spiel beginnt um 3.30 Uhr aus dem Sportplatzan der Krahnbergstraße statt.
Bezirksmeistcr VfB Oldenburg in Bremen

Nach dem schönen Erfolg gegen Germania -Leer fährt dieVsB Elf am Sonntag nach Bremen und trifft in der Bremer
Kampsbahn aus den VsB Komet-Bremen . Die Aussichten indiesem Kamps werden unterschiedlich beurteilt . Zweifellossichen unsere Oldenburger vor einer schweren , aber keineswegsunlösbaren Ausgabe. Dem technisch besseren Spiel haben dieBlau - Weißen die größere Kampfkraft entgegenzusetzen, dieihnen im entscheidenden Augenblick noch immer einen starkenAustrieb gegeben hat. Die Hintermannschaften stehen sich nichtnach . Vielleicht besitzen die Bremer In ihrer Läuferreihe einkleines Uebergewicht, während die Angriffsreihen beiderseitsihre Vorzüge wie Nachteile haben. Wenn der VsB sich taktischrichtig aus seinen Gegner emstcllt, dann sollte er wenigstenseinen Punkt aus Bremen mitnehmen. Das Spiel findet be¬reits vormittags statt.

Viktoria - SuS Emden
Aus dem Viktoria-Platz

Viktoria eröffnet die Pslichtspiele mit dem Kampf gegenden SuS Emden , der am letzten Sonntag die SpVgg West¬rhauderfehn mit 1 :2 Toren besiegte . — Tie Emdener stelleneine sehr ausgeglichene Mannschaft, die vor allem zu kämpfenversteht. Viktoria hat seine Mannschaft aus die Spiele bestensvorbereitet und schickt dies « mit großem Vertrauen in denKamps Es ist auch nicht daran zu zweiseln, daß die jungeMannschaft eine hervorragende Rolle in den diesjährigenMeisterschaftsspielenspielen wird . Wenn auch erst nach Kampf,so wird Viktoria morgen doch einen sicheren Sieg landen . DaSSpiel beginnt um 3 Uhr aus dem Viktoria-Platz , Holler Land¬straße.
TuS 76 in Emden

Ter VsB Stern -Emden gilt als einer der Favoriten inder 1 . Kreisllasse. Ter Erfolg gegen Aurich spricht dafür , daßdie Mannschast als eine der stärksten cinaeschätzt werden mutz.TuS 76 steht vor einer schweren Aufgabe und wird bis zurletzten Minute hart um den Erfolg kämpfen müssen . Ein Un¬entschieden liegt aber durchaus im Bereich der Möglichkeit.

Vrivakfpiele
In den unteren Kreisklassen
beginnen am 1 . Oktober die Pslichtspiele; den letzten Schlisshierzu geben die Vereine morgen ihren Mannschaften in ein«Reihe von Freundschaftsspielen . Das Programm Hai im ei«,zelnen folgendes Aussehen:
2. Kreisllasse : Glück auf — Ohmstede

Diese beiden alten Klassenkameradenmessen aus dem Plotam Willersweg die Kräfte , um für die schweren Punktspiele ge!rüstet zu sein . Die Ohmsteder sind ebenfalls gut vorangelom-men und sollten selbst in Osternburg den Turnern , die altFavoriten gelle» , das Siegen schwer machen.
TuS Bloherfelde — Tweelbäker SC

Beide Vereine treffen sich mit ihren sämtlichen Mannschas-ten in Bloherfelde in einem sog . Klubkampf. Tie Tweelbälnwerden alles ausbieten, um den Beweis zu erbringen, daß ihnEinreihung in die 2. Kreisklaffe zu Recht besteht . Ein Unent-sichedcn in der Begegnung der ersten Mannschaslen wäre keineUeberraschung.
VfL 91 Jungliga - BsB 2

Auf dem Haarenesch geben sich obige Partner eiaStelldichein, um den Stärkeren sestzustellen . Ta die Blauweiße«äußerst spielstark sind , trauen wir ihnen einen knappen Er¬folg zu.
VfL 94 2—TuS 76 2

Vor dem Spiel der ersten Elf gegen Bremer Sportfreundetreffen obige Mannschaften auf dem Friescnplatz zusammen.Der vorjährige Stasselineister dürste dabei das bessere End«sür sich behalten.
Wegen der Spiele unterer Mannschaften bitten wir, dieRubrik „Oldenburger Vereine melden" zu beachten.

Um die Deutsche BereiuSmeftteeschaft
Der VfL 91 startet noch einmal

Am Sonntag , dem 27 . September , nachmittag- 3 Uhr.wird der VfL 91 auf dem Haarenesch noch einmal die Wen-bewerbe um die Deutsche Vereinsmeisterschastdurchkühren , umden bisherigen Punktestand noch zu erhöhen. Ter VsL 91 wirdin stärkster Besetzung den Kampf bestreiten, so daß eine Er¬
höhung der Punktzahl nicht ausgeschlossen ist.

«
Nur wenige Handballspiele

Gau - Tommerspielmeifterschaste« 1937
Auf einer Tagung der Kreisspielwarte des Gaurs Nieder-

sachsen in Hannover wurde brschloffen , die Gau -Sommerkpiel-
meisterschafieu1937 in HildeSheim am 7. August durchzusühre «.
Weiter soll im nächsten Jahre im Fauftball eine Gauklasse nnt
vier Staffelgrupprn : Bremen—Osnabrück, Hannover- Güt¬
tingen, Heide—Etbelreis und Braunschwrig—HildeSheim ein-
geführt werden.
rer OTB in Bremen

SS sind nur wenige Handballspiele, die auf dem Programm
ür Sonntag stehen . Einmal der Bahnslassettag m Oldenburg,
ie Vercinsmeisterschasten der Leichtathleten am Nachmittag
ndererseits dürsten die Ursache sein. Das einzige groß««
spiel am Platz : Sportfreunde —Bremer Tgde. wurde vericgt,
a unser« Soldaten noch nicht aus dem Manöver zuruck stno.
lnser zweiter Bczirksligist, der Oldenburger Turner
und, fährt nach Bremen . Gegner ist die spielstarke Mann

chaft des Milttär -SV Bremen , gegen die sich me Oldenburger
nächtig tnS Zeug legen müssen , wenn wenigstens ein Teuciimg
^schafft werben soll.

Tie Pslichtspiele der 1 Kreirklasse beginnen erst am nä^

Re Sportereignisse am Sonniag
Ter letzte September -Sonntag bringt nicht nur «in sport¬

lich wertvolles , sondern auch äußerst umfangreiches Programm.
Vor allem gibt es wieder aus mehreren Sportgebietcn Begeg¬
nungen deutscher und ausländischer Sportler . Im Vorder¬
grund des Interesse - steht der

Zweisrontrnkampf tm Fußball
Tie erste deutsch « Vertretung tritt in Prag gegen die Dschecho-slowalet an und eine zweite Auswahlmannschaft empfängt inKreseld die Nationalen von Luxemburg. Weitere Länderspielesind in Budapest zwischen Ungarn und Oesterreich und in Hel-singsorS zwischen Finnland und Schweden angrsrtzt. Hinter die¬
sen Grobereignissen verlieren natürlich die Meisterschaftsspielein den Gauen an Interesse . — Auch im Handball gib» esneben den Punktekämpscn zwei größere Ereignisse. Di« Gau-
mannschasten von Südwest und Württemberg begegnen sich imLandau , und Hamburg ist der Austragungsort sür daS Dressen
zwischen den Gauen Nordmarl - Mittr.

n der Lelchlathletil
erden noch einmal die Spitzenkönner der gordischen Staaten
tt einigen deutsche » Olympiakämpfern in Malmo zusammen
-fsen . In Stuttgart wird ein internationale » Siundenla oen
irchgesuhrt und Italien —Ungarn tragen in Floren ; e> ,
inderkamps aus . — Im Tennis werden am Wochen. »»
e Meister der deutschen TenniSlehrer in Berlin ermittelt.
er Motorsport
ingt als Hauptereignis den zweiten Laus zurDeutschenBerg-
etsterschast mit dem Feldberarennen tm Taunus sur W ge
>t> Motorräder . - Weitere deutsche Motorradfahrer smr'e
tm . Großen Preis von Jialten " ln Monza — tun -n a
>ort veranstalten noch einmal die Babnen von Nur 8
!.-Gladbach und Paris Rennen . Bereits V-mc a-b>
cchstagerennen in London zu Ende und auf ^
»r das Jnternattonale Berufsfahrer -Kriterium ln Zu >

^t dem Altenburger und Schön beteiligt sind . ^ ,,. „ ,^ ,stcnhi eben es gehören die Polizet -Funskamps- M» s ^Hall. dl. S <düd »n-« lindesmetsterschas> in Wiesvaoen



1
und der ohmsleder Spur « »in Freundschasttspi», abaeschtnk.
,- n Am Voimiiag um 9.Z0 Uhr stehe,, sich ru2 ? u

°
,d

ML 2 gegenüber. Be de Spiele finden aus dem TuS -Platz
,n der Eloppenburger Slraße statt .

-
« n dieser Sielle n,Schien wir die Vereine bitten uns le.

i-eüs bis Fretlag ihre Spiel « schriftlich « der sernmll
'
ndli» zu

melden, damit wir dies « in der Sportvorschau berücksichtigen
können.

Von den Spielen der BeztrkSklass » Interessiert noch , das > sichin Bremen der TV istramble und der Bremer IpV gegenüber-
stehen . Lb das Spiel in Delmenhorst zwischen dem TBV und
dem TV Woltmershausen zur Turchsührung kommt, ist fraglich.

Zweifronlenkamps unserer Futzballer
In Veng gegen die Tschechoslowakei — In Krefeld gegen Luxemburg

Man ist nach den Niederlagen gegen Ungarn und Nor-
weg : » , vor allem aber durch da- l : I von Warschau nur allzu
leiwt geneigt, von einem Zurückgeben der Spielstarke unserer
ziLiionalmannschast zu sprechen . Wir schlicken uns dieser An-
licht nicht an.

vergessen wir doch nicht , dass in all diesen Länderspielensett
der Io überaus erlolgreichen Spanienreise im Frühjahr d . I.
unser fraglos talentierter Nachwuchs hcrauSgesiclll wurde,
um die internaiionaie Feuertaufe zu bestehen,

ratz wir Mi , diesem Gebot . Nachwuchs « » diegrontl"
vielleicht sogar, um unsere beispiellose Ersolg- serie der letzten
Zaine durch Niederlagen nicht zu trüben, etwa- zu lange ge¬
zaudert haben, rächt sich jetzt. In einem Augenblick also , wo
i«,r aus Szepan . Lebner. Grämlich, Fach und Urban verzichten
müssen , die verletzt oder zur Zeit nicht in Länderspiel-Kondi¬
tion sind.
korgen hüben und drüben

Diese Spieler sieben uns also sür den dritten Länderkampf
gegen die Tschechoslowakei nicht zur Verfügung. Das ist schade,
aber kein Grund , von vornherein an eine Niederlage zu glauben,
grüble - Vertrauen verdienen Abwehr und Läuferreihen. Mit
Zalov, Münzenberg . Munken und Goldbrunner, der nach
vavcrischen Meldungen beweglicher geworden sein soll , stehen
vier Necken zur Sicherung de - deutschen Tore- bereit, die aus
vem Kontinent jeden Vergleich aurhalten . Nodzinsky und
Swing » haben sich in Warschau glänzend durch ihr technisch
gutes, praktisch sachliches Spiel bewährt. Eine Verlcgenheils-
lösung ist allerdings der Angriss. der Uber Sieg oder Nieder¬
lage entscheiden wird . Hofsen wir nur . dak Sissling und Gellcsch
sich nicht allzu sehr . hinten- aufhalten . Tenn Elbern , Lenz
und Kovicrski werden es allein gegen die »ausgekochte - Stan¬
dardabwehr der tschechischen Berussspieler nicht schassen.
Prag ist sei » Tagen
Maus mit dem Länderkamps gegen Deutschland beschäftigt.
Unvergeßlich ist eS den Tschechoslowakei, , dak ihnen im Vor¬
jahre durch die 2 I - Niederiage in Dresden die schon sicher
geglaubte Einladung zu einem Englandspiel in London ver¬
scherzt wurde , die daraushin von Deutschland wahrgenommcn
wurde . Um so mehr brennt man daraus, diele Schlappe wieder
wellzumachen . Doch in Prag weiß man es genau, so leicht wird
sich dieser Wunsch nicht erfüllen lassen . Sparta und Slavia , die
beiden Prager Grobvereine, stellen zwar wieder den Stamm
der Mannschaft. Ihre Spieler aber sind in den letzten Wochen
nicht in begeisternder Form gewesen , so daß der Verband
heute noch nicht ganz klar steht , wen er in die Lünderels
nehmen soll . Fest stehen Abwehr und Läuferreihe.

Von den beiden Außenläufern soll Ludl seine internationale
Feuertaufe bestehen . Bousca wurde bereits gegen Spanien
eingesetzt. Große Sorgen bereitet dem Verband die Aufstellung

des AngrisseS Hier sind Eech von Viktoria Ziskow alS einer
der schußgewaltigslen tschechischen Stürmer aus halbrechts und
Rulc ( Zidenice Brunn ) für den langsam alt werdenden Puc
als Linksaußen vorgesehen. Soboltka führt den Sturm an . Ter
Prager spielt damit seit Dresden , wo er durch einen ver¬
schossenen Elfmeter seiner Els die Ausgleichsuibglichkeitnahm,
zum erstenmal wieder international . Die beiden Spartaner
Aascinek und Nesedlv vervollständigen den Angriss, der in
seiner Zusammenstellung, ebenso ossen wie bei uns , als Ver-
legcnheitslösuiig bezeichnet wird . Daß die »Provinzler - Bousca,
Ludl, Lech und Nulc in die Mannschaft genommen wurden,
beweist am besten , wie schwankend die Form der Prager
Spieler zur Zeit sein mutz.

Dem schwedischen Unparteiischen Otto Ohlson stellen sich
im Prager Masaryk- Stadion die beiden Ländermannschasren
mit:

Deutschland: Jakob ; Münzenberg , Munkelt ; Rodzinski,
Goldbrunner , Kitzinger; Elbern , Gellcsch , Sissling , Lenz , Ko-
bierski.

Tschechoslowakei : Planicka (Slavia ) ; Burger , Etvrok«
(beide Sparta ) : Bousca (SK Proßnitz ), Boucek ( Sparta ) , Ludl
(Viktoria Ziskov) ; FaScinek (Sparta ) , Eech (Viktoria Ziskov) ,
Sobotlla (Slavia ) , Nejedlh ( Sparta ) , Nulc ( Zidenice Brünn ) .

Mit Kuzorra gegen Luremvurg
Bor einem weitere» deutsche » Erfolg

Fast zur gleichen Stunde , wo Deutschland im Prager Ma-
soryk Stadion seine » schweren Kampf gegen die Tschewoslowa
lei ausnimml , stehen sich in der Krcseldcr Grolenvurg -Kamps-
vahn eine andere deutsche Nationalmannschaft und Luxemburg
zum vierten Länderkamps gegenüber. Das Fachamt Fußball
hat für diese Begegnung, der drei schöne Siege mit 9 : 1, 1 :0
und 9 :0 vorausglngcn , eine durchaus stabile Els ausgeboten.
Tie stärkste Waste dieser Mannschaft ist fraglos der Sturm.
Malecki und Günther sind zwei schnelle , durchbruchSkrästige
Außen. Pörtgen und Kuzorra, der nach Jahren zum erstenmal
wieder in einer deutschen Ländermannschalt austaucht, sind
Könner von unbestrittener Klasse , die mit dem früheren Ham-
borner Billen zusammen wohl sür die zum Siege notwendigen
Tore sorgen werden. In der Läuferreihe gellen Zielinski und
Tibulski als in vielen Schlachten erprobte, technisch gute Spie¬
ler. Di« Abwehr mutz sich in der Besetzung Jürissen , Sold,
Sievert und Rohde erst bewähren Immerhin , ein so starker
Sturm wird die Luxemburger sicherlich vor eine schwere , uns
scheint zu schwierige Aufgabe stellen

Tie genaue Ausstellung der deutschen Mannschaft ist : Jü-
risscn ( Notweitz Oberhausen) : Sold <FV Saarbrücken) , Sievert
(Hannover 86 ) : Zielinski (Union Hamborn ) , Rohde ( Eims¬
büttel ) , Tibulski ( Schalke 01 ) : Malecki (Hannover 96) , Billen
(VsL Osnabrück), Pörtgen , Kuzorra (beide Schalke 04), Günther
(Duisburg SS) .

Irland schlag England 8 :2
In Belfast standen sich am Mittwoch zum 38. Mal « die

Repräsentativ-Mannschasten der ersten Liga von England
und Irland gegenüber. Tie Iren konnten ihrem Ueber-
raschungSsieg des letzten Jahres , den sie mit 2 : 1 errangen,
einen neuen Erfolg hinzusügcn. Sie blieben mit 3 : 2 (3 : 2)
den Engländern überlegen, bei denen so bekannte Spieler
wie Sogar , Cook, Barker mitwirkten . Dabei gelang dem
Linksaußen der Iren , Kelley (Terry City ) , schon in der
ersten Halbzeit der aus dem Jnselreich so hoch eingeschätzte
„Har trick ' — drei Tore hintereinander , u schießen — ,
denen die Engländer nur zwei Treffer durch Steele und
Vestwood entgegenzusetzen konnten. Die irische Mannschaft,
die wegen des am 17. Oktober in Dublin stattsindenden
Ländertressens mit Deutschland besondere Aufmerksamkeit
verdient, stand wie folgt:

Lamb ; Miller , Fulton ; Edwards . Carlyle , Walker;
Kernoghan, Baird , Shearer , Dussy, Kelley.

Deutscher vovvelsleg lm Veett der Nationen
Das Wiener Reitturnier erreichte am Freitag mit der

Entscheidung des großen Mannschafts - SpringenS um den
Preis der Rationen seinen sportlichen Höhepunkt. Trotz des
schlechten Wetters — während des ersten Umlaufes ging ein
heftiger Regen nieder — hatten sich zahlreiche Zuschauer ein¬
gesunden. Aus der Ehrentribüne bemerkte man u. a . Bun¬
deskanzler Schuschnigg, die Vertreter des Diplomatischen
Korps , darunter auch den deutschen Botschafter von Papen.
Die deutschen Reiter konnten auch diesen Preis der Nationen
mit 24 Fehlern vor Rumänien (39U ) , Italien (41 )^ ) , der
Türkei (42 ) , Oesterreich (48 ) und Ungarn (SSZ/, Fehler ) ge¬
winnen und stellten zugleich in Rittmeister Momm auf
Baccarat den besten Einzelleiter.

gu wenige « Feilen
Nur noch Henkel und Frl . Sander konnten sich beim

Tennisturnier in Como in den Einzelspielen die weitere
Teilnahmeberechtigung sichern . Henkel schlug den Jtalier
Scotti mit 8 : 6 . 3 : 6, 6 :2 , Frl . Sander ihre Gegnerin Krob

mit 6 : 4 , 3 : 6 , 6 : 2 .Denk«r und Haensch verloren ihre Spiel«
im Einzel , waren aber iin Doppel gegen Bossi-Gaslini mit
8 :6 zurückgezogen ersolgreich. Im Gemischten Doppel siegten
Tonelli -v . Cramm gegen Friedleben Benda mit 6 : 2 , 6 : 2,
verloren dann aber gegen Manzutto -v . Taroni mit 5 :7, 3 :6.
Auch Frl . Zehden -Tenler schieden aus.

Wieder an der Spitze sind Kilian -Vopel beim Londoner
Sechstagerennen Um Mitternacht zum Freitag führten sie
mit 284 Punkten vor Aerts Buvsse (272) mit Rundenvor¬
sprung vor Gebr . van Kempen und Diet -Jdnat . Merkent-
Hürtgen nahmen mit neun Runden Rückstand den achten
Platz ein.

Mit 13 : 0 siegte Magdeburg 96 in der Magdeburger
Wasserball- Winterrunde über den Lokalrivalen Stern-
Magdevurg . Bei dem Gaumeister war der Verbindungs¬
mann Stell seid der beste Mann . Im zweiten Spiel verlor
überraschend Hellas Magdeburg gegen Poseidon Magdeburg
mit 4 : 5 . Tie Poseidonen hatten in Fangerow ihren stärksten
Sp .eler.

Spielvcrbo « in Brcs ' au ist wegen der Einweihung der
Reichsautobahn am kommenden Sonntag ergangen , so daß
also Handball -, Fußball - und Hockeyspiele nicht stattsinden.

Oldenburger vereine me den
Vs« von l897

1 . — Komet Bremen 11 Ubr in Bremen
2. — VsL 94 Jungliga 9 Ubr Haarenesch
3 . — Vilioria 3. 9..30 Ubr Vikioriaplatz
4 . — VsL 94 4. 9 .30 Uhr Friesenplatz
5. — Viktoria 4 . 9.30 Ubr VsB-Play
Jugend — Reichsbahn Jugend 13.30 Uhr vfB -Platz

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — Bremer Sportfreunde 15 .30 Uhr Friesenplatz
Jungliga — VsB 2. 9 Ubr Haarenesch
2. — TuS 76 2 . 13.30 Uhr Friescnplatz
4. — VsB 4. 9 .30 Uhr Friescnplatz
Jugend — Viktoria Jugend 13.30 Uhr Viktoriaplatz
Schüler — Viktoria Schüler ll Ubr Friesenplatz
2. Schüler — TuS 76 Schüler 14 Uhr TuS -Platz
1 . Knaben — Viktoria 1 . Knaben 9 .30 Uhr Vikioriaplatz
2 . Knaben — Viktoria 2. Knaben 13 Uhr Vikioriaplatz

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Stern Emden in Emden ; Absahrt 11 .30 Uhr Hptbhf.
2. — VsL 94 2. 13.30 Uhr Friesenplatz
3. — Ohmstede3. 11 Ubr in Obmstcde
Schüler — VsL 94 Schüler 14 Uhr TuS -Platz
Knaben — Glück aus Knaben 13 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — SuS Emben 15 Ubr Vikioriaplatz
3. — VfB 3. 9 .30 Uhr Viktoriaplatz
4. — VsB 5. 9 .30 Ubr VsB-Platz
Jugend — VsL 94 Jugend 13.30 Ubr Viktoriaplatz
Schüler — VfL 94 Schüler 11 Uhr Friesenplatz
1 . Knaben — VsL 94 1 . Knaben 9 .30 Uhr Vikioriaplatz
2. Knaben — VsL 94 2. Knaben 11 Uhr Viktoriaplatz

Lhmstcder Sport - und Turnverein
1 . — Glück aus 1 . 14.30 Uhr Willersweg
2. — Glück aus 2. 10.30 Uhr WillerSweg
3. — TuS 76 3. 11 Uhr Ohmstede
Schüler — Zwischenahn Schüler 13.30 Uhr Ohmstede

TB Glück aus Oldenburg
1. — Ohmstede l . 14.30 Uhr Willersweg
2. — Ohmstede2 . 10.30 Ubr Willersweg
Knaben — TuS 76 Knaben 13 Uhr TuS -Platz

TuS Bloherfelde
1 . — Tweelbäker SC 1 . 15 Ubr Bloherfelde
2 . — Tweelbäker SL 2 . 12.30 Ubr Bloherfelde
Schüler — Tweelbäker SC Schüler 14 Ubr Bloherseld«
Knaben — Tweelbäker SC Knaben 16.30 Uhr Bloherfelde

Tweelbäker Sportclub
1 . - « loberselde 1 . 15 Uhr in Bloherfelde
2. — Bloherfelde 2. 12.30 Uhr in Bloherfelde
Schüler — Bloherfelde Schüler 14 Uhr in Bloherfelde
Knaben — Bloherfelde Knaben 16 .30 Uhr in Bloherseld«

Heute , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20.00 bis 21 .30

Uhr in der Oessentlichcn Badeanstalt , Huntestraße.

Kirchliche Nachrichten
16 . Sonntag nach Trinktati « , den 27. September 1936:

mbernlirch«. 10 Uhr Gottesdienst : Landesbischos Volker« , Tert:
Sv . Zoll . 8. 37 —47. Thema : Jesu « und die Juden , Jesu « und
die Arier . Kirchenchor: 1. Herr Jetu Christ , dich zu uns
wen» ' (Bach) : 2 . Nun vretset alle Sattel Baimherziglett (Nieset) .
Tie Lomdcriiltrche wird wahrend de» Sommerdaldiadre » an alle»
Wochentagen nawm. von 3— 7 Udr ofsengedatten.

>crstehun, « kir<» c. i».3v Udr G- tt-sSienft : Pastor S 'sttichS - Kttch-N-
wor : 1 . In dir ist Freud« (Gastotdt) : 2. Der Herr ist mein getreuer

rniwnkinde .
^

SM Uhr Gottesdienst : Pastor Tivken.
Kirchenchor: 1. Sende . Vater , deinen Gellt (Bach) : 2. Erneur « mich,

»adtthstlltt lö
^

ÜhMll-nllichei Gottesdienst : Pastor Thien.

»m .. o .- n 8 .30- 7,30 Uhr. Tonnersiag « . nachm., « »ab - - uvr.

Ivoillch . » Ich«, « eierst, « 30 u » > O ' Udm -iir . v U» > H4 M-ste NW

Predigt : s Uo > Hl. Meli« m » Pred 'gi tür «kinder. lv .30 Udr Hoch¬
amt m» Predigt : 8 Uhr Andachi. , «> » » . . » ,

tdoüiche » ,r « e osternbur , -tz e :>:gen-« ei N-Kn che) ?M Uhr . 0

Meise: >0 Uhr Hochamt mll Predig ! : Li Uhr Andachl.
" chE ^

'
ud? ^

Mittwoch 20 .30 Uhr Betstunde. — Monwk M .00 Udr Dioelnun«
ln Dürge

'rlelde Schulweg SO. Pre » . Wuvver . -
tcdeasktrch«. SM Uhr Ä- lleSdieiis>. PredDargmann : t , Uhr onn

lagSschule: 19 Uhr Gottesdienst : Pre » . Brand . 20 .13 Udr nnge »,
Lnd ?. - Mittwoch. 20 U»r - « -m -md. ° °nd. - Donnerstag 13M

Uhr : Fr - uenmilst- nsstunde. Vre» . - Ach lern me.

Sonntag . 1« Uhr : Gottesdienst dei G Teeder . ^

r»77n"
»« r

°
st»

'
7o Uhr «

'
- tt-sdi -nst: AlstN .nwr.d .ger « areiman ».

e».
'

M Mn
*

ll»r . . . ... . ..nst, »- -»« '»-"<» >-

« ; !vg°ttEnstdP ° ,.or R- ms-u-r . cldendur»

Oftcrndurg.

Schwancburgermoor . 10 Uhr Gottesdienst (besonders sür die Stier*
der ttontirmanden ) .

« ardcniietd . 8 .30 Udr KindergotteSdi-nst : SM Udr Gottesdienst : P - stoe
Tannemann.

Großenmeer . 10 Udr Gottesdienst : Pastor BSrner.
Kirche IN Huniioien . tu Udr Gottesdienst : - Nichi » tnderledr «. Vakanz

Prediger üoopmann . (Kollekte sllr da» . Sltsabeldstlst -) .
Edewecht. Sonntag , S.30 Udr : » inderl -hr«. 2. soll, . : 10 Udr « olle»,

dienst: N . IL Udr « indergolieSdienst.
r «. Jalodtttrche « Ilcnlniniort . I» Uhr Gottesdienst . Plärrer Riete».
iststlstorn . E» Gouesoienn INI Earnasdeim , aiiichtteßend üttlderledr «.
Kirche zu Holle. S Uhr Gottesdienst Pastor Naide
« trche »u Warvcndurg . S. l3 Uhr ttindergoiieSdienst (Mädchen) : 10 Udr

GoiieSdtensi zum Tag der Diakonie. Kollekte.
Wtelelftede, JodanneskirL «. 8 .30 Udr Milderte» « »er « nadelt de»

s. bis 8. Schultodre » . und Ueben von Chorälen . 9.30 Udr Gottes¬
dienst. Pastor Iw Lchmtdi.

Strückhausen, g.30 Uhr Mnderledre (Konfirmanden ) , 1ö Uhr Gotte«.
Gottesdienst : Pastor Hanßmann.

Barstet . «.43 Uhr yrühmeise : 8.30 Udr NindergonesdtenN ; 10 Uhr Hoch,
am , Mt « PredigN 2.30 Udr Nachmtliagsandachl.

Harledillgge . Sonntag : IZrÜhmefse 7 .30 Uhr : Hochamt SM Uhr : Nach-
millagsandachl 2 .30 Uhr

Kai» . Küche t» « charret. yrllhmest« 7 Uhr : Hochamt lO Uhr ; Nach-
mtliagS -Aiidachl 2 Uhr.

Kirche »» Rastede. lO Uhr Gottesdienst , anichl. Ktnderiehr«. HllsS-
predtgcr Hadven. — Moniaa . 8 Uhr , Bidelltunde.

Kirche in Westerstede. 10 Uhr Gottesdienst : Tag der Tiakonie . « oll,kl«
sür da» EllladctdNtsl . N Udr Ktnderledre de » 8. chchulsahres.
2 Uhr « lndergottesdienft.

In Ihausen . lO Uhr Sottesoienst : N . t3 Udr Kindergotlesdtenst.
Kirche in Hude. S.30 uvr Gottesdienst : onlchltebend Kinderlcdre »er

» onslimandcn . Lausen tn der Kirche. Kollekte sür das Tiatonissen-
wert . iNirchenrat Ncher -Telmenhorst .)

Mctdodilcntirchc Edewecht. Sonntag , 27 . Sevt -, Sonntagsschullag:
vorm . S.43 Uhr Gottesdienst sür Eltern und Kinder . Sonntag »schul«
und Gemeinde. R - chm . 3 Udr Predig , in « efteiiaeds -Allttender,
dei « . Brünsten . Aden»» 7 u » r : Predigt I» Edewechterdamm d«t
G . Lengert. ,

« eidodtstcnktrche westerstcde. Sonntag . IO Udr Gottesdienst . Abend«
7 Uhr Predigt tn Hollriede bet S . Hctbült.

Meldodtstengemetiide Brate . Sonntag , tj Uhr Sonntagsschule : 18 Uhr
Gottesdienst . — TtenSiag , 20 Ubr : Bidelftunde.

Christliche Vereinigungen
ndrokirckiiiche Gemeinschat«. Am Dienslag . dem 2S . Sevt ., 20M Uhr.

»Ilenttich« « weist» »»« >m « emeindehause an der Pererftr . Prediger
Martin.

i- naettsch « « rmkindeiugrn » oidendur » Peterstr . «7 eilen » Jugend-
stunden : JedenJreiiag . l7MUd >. N - I3i3» r . Jungen . Jeden Sonn,
aden» . 20 .13 Udr, ltiSyrige und «» er« Jungen . Hilssprediger
Schulz«. — Jeden Montag . 17 .30 U»r: 12 - 14I »»rtge « itdchen;

20.13 Uhr Ardellsgemcinschasl junger Mädchen. Jeden Freitag,
17 .30 Uhr , 14— 131S» rige Mädchen: 20 .13 Uhr : Idlährlge und Lllere
Mädchen. Hanna Thorade . Gemeindrhellertn . — Jeden MUlwoch,
20 .13 Udr : Zusammenlunll iunger Mädchen über 18 Jahre (Soun-
lagt nach Verabredung ) , Grüne Sir . 23 . Tchw. Emilie Builmann.

Jedcn 4. uu» it. Montag >m Monat , gvend« 7.30 Uhi . Gemeindehaus
Peterstr . 27 : Seleittge Puiammentunsi von Rentnern und wiche »,
die Gemetnichati luchcn. Gemeindcdellerln Fräulein Kelleidoll.

Jeden Tonncraiag , adenos 8 Ud , Gemeinde»» » « . Peterstr 27 : veNeiee«
liche Bibelstund« : Pastor Wödckcn.

Jede » 3. Mittwoch >m Monat , adenos 8 .13 Uhr. Semeindcmütieraden»
tm Gemeindehaus , weiernr . 27 Gemeindedelsertn Frl . « ellerbotl.

Jeden Dicnsla «. abends 8 Uyt. Puigerieldei Schule: Bweiiiund «.
Pastor LinitchS

Jedcn 2. und 4. Montag tm Monat , adenos 7M Udr . Gemeinde»»»«
Peterstr . 27 : Lichlbilde»-Abend. Eintet » Ire, Gemeindedeltert»
Fräulein Kellerhost.

Jeden 2 Freitag tm Monat , abend« 8. 13 Udr. Frauen »»», des Rar ».
dezirls >m GcmcindedauS . Peierstraße 27.

guienobun » tür eniichieocnr« ONNNcnium etuiammentun » teden Fret¬
lag . 20. 13 Udt und reden Tonniag um l«M Udr >m Evang Ge-
metnocdaus . Peicrstrade 27

Evang . Jugendschar Westerstede. Im Konsirmandeniaal von s— lO Udr:
SonniLgsabend : Jungmädchendund.

Je » -u l . Mittwoch tm Monai , abend» « Uhr. Frauendlenft -Abend Mt
SemeindedauS . Peierstraße 27.

vsterndurg . Ticnstag . 2S . Lept . , 8 Uhr abends : E» . Frauenhilse I im
Sv . Gemeindehaus , Bremer Sir . 28: Pastor vr Schütte . — Ton-
nerslag . 1 Ski .. 8.13 Uhr adendi : Bidelltunde Im s » . Gemeinde¬
haus , Bremer Str . 28 : Pastor Ramsauer.

« dang . Gemeinde,ltgrnvdlcnst csteinvor , , Jugendheim Elovvendurge«
Str . 36 : Schwester Erila Troege ) . Jeden Monia ^ 20 Uhr : Olle-
ner Jugendadend »er Neukonstimterien . Jeden Dienstag . 13.30 Uhr:
Junglchar l ( tu- läiährige : icden Mittwoch. (3.30 Uhr : Jung.
Ichor 2 (I — »iiährigei : 20. 13 Uhr Jugendadend ,« euere , Kreis ) .

Lseu. Jeden Tonncrslag . abends 8 Uhr . Zusammenkunst der sunge»
Mädchen tn »er Pastoret.

Reua » ost« »>che Gemeinde. Oldendueg. « »,,and « ,t» » ß»->" »t» Eck, Hu« -
dol»»» a»e Hinieidou « Go» e»die» n» Soi >niag» « ,miiia « I» U » > n»I
Louniagiiachm « U » > T » i>» e >» iag adeud« » Udl

Edristtiche veriommlungrn Hkrddristr ,Redend» ««) Gdnnidgnachm»-
iags « 3« Ud > und Fieiiagaoend » s.3o Ud>

Edelsten Mouiags adenos - 3>- Ud > P » >a» ne »ch» , >» der Gastdrel.
Jeden eitlen Mittwoch >m Monai » de » »« » Udi Eo F ' » n »no»s«
>m » onsttmandeniaal Tiendiag nachmittag« 3.3» Uhl Inn»
tchai MadchkNichute Fteiiag » abend» » Udi Fianench » ,

» ««»» -Adoll Fraurndercin . Ter Rävnachmttia , sind«, teden zweiten
Bremer Str 28

« taue« Kreuz. Evangelisation « .Veriammiung icden Sonnia,nachmittag.
4.30 Udr tm E» . Jugendheim . Ewppenvuig », Siiaß «. Bidel-
stund« iedcn Tonnersiag . avend» 8. 13 Udr, «m E» . Gemein,edau ».
s», mnge Mädch«,
AI Udi tn Teus -Hotel.

EHrtstttch« Wtstenschdst (Ehrtsttck, Geteneei. Gdttesmen«. « ittwoch,



-

' ^ cr

vie lleuvctie Lldeitsttoiit
ß56 „Kratt üurcd freulte"
Kreis Olvenburg - Stadk

Sonnabend , den
2 « . Sep «. . 20 . 15 Uhr; ^ vsckluyvsn Her welnverdevocde . » d» ..^rwr >s " i7d» . .lluloo"Für Humor und Stimmung sorgen tn der . Astorta " Walter Baumhoff, tn der . Union ' Hermann Abendroti,In beiden Lolaten singt da » Männerquartett von 1924 , unter Leitung von Kapellmeister Hans Hosma » ,, .

^
»>« » — Gesang — Stimmung — Tanz — Schunkeln — Keliliaip .Verkauf i » de» bekannten BorverkausSNelien und Abendkasse " ^ Dekoration.

DXCiliU » » »

N. Nsttenz, iinlH
oioendneo. ie> «g»s

Lu verk. am Sonntag eichener
Kletdcrschrank, Küchcnschrank,

SPtcactschrk . mit Spiegel . lisch,
Lchncideladr , Ltaubmiidle,

Handwagen , Bett u . sonst . Gstd.
_ Rippe » , Etzhorn 3.

Majolika Sttibenoken zu verk.
_ HotingSweg 55.

Eine wahre Geschichte . . .
»Heute ist memc Tochter Irmgard schon selbst eine zsjäbnge Mama und hat drei Kinder —
aber damals war sie noch keine zwei Jahre alt, kroch auf dem Boden herum und spielte mit
allem, was nicht niet - und nagelfest war. — Einmal hatte sie auch ein paar Pfennige er¬
wischt, und nachdem sie genug damit herumgckollcrt hatte, nahm sie welche in den Mund
und schluckte sie hinunter. Gerade in diesem Augenblick komme ich in« Zimmer . Ein furcht¬
barer Schreck lähmt mir einen Augenblick die Glieder ; » Dein Kind erstickt" , ist mein einziger
Gedanke . Aber gerade da fällt mir eine Geschichte ein , bi« tch kurz vorher m meiner
Zeitung gelesen hatte ; Auch hier war ein Kind an einem verschluckten Knopf erstickt, well
man so schnell keinen Arzt zu Hause gefunden hatte . Und dazu war der Rat gegeben, in
solchem Fall ein Kind auf den Kopf zu stellen und tüchtig auf den Rücken zu klopfen . —
Da« also fällt mir ein, ich nehme Irmgard bei den Beinen, hebe sie hoch, klopfe auf den
Rücken — und richtig , einer nach dem andern, kommen 8 Pfennige herausI Mir fiel ein Stein
vom Herzen , und Irmgard , wie gesagt , ist heute Wkk AeitllNH fit »ktnoch gesund und munter, bloß , weil ich damals ^ " ' *
diese kleine Zeitungs- Nachricht beachtet hatte !" ÜßklH stkh HU hksskU!

Amtliche Bekanntmachungen
« Me Mwü

Oldenburg , den 25 . September 1936

velklilliche Mahnung
Die am I . September d. I . fällig gewesene Wohnnngs-

nutznngsfteuer für 1936 ist nunmehr bis spätestens 2. Oktober
zu enirichlen , andernsalls Beitreibung (Pfändung , bzw . Lohn-ober Gedaltspsändung ) erfolgt.

Eine schriftliche Mahnung erfolgt nicht . Rieck

« s

Heute,
Sonnabend Kroger V/ociienemidsI ! ALm tt-?*

"Snmg vroyes HVlnreNesl Anfang 5 Uhr
Eintritt srei

iiiMMck kuene zu oerk,
Job . Bohlen , Klrln -Bornhorst.

Ncucnbrok . Landwirt Hein»
Meinardus daselbst lätzt an
kautshalver

Dienstag , 29 . November,
nachmittags 2 Uhr:
29 Stück Hornvieh:

6 Kühe und Ouenen,
meist hochtragende,

6 Rindquenen,
4 Kub - und Ochsrinder,
4 Kuh und Bullkälber,
Sjäyrigc Zuchistute Svbille 2

40431 , belegt vom Elm,
2 Sauen mit Ferkeln,

40 009 Pfund bestes Kuhheu,
6000 Psund Pserdebeu , 30 000
Pfund Stroh , 2 Ackerwagen
mit Auszeug

freiwillig öffentlich meistbietend
auf längere Zahlungsfrist an
zahlungsfähige Käufer verkauf.
Besichtigung 2 Stunden vorher.
Ih . Schmidt , beeid , und ösfentl.
best. Vers «., Großenmeer t . Old.

UMMick Vueiie zu verk.
Joh . Willens , Mansholt.

Gut erh . GrfchäftSschrank, 2 mal
1,40 Mt . , m . Glastüren , preisw.
zu verk. Tonnerfchwcer Str . 56.

Gut erhalt . KInderbcttfiellc mit
Sprungfederr . und Klappstuhl
zu verkaufen . Rankenstraße 191.

Lm Aufträge habe ich eine in
Everücn , KasperSwcg , belegen«— KMung —
( Zweifamilienhaus , 1927 erbaut,sowie Stallgebäude und 1,46,64
Hektar Land guter Bonität - zu
verkaufen . Von dieser Besitzung
können mcbrcre Baupläne belie¬
biger Größe verlaust werden.

Hetnr . Weyhe , GrundstiickSmakl .,Alciandcrstr . 197, Tclcpb . 4269.

Schönes
'

an ruhiger Lage
zu verkaufen.

Hetnr . Weyhe , Grund,tücksmakl .,
Aleranderstr . 127, Teleph . 4269

kMl li 20 PK
Zweisitzer , mit Notsitzen , gut er

halten . 160 RM.
— pritiSnser —

gut bereift , 1500 Kilogr . Trag
kraft, Ladefläche 1,50 mal 3,60
Meter , für 90 RM zu verkaufen.

H. Renken,
Bloherfelde : Straße 144.

Kuhkalb ru verkausm
k . Sender . MgerWe

An der Fcldwiscbe 34

kii> kemWiim zu verk.
H. Punke , Klein -Scharrel.

Küste Kuh zu verkanten
T. Wachtendors , Lintel.

kut erhaltene krude
billig zu verk. Adlersiraße 141.

ES spielt unsere beliebte HauSkapelle

t/eckoees»

Verloren ein Relerverellen
Oldenburg -Elsfleth.

G . Westerburg , Tamm 14,
Telephon 5160.

Vililarlsplsir
Sonntag , 15 Uhr

5u5 kmäen — Viktoria
Um die Punkte k

rneseoplair
Sonntag , 15 . 30 Uhr

Zportlr. kremen — VN. S4
Um die Punkte!

Kleines -aus l2—3 ZilNlN .1
Nähe Stadt Oldenburg zu kauf,
gesucht . Angebote unter N N 736
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

ämgm kilülllin !,
'
Zands«;st

"°
Häustngstraße 7. am Markt

Bauplatz , 300 bis 500 Quadrat
Meter , Äürgersclde , Nadorst od
Stadtgebiet , zu kaufen gesucht.
Angebote unter N O 737 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

12M3U5 killst
konntag , den 27 . Scptvr . 1936

Wiederholung
des Winzerieltes

verbunden mit
KramcrmarktSvorfeter

Große Ucberrafchungen
Stimmung — Humor!

Am Sonntag , dem 18. Oktober

Hierzu ladet freundltchst etn
A. H . NeuhauS

Gold . Kettenarmband von Pet-
bis Adlers » , und von da nach d.
Alerand .str. Verl . Geg . Bel . ab;
in der Geschäftsstelle d. Blattes

Jg . Mädch . s. gut mbl . Atm ., evt.
W .» und Schlaf ; . Angebote un¬
ter N H 731 an die Gesch. d . Bl.

Suche 2 Zimmer und Küche
Nähe Ulmenstraße zum 1 . De;

oder früher . Angebote an
Unterosf . Fischer , 8 . AR 22.

lob »ueke treivewen »«

» p V! stellt "'peäuioo
* L-w --->ol. p, » tr «
Wegen Todes,alls des icnhabe ich mein Ei .ifya .

'
E o ,

Grüppenbübrendbald anderw . zu vm . Sebr palls . e . Yens Lehrer oder BeamienKeil . Wilhelmshaven
Roonslraße 121 .

'

2lj . jg Mädchen . i „ allen Haus-arv . ers., such» Stellung zu EndeOktober . -Angeb . unter N E7«an die Gefchäsisstcllc d. Blaues.

0
Ten Bewerbungen

lind keine Origlnaezeugnisie.
sondern nur AeugntSadsch, !,,»
beizulegen. UichlbNder Müllen m,der Rücklette Namen und ««,.schrill des Bewerbers ,ra „ w
Eingeschriebene Sendungen
nen ntch , -Mgeschriede » welle»
befördert werden.

Männliche
keilenäer gklucht

zum Besuch der einscbläas.
gen Kundschasl in Kolo-
nialwar ., Mehl - u . Mich-lenfabrikaic » in Züdol-
denbnrg . Bewerber müs¬
sen den Bezirk bereits mit
Erfolg vereist baden.

Angebote unter N M 7:35 andie Geschäftsstelle d. Blattes.
Ges . wegen Einver . des jcv . ein
iundlvirtichllitiichtt W>!e

der mit Pferden umgeben lann.
D . Heilste , Edewecht.

Gesucht eine geeign . M»
zum Brotwagcnsabrcn.

Gerh . Akkerman» . Bäckerinin.
Wahnbek (Oldenburg Land !.

Schisssofflzier sucht
2—3 -Zimmer-

bis 50 RM , möglichst Itadttnn
Angebote unter N U 742 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Ber .tät . jg . Frau sucht 1 oder 2
leere Zimmer . Angebote unter
N L 734 an die Geschstll. d . Bl.

Leim
Sonntag: Rhein . Winzerfest

Bttkauie Stutenter
bester Abstamm ., V . Edelknabe,
M . Piämtenstute Frtcdbllde 2.

Wilhelm Hridcmann,
Nnrderschweiburg.

3 ' /2iühr . SIdenüurger Stute
sowie Mriger Wonach

zu verkaufen.
G . Mönntch , Obcrhausen.

Zu verkaufen schwere,
nsste am Ksldm stestll . kust

H. Wöbkrn, HundSmüyIen.

)

di
V

/

. .ll-il

?05I0N 8 « mol ook, Kober dterr Ltupr. sch
möchbe lbnon eszvo, reigen , kt« »-»eter 8e
noch ich , noch »oe «t jemonst bicher gereken
Kot. V/ir ober « ersten s » gerneirnom be-
rchooen unst beföhlen können unst stonn x >i!
er « iestor ver»ch*rmst« n unst « ester 8 «, noch
sch , noch ro«Ä zoeionst « irst « jemok « fester
ro leben bestonnnenl
Die kteü in mir wv kort, stie mö»»«n 8 » mir
»chon vorirnoeten , kierr Lchtov
Kko got . Kkaretin« Koben 5i« er unb«« oüt
rckon erröten , kr konstest « ch totrSchlsch um
ein « richtiogekenst « dtust, sti « « ir jetrt oemein-
rom Knochen « ersten unst stobei erkennen:
Vieren Kern ko » vor vnr noch nivmonst
geraden unst « enn ich ikn jetrt »rr « , « irst ikn
ouch noch un» keiner mekr ru reken bekommen.
Kiro köchrt «inkoch unst -nix ktexeruneirterei ".Kber , Köpfchen mein lieber , er gib » »o monch«
Ving « , sti« mon nicht »eken kann unst stennoch
« ei» mon von iknen unst ihrem koken Wert,
venken 8e beirpieir « eir« on sti« Klein«
Knreig « in stan

„ Pkockricsitsn für 5tc >6t un6 koncl"
5o unrcheinbar »i« on rich onmvtot , irt »i«
stoch «in gonr besteutenster kieifer im Wirt-
rchoftrleken . 8 » rekkrt errchein » unst ver-rch« inste» « fester . W« ober btelbt , iA ihr
grvBer krfc>lgr « er». hkon erreich» mit
lsteinen

c»«« e
r « SM

Sonn ., gut mbl . W - und Sihlaf
» immer an 1 oder 2 ber .t. Dam
zu vm . Badb . Gottorpstr . 15 a l

Alleinstdd . ber .tät . Frau sucht 2-
Z . -Wohng . Ang . unter N I 732
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Jg . berufStät . Tame sucht zum
1. Sept . in best. Hause sreundl.
möbl . Zimmer mit Zeniraldzg.
Ang . inii Preis unier N P 736
an vie Geschäftsstelle d . Blattes.

Zwei berufstätige junge Damen
suchen zum 1 . Oktober

gut möbl . Zimmer
Mögl . Heizung . Angebote unier
N T 741 an die Geschstll. d . Bl.

Möblierteund leere Zimmer
zu vermieten . Humboldistr . 12.

Kl . Wohn . (Küche und kl . Schlaf
zim . s , pass, für allst . Pers .. zum
15. Okt. zu verm . Angebote un
ier N F :29 an die Gesch. d . Bi.

Gut mbl . Wohn - und Schlaf »,
zu vermieten . Staulinie 19.

Möbl . kimimr zu mm.
Nadorster Straße 481.

Garage zu vermieten.
Stedinger Straße 26.

Zu verm . möbl . Zimmer , (evtl
mit Pension ) . Ellsenslraße 6 II

Zimmer zum 1 . 10. zu verm.
Georgstratz « 30.

Mödl . Zimmer zu vermieten.
Aleranderstraßc 66.

Mbl . Zimmer mit Heizung
zu vermieten . Martenstraße 9.

Zum 1 . 10. 36 gesucht ein ge¬
wandter , stadtkundiger kuMer
für alle Arbeiten , am liebst, mi!
Führerschein . Anacb . mit Lobn-

ansprllchen an Postfach 212

Weibliche
Jüng . Mädchen (ev . Schülerin)
als Morgenbilfc für kl. Hausb.
ges . Vorzustellen 8 bis 19 Udr.

Hamclinannstraße 23 oben.

Gesucht zum 1 . November
ein ordentliches.

riMrlMses lkMki
am liebsten vom Lande.

G . Barkcmcvci . Olicrnburll.
Schulstraßc 39

kunse tüchtige Köüiiii
od . erfahrene Beiköchin in Jab-
resstellung gesucht. Angebote m.
Gevaltsantpritch . unter N G - 'h
an die Geschästsstelle d. Biams.

Gesucht auf sofort oder 1. Lkwr.

ein loiiöes MMen
M ptvu

für Hotel - und Hausarbeit.
Kurhaus Bad Drcibcrgcn.

Nachmtltagsmädchen sür kleines
Kind gesucht. Bergstraße 5.

-MagsmiMeii geiulk!
Nachzusr . tn der Geschstll. d. Bl.

Gesucht erfahr . ju»gcs « !i>dibcii
oder Witwe von 3t »— 49 J - chN>
l . vom Lande , die meinen Kmo.
eine liebevolle Mutter iem w'll.
Angebote m . Bild uni . N R A
an die Geschästsstelle d. Blattes.

evtl , drciviertel Tage.

„ Ammeriänökl boi"
Gesucht zum 1 . Novemvcr

- Mädchen
oder einfaches junges Mädchen.
Hinr . Meinardus , Mönnichbol-

Dalsper (Post Burwinkc » .

Guter Rechnerzum baldigen Antritt aefu ch t Gutcr
u 5 Maschtnenschretber Bedingung.

Edeka « Großhandel « « « . » »
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2» ru Nr 262 der ..Itachrichlen für Stadt und Land " vom Sonnabend, dem 26 . September 1936

Aus Stadt und Land
' Oldenburg , 26 Sept . 1936

Heute und morgen
lommt die gniaaterie zurück

Mehrere Transporte
Wie wir vom Standorlkommando erfahren , sind mm-

mdr die 'Ankunstzeiten der verschiedenen Teiliransporte des
Znsanterie - Regiments 16 , das an dem großen Herbstmanöver
m dem Führer und Obersten Befehlshaber teilgenommcn
hat , bekanntgewordcn . Leider kann nicht angegeben werden,
M welchem Bataillon oder welcher Kompanie der einzelne
Transport besteht. Jedenfalls wird der erste Transport
heute vormittag 11 . 13 Uhr aus dem Hauptbahnhos
«wartet.

Je ein weiterer Transport wird am morgigen Sonn-
lag zu folgenden Zeiten aus dem Hauptbahnhof an-
lemmcn:

11 .49 Uhr
12 .51 ..
17 .58 „

Außerdem werden in der Nacht und morgen vormittag drei
Transporte eintresscn , die aber direkt aus dein Gelände der
Arülleriekaserne in Osternburg entladen werden , und
zwar um

1 .45 Uhr
6 . 17

und 11 . 13 „
Nestern und heute wurden aus der ganzen Stadt viele An¬
stagen wegen der Rückkehr der Truppen an uns gerichtet,
ein Beweis für das große Interesse der gesamten Bevölke¬
rung . Sie wird ihren Soldaten einen würdigen Empfang
bereiten.

Oldenburger Landestheater
Bedeutsames Gastspiel im LandeStheater
Torsten Ralf, der Tenor der Itaatsopcrn in Dres¬

den , Berlin und Wien wird am kommendenDienstag im Lan-
desihcatcr den Waller von Stolzing in Richard WagnerS
„Meistersingern von Nürnberg " singen.

Gastspielprcise von 1,00 bis 5,00 RM.
Inhaber von Zwanzigcrkarten zahlen bei diesem Gast-

Ipielabcnd statt der erhöhten Gastspielprcise nur den gewöhn¬
lichen Knssenprcis. Vorbestellungen werden schon jetzt an der
Lasse entgcgcngcnommen.

Tie Presse st elle teilt mit:
Heute:

Uraufführung in Anwesenheit des Dichters
Niederdeutsche Bühne Oldenburg
„B r a d h e r i n g s"
Komödie von Erich Hummel-Hell

Morgen : „Eine N a ch t i n B e n e d i g"
Operette von Johann Strauß.

Montag:
Erster Tanzabend der Tanzgruppe des LandcsthcatcrS
„Ausforderung zum Tanz"
Leitung : Tanzmeister Ellvs Gregor
MusikalischeLeitung : Hans Wicke

„Kreis der Freunde des LandcsthcatcrS"
Alle 4-Abend Anrechtler und die Inhaber der „ Zwan¬

zigerkarle " erhalten für den am Montag , dem 28 . Septem¬

ber , stattsindenden Tanzabend : „A u s s o r d e r u n g
zum Tanz " Karten mit 59 Prozent Ermäßi¬
gung. » arten ab heute an der Theaterkasse.
NS - Kulturgemeinde und RSG . Krast durch Freude"

Zu dem am Montag , dem 28. September , stattsindenden
Tanzabend erhalten die Anrechtler ab heute Karten mit
30 Prozent Ermäßigung in unseren Geschäftsstellen.

NS -Aulturgemeinde
Heute abend ist die plattdeutsche Uraufführung

Bradherings "
, Fischlänner Kummedi von E . Hummel-

Hell im Landestheater.
*

* Die Ankunst- und Abfahrtzeitcn der Züge ans dem
Bahnhof Oldenburg , wie sic vom 4 . Oktober an gelten , wer¬
den in unserer heutige» Ausgabe veröffentlicht. Wir emp¬
fehlen, die Seite auszu schneiden und auszu-
bewahre » .

* Einstellung von Telegraphrnbaulehrlingen bet der Deut¬
sche » Rcjchspost. Die Deutsche Reichspolt stellt zum 1. April
1937 wieder eine größere Anzahl Telegrapbenvaulebrlinge im
Alter von mindestens 14 und höchstens l7 Jahren ei» , » >» sie
bei einem Telcgraphcnbauamt zu Delegraphenbauhandwerler»
auszubildcn . Die Bewerber müssen der Hitlerjugend ange¬boren. Sie sollen gerichtlich nicht bestrast sein und müssen bei
der Einstellung eine abgeschlossene Volksschnlvildnng besiven.
Bewerber, die am Handjahr tcilnehmcn oder aus Gebieten mit
neunjähriger Bolksschulpslicbtstammen, dürsc» das Höctistaltcr
bei der Einstellung um ein Javr überschreiten. Gesuche um
Einstellung als Telegraphcnbaulevrling sind bis spätestens
3 0 . September dieses Jahres an die für den Wohnsitz des
Bewerbers zuständige Reichspostdirckiion zu richten.

* Am 1 . Oktober neue Bcttragsmarken der TAF . Ab
1 . Oktober gibt die TAF neue Beitragsmarken heraus . Alle
Rückstände müssen bis dahin beglichen werden, da cs unmög¬
lich ist, mit den neuen Marken die Rückstände auszubolen. Es
liegt im eigenen Interesse eines jeden Mitgliedes , nacbzuprü-
sen , ob sein Mitgliedsbuch in Ordnung ist, damit seine bisher
erworbene Antwartschast nicht verloren geht.

* Nicht Berkauscrinnen, sondern Gewcrbcgchtlftnnen tm
Handwerk. Tic Absicht des Reichsstandcs des deutschen Hand¬werks, die Ausbildung und Prüfung der in den Ladengeschäf¬ten des Handwerks tätigen Hilfskräfte im Reich einheitlich zu
regeln, hat Verhandlungen mit dem Einzelhandel notwendig
gemacht , der sür die Verkäufer und Verkäuferinnen gleichfalls
die Regelung der Ausbildung und Prüfung betreibt. Die Ver¬
handlungen zwischen Handwerk und Handel haben jetzt zueiner Verständigung gesübrt. Seit längerer Zeit stand im
Handwerk fest, daß die Bezeichnung „ Verkäuferin" nicht geeig¬
net für die Gehilfin des Handwerkers ist. Das Wort „ Ver¬
käuferin" entspricht nicht dem Ausbildungsgang und dem Prü-
fungsvcrfahren , da diese weniger im Handel als vielmehr im
Handwerk wurzeln . Im Handwerk ist daher künftig von der
Gewerbcgebilsin die Rede, eine Bezeichnung, die dem Ebaraktcr
der Tätigkeit näher kommt . Die Lehrzeit der Gcwerbcgebilfin
wird zwei Jahre betrage» . Die Aufziehung der Ausbildung
und Prüfung der Gewerbcgebilsin im Handwerk auf dieser
Grundlage soll in Kürze erfolgen.

* Oldenburg fast restlos srci von WohlsahrtserwcrbS-
losen. Jur gesamten Land Oldenburg gab es am 30 . Juni
1936 nur noch 64 Wohlfahrtscrwerbslose , von denen 28 auf
den Landestcil Oldenburg entfielen , so daß in diesem größten
Landesteil praktisch überhaupt keine Wohlsahrtserwerbslose
mehr vorhanden sind , wenn man berücksichtigt , daß der
Landesteil Oldenburg 467 000 Einwohner hat . Wie sich das
Ausbauwerk des Nationalsozialismus seit der Machtergrei¬
fung in diesen Ziffern widerspiegell , erkennt man , wenn man
zum Vergleich die Wohlsahrtserwerbslosenzisfer Ende Ja¬
nuar 1933 dagegenstellt. Sie betrug nicht weniger als 12 900.
Mit dem Rückgang aus 64 erfolgte ein Absinken der Wohl-
fahrtserwerbslosenzisfer um 99,61 Prozent . Auch diese Ziffer
zeigt deutlich, daß praktisch Wohlfahrtserwerbslose im Land
Oldenburg nicht mehr vorhanden sind.

* Der steuerfreie Anteil beim Ticnsteinkommen der
Pfarrer . Der Oberkirchenrat der Evangelisch- lutherischen
Kirche des Landesteils Oldenburg erläßt folgende Bekannt¬
machung betr . den Tienstauswand der Pfarrer : Unter Be¬
zugnahme auf ß 3 , Ziffer 13 , des Einkommensteuergesetzes
vom 16 . Oktober 1934 und K 4 , Ziffer 1 , der Lohnsteuer-
durchsührungsverordnung vom 29 . November 1934 wird

3«m Tag der

amrL/lMrpkemdet- » ^^
in delmenhorst

Heute abend starten um 19 .30 Uhr beim 91er - Denkmal

140 SA -Männer der Standarte 91 zum Srich - Boy

mann - Gedenklaus.
Eintrrssrn der Läuser auf dem Adolf - H ' tler - Platz in

Delmenhorst etwa um 23.00 Uhr.
Anschließend Zapfenstreich.

Standarte S1
Der Verlauf des Tages der Standarte 91

Sonnabend , 26. September 1936, in Delmenhorst
18.00 bis 19.00 Uhr : Platzkonzert des MZ 91 aus dem Hinden-

burgplatz
19.13 Uhr: Eintreffen des Feldzeichens mit dem Zug und Ein¬

holung durch den Ehrensturm
20 .00 Uhr: Beginn des Konzerts im „ Ichützenhos"
20.45 Uhr : Eintreffen der Einheiten im Biwak ( beim „Schützen-

Hof" ) , Lagcrleben, E Hörspiel , Vorträge usw.
22.30 Uhr: Eintreffen der 35 -Kilometer Ltasscl aus Oldenburg

( Siegerehrung ) , anschließend„ SA Ruf " durch MZ 91,
IZ 1/91 , Sturm 9/91

23.00 Uhr : Zapfenstreich
Sonnabend , 26 September 1936, in Oldenburg
19.30 Uhr : Start des 35-kiloometcr -Stafsellouss vom 91er-

Tcnkmal
Sonntag , 27. September 1936, in Delmenhorst
6.00 Uhr: Wecken , anschließend Frühsport im Stadion
7.00 Uhr: Großes Wecken in der Stadt , MZ 91, 2Z 1/91,

Sturm 9 91
8.00 bis 12.00 Uhr : Einsatzausgabc der gesamten Standarte 91

11 .30 bis 12.30 Uhr : Platzkonzert des MZ 91 aus dem Htnden-
burgplatz

12.30 Uhr: Esten der Stürme aus Feldküchen aus dem Adols-
Hitler -Platz

13.00 bis 14 .00 Uhr : Urlaub
14.00 Uhr: Alarm
14.30 Uhr : Antreten der Standarte auf dem Adols-Hitlcr-Platz

und Abmarsch zum Stadion
15.00 Uhr : Ansprache des Gruppensübrcrs
15.30 bis 17.30 Uhr: Sporlwettkämpsc (Äampsball, Tauziehen.

Hindcrnisstassel, Waacnrcnnen, 10 X 100- Meter-
Stassel , Pionier - und Nachrichteniibungen), Schluß-
ausstellung

18.00 Uhr : Vorbeimarsch aus dem Adols-Httler-Platz
20.00 Uhr : Deutscher Abend im „Schützenhos"

Ein Karpfen im Gewicht von 21 Pfund
wurde gestern von Registrator 'Alb eck in den Dobbcn-
teichcn gefangen . Ter seltene Fang fand allgemeine Be¬
wunderung . (Photo : Nachrichten.)

mit Zustimmung des Ministers der Kirchen und Schulen an-
geordnct , daß von den Dicnstbezügen der Geistlichen der
Evangelisch- lutherischen Kirche des Laudestcils Oldenburg,
soweit sie einen eigenen Hausstand führen , ein Betrag von
monatlich 30 RM , im übrigen von monatlich 15 RN ! zur
Bestreitung des Dieustaufwandes bestimmt ist , also steuerfrei
bleibt . Diese Anordnung gilt ab 1 . Oktober 1936 . Mit dem
gleichen Tag wird die durch die Bekanntmachung vom
15 . März 1927 ( Kirchengeseyblatt X , Nr . 66) getrossene 'An¬
ordnung aufgehoben

* Tie städtischen Büros sind aus Anlaß der Uebcr-
tragung der auf der vierten Jahrcstagung der Deutschen
Arbeitsfront auf dem Reicksparteitag 1936 in Nürnberg ge¬
haltenen Führerrede , sür die Gemeinschastscmpfang sür alle
Betriebe angeordnet ist , am Montag , dem 28 . September,
von 16 .00 Uhr an geschlossen.

* Pfarrcrpcrsonalien . Aus ihr Ansuchen treten mit dem
1 . November 1936 in den Ruhestand : Pfarrer A l l i h n,
Wiarden , Pfarrer Börner, Großenmeer , Pfarrer Kock,
Jever . Pfarrer i . R . Schauenburg, Sande , ist am
4 . September 1936 gestorben.

* Fritz Hoopts wird Bcrufsschauspiclcr . Nach vor¬
liegenden Meldungen will der bekannte niederdeutsche
Schauspieler Oldenburgs Fritz Hoopts sich vollständig dem
Schauspiclerberus widmen . Fritz Hoopts war bisher
Finanzbeamter und im wesentlichen Laienspieler der Nieder¬
deutschen Bühne Oldenburg und hat nach seinem Erfolg in
dem Film „Krach um Jolanthe " bereits in mehreren Fil¬
men mitgewirkt . Jetzt ist er für das neue Volkssiück „Wer
bietet mehr ? " von l)r. Alma Rogge für die Hauptrolle zum
Berliner Lessingtheater verpflichtet.

* Bon zehnjährige » Jubiläen zu spreche » , ist im all¬
gemeinen nicht üblich. Wenn beute daran erinnert wird,
daß vor zehn Jahren das Weinhaus Hcrterich
eröffnet wurde , dann geschieht es hauptsächlich Wege » der
Begleitumstände . Die Herberge war schon lange Jahre ein
Schandfleck der 'Achternstraße, und immer wieder wurde der
Wunsch laut , das alte Haus zu beseitigen. Das war aber
nicht so einfach, schon wegen der erheblichen Kosten. Man
war deshalb allgemein erfreut , als Herr Herierich sich ent¬
schloß , das alte Haus abzubrechcn und an dessen Stelle ein
schmuckes Gebäude zu errichten. Seitdem sind nun zehn
Jahre vergangen . Am 26. September 1926 wurde das
Weinhaus Hcrterich eröffnet , und es hat sich in dieser Zeit
weit über die Grenzen der Stadt hinaus einen guten Ruf

87 Jahre alt
Am 29 . September kann der srübcre Maurermeister und

Landwirt Reinhard G. M ü l l c r -Bollcnbagen zu Jaderlang¬
straße , Gemeinde Jade , seinen 87. Geburtstag feiern. Er ist
nocb ziemlich rüstig, nur die Sebkrast bat » actigclassc » . Sein
Leven ist Mühe und 'Arbeit
gewesen . Viele Neubauten
sind seiner Zeit unter seiner
Hand entstanden. U . a. die
Schule in Dclssbausen. Als
die Bahn Oldenburg—Wil¬
helmshaven gebaut wurde,
errichtete er dort mehrere
Wärtcrhäuscr und Perrons.
Treu zur Seite stand ihm
seine rührige Frau , die Haupt
sächlich die Landstclle vcr
sorgte. Vier Kinder gingen
aus der Eye hervor, die aucb
tüchtig mit , »greisen mußten.
Ein Sohn ist aus dem Felde
der Ehre gcsallen . Im Jahre
1930 konnte er noch seine gol¬
dene Hochzeit feiern. Leider
wurde ihm seine treue Le¬
bensgefährtin 1932 durcb den Tod entrissen. Er ist überall be¬
liebt und geachtet . Gern suchte man seinen Rat . Noch beute
erzählt er gern von trüberen Jabren und von seiner Jugend.
Durch unermüdliche Arbeit und Sparsamkeit batte er es znm
Wohlstand gebracht. Leider bat die Inflation idm den größten
Teil des sauer Erworbenen wieder genommen Ter Humor
aber ist ihm noch geblieben. Bon seiner, zum größten Teil aus
Oedland hervorgearbeiteten Landstellc , kann er sich nicht tren¬
nen. Hier will er auch seinen Lebensabend beschließen.

(Privataufnahme)
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erworben . Ter ErinnerungStag soll festlich begangen
werde » .

* In der Mitteilung über die Reifeprüfung am Gumiiaslnm
war rin Irrtum enwatten Ein Raine mußte ricvtia driftenReino Hamer Railcde . Er irtti als Faviieninnler ins
Heer ein.

* Sturm und Regen gab eS in den Nachlstunden . Der
^ turm kam aus Nordosten und brachte aus dieser Richtung
auch sehr ergiebige Regenfälle Während es gestern am Tage
sehr warm war , ist es in der Nacht merklich abgekiihlt . Die
Witterung ist damit herbstlich und unsreundlich geworden.
Der Sturm hat hauptsäcylich in den Obstväumcn Schäden
angerichtet , indem die reifen Früchte abgeschüttelt und zur
Erde geworfen wurden.

* Dem Deutschen Roten Kreuz ist nach Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht durch unseren Führer und Reichs
kanzler , den Schirmherrn des Deutschen Roten Kreuzes,
seine ureigenste Ausgabe , der B e r e i t s ch a s t s d i e n st —
Ausbildung von Samariterinnen und Hel¬
ferinnen — . in großem Umfang wiedergegeben . So
werden auch in diesem Jahr wieder vom Deutschen Roten
Kreuz , Vaterländischen Fraucnvercin , Zweigverein Olden¬
burg , Samariterkurse eingerichtet . Es ergeht der Ruf an
die Frauen und Mädchen Oldenburgs , die ihrer vater¬
ländischen Pflicht in diesem Sinne genügen wollen , sich zur
Teilnahme an diesen Kursen zu melden . Sie umfassen
20 Doppelstunden und werden von Aerztcn geleitet . Alles
Nähere wird rechtzeitig bekanntgegeben.

* Tie Gefährdung des GebSudebcstandeS durch den HauS-
boikkäsrr . Tie Untersuchungen der Lldcnburgischen Landes¬
brandkasse aus das Vorhandensein des Hausbockkäsers sind,
wie die . Oldenburg . Haus - und Grundbesitzer - Zeitung " mit
teilt , noch nicht zur Hälfte durchgesührt , und eS liegt deshalb
ein abschließendes Ergebnis noch nicht vor . ES ist bisher zu
sagen , daß etwa bei 10 Prozent der untersuchten Gebäude der
Besall durch den Schädling fcsigestellt ist . Wie das Blatt wei¬
ter miltcilt . wird an anderen Orten des Reiches die Bekämp¬
fung des Schädlings durch Fachleute vorgenommcn , die hierzu
in Kursen besonders ausgebildet werden . Auch in Oldenburg
nimmt die Oldenvurgischc LandeSbrandkasse zusammen mit den
anderen össentlicb rechtlichen Feuerversicherung " anstalten eine
eingehende Prüfung darüber vor . mit welchen Mitteln eine
Bekämpfung des Schädlings zweckmäßig erfolgen kann.

' iLcst, -

Temperaturen der Städtische » Badeanstalten
Lufi 12 Wasser >5

» r , "riuzdUiruelllieWzAusgabe» « : - » re men

. . vc ... orr arummLkngekommen , die mit emer WclislrSmuna scuamvarmeGevie, d-K>» ,a>a,si. Mn ers . er Wirde, lag am Frmä^ '" uni-,
U'inem » ein über dem Skagerrak und wandert UN Mi,nordoslwäri» . Wäbrend seine » armsroni UN» nur °k-
derscviage und duniitge» Weiler draane. kam e» uni » n. .. ^ >i,
auf seiner Rückseite einsirSmeiiden kaueren Lull an , dl,
,u stärkeren Regenschauern, die im Weste » unsere«Gewittern deaieiiei waren. Ter nachfolgendeLruguns-ieaeine vorübeiaedende Beruhigung dringen, da wir dei der ^den WcsisirilmungWeiler mtt unbeständigemWeiler rechncnmMn "

« u»gchien für den 27. « e» ,. : Winde au » wesüich»
meist dewslki. zeiiweise Niederschläge, Tempcraiuren wen,-« u- l. chi-n , ür den 2« . gottdauer de» unbeständigen

Ämiliüier tiigligik ! WiNeniî sdrUM
der Wetlervation LandrSdourrnschati Oldenburg

Unierjuchungsami und ForschungSansta»
Beobachiuna vom 26 . September . 8 llbr morgens

Barometer Lusttemper « Windrich , Nirbersch , « iedr gßem» <» -1« u . Stärke »u» » rdboden -remr
758 .8 8 .0 0 3 4,2

Am Vortage
Lufttemperaturen Sonnenlcbeindauer rempeimui

HSchsle Niedrigste in Stunden ,n I n, Bodemiei,
18.0 8 .0 0.0 lZL

Am 27. September 1936:
Sonnenaufgang 6 . 19 Uhr Monduniergang t .gz UdrSonncnunlergang 16 .13 , Mondausgang zg.2i

Hochwasser: Oldenburg — , 12 .39 : Bremen u 39 _MSsleih 19 .39 . 23 .54 : Brake 19 .39, 23 .34 : Wilhelmshaven 9.19 -2) 1
'-

Wangerooge 7.25, 21 .29 Uhr.
' '

Katzdn und Mozart in der Schule
Mernadeird der Gymnaften: SÄülerlonzeet

* Versammlung der Amtswaltcr des Kreises Oldenburg-
Stadt der Dculschen Arbcilsfront . Tie TAF , Kreis Olden¬
burg - Siadt hatte ihre sämtlichen Amtswaller zu einer kurzen
Besprechung im „ Lindenhos " aufgerufcn . Dicht besetzt war der
Saal , als Kreisorganisalionswaller Büschel mann die
Versammlung eröfsnete . Er teilte u . a . mit , daß er zum
letztenmal als Kreisorganisationswalter die Versammlung
leitete , da er bereits den Posten des Kreiswarts der NSG
„ Kraft durch Freude " übernommen habe . Sein Nachfolger,
Pg . ElorgeS, nahm Anlaß , über Zweck und Ziele seines
Postens zu sprechen . Es wurde weiter bekanntgegeben , daß
am Sonntag , dem 11 . Oktober , ein Appell sämtlicher Amts¬
waller des Kreises Oldenburg Stadt der Deutschen Arbeits¬
front stattsiudel.

* Kameradschaftsabend der Bürgcrfclder Kricgcr-
kamcrndschast . Im Kameradschastsyciin „ Fischers Parthaus"
hielt die Bürgerfelder Kriegerkamcradschast ihren monat¬
lichen KamcradschaftSappell zugleich mit einer Zusammen¬
kunft der Frauengruppe ab . Kameradschastssührer Hill je
begrüßte die Anwesenden mit kameradschaftlichen Worten,
insbesondere aber den Kreisverbandsführer Klock . Nach
Bekanntgabe dienstlicher Anordnungen wurde eindringlichst
aus den Schießsport hingewiescn , wobei dem Kameraden
Friedrich Götze vom Kameradschastssührer für besondere
Schießleistung die vom Kreisvcrband verliehene bronzene
Ehrennadel ausgehändigt wurde . Anschließend erfuhr Ka¬
merad Würdemann eine besondere Ehrung . Für 25-
jährige treue Mitgliedschaft im Reichskriegerbund „ Kvsf-
häuser " wurde ihm das silberne Jubilüumsabzeichcn mit
Bcsiyzeugnis überreicht . Sodann hielt Kreisverbandssührer
H . Klock einen ausführlichen und interessanten Vortrag
über das stattgefundene Frontkämpfertreffen von 18 Na¬
tionen in Verdun . Der eindrucksvolle Vortrag wurde durch
Lichtbilder ergänzt . Mit einem Dank an den Kreisverbands¬
führer und einem Treuegelöbnis zu Führer , Vaterland und
Kvfshäuserbund fand der Kameradschaftsappell seinen Ab¬
schluß.

* Tie Hcrbsttvcgeschaucn werden setzt in Stadt und Land
durchgesührt . Die einzelnen Termine sind bereits angckündigt
worden . Für die Wegeschau sind von den Wegepslichtigen die
Gemeinde - und Genossenscbaftswege in den schausreien Stand
zu setzen . Das beißt , baß die in den Fahrbahnen vorhandenen
Löcher mit Sand wieder ciusgcfüllt werden müssen , daß die
Gruben und Durchlässe an den Wegen zu öffnen sind , und daß
das Gestrüpp a » den Ufern zu beseitigen ist . Tie Herbslwege-
scbau findet statt , um sämtliche Wege , die im Sommer und zur
Erntezeit infolge der starken Inanspruchnahme beschädigt wur¬
den , für den kommenden Winter wieder in den besten und
brauchbaren Zustand zu versetzen.

* Ter Wcidcfcttviehmarkt auf dem städtischen Nutzvieh¬
hof am Stau war wiederum mit rund fünfzig Tieren be¬
schickt. Wie am letzten Freitag , so handelte es sich auch gestern
fast ausschließlich um beste Qualitätsware , die zum Verkauf
gestellt worden war . DieArbcit der Klassifizierungskommission
war infolge der Güte der Ware schnell beendet . Der Handel
gestaltete sich, im Gegensatz zu den bisherigen Marklergeb-
nissen , z» m ersten Male ruhig . Das kam daher , daß eine
Reihe der sonst Woche für Woche zum Einkauf erscheinenden
Käufer gestern ausgcblicben waren . Ter Absatz war schwie¬
rig , vor allen Dingen deswegen , weil die Verkäufer für die
ihnen im Rahmen der zugelassenen Preise gemachten An¬
gebote anfangs nicht verkaufen wollten . Später gestaltete sich
der Handel immerhin noch so , daß der größte Teil der zum
Austrieb gelangten Tiere umgesetzt war , als der Markt seinen
Abschluß fand Ter Marktobschluß entsprach seit Beginn der
Weidesetlviehsaison zum ersten Male nickt den gehegten Er¬
wartungen und war damit nicht ganz befriedigend . Eine
seltene Erscheinung , besonders im Hinblick darauf , daß Rin¬
der heute eine gesuchte Ware sind . Die zum Versand ge¬
kommenen Schlachttiere gelangten nach Esten ( Ruhr ) , Elber-
selb , Iserlohn , Hagen i . W . und Halle i . W . Ein kleiner
Teil verblieb in der Stadt.

* Fahrraddiebstahl . In den gestrigen Abendstunden
wurde einem Arbeitskameraden sein vor einer Wirtschaft in

Elternabend ! Hat dies Wort nicht immer einen be¬
sonders schonen Kla .ig ? Gewiß ist das Schullebcn reich an
festlichen Anlässen . Ader wenn die Eltern, die jahraus,
jahrein der Sckule ihre Söhne und Töchter anvertraucn,
hin und wieder eingeladcn werden , » m etwas zu schmecken
von der Gemeinschaftsleistung einer disziplinierten Schüler¬
schaft , dann ist das wohl mit das schönste Ereignis im Ab¬
lauf des Schuljahres . Wenn dabei — wie gestern abend in
der Aula des Gymnasiums am Theaterwall — herzlich und
lebhaft Beifall bekundet wird , so mag das gleichzeitig ein
Ausdruck der Dankbarkeit sein , die die Eltern den Lehrern
gegenüber empfinden.

Dieser Elternabend des Gvmnasiums und Rcformreal-
ghmnasiums stand ganz im Banne hehrer Musik . Durch die
bis auf den letzten Platz besetzte hohe Aula hallte zwei
Stunden lang deutscher Sang und Klang . Werke von
Joseph Havdn und Wolfgang Amadeus Mozart standen auf
dem Programm . Beide Komponisten und ihr Werk haben
zweifellos einen dauernden Play in den Herzen der Schüler,
die da mit der Singslimme oder den , Instrument einer un¬
vergänglichen Kunst dienen und durch Qbermusiklehrer
Storkebaum die Fachausbildung erfahren . Wie bei
früheren ähnlichen Veranstaltungen , machte auch diesmal
die ganze Reibe Darbietungen dem Schüler -Chor und
-Orchester alle Ehre . Zwar waren durch einige Erkrankun¬
gen Lücken entstanden . Das wurde aber um so besser aus¬
geglichen durch die Mitwirkung Or . Kunzes und des
Musikstudenten Klingenberg (Cello ) , eines früheren
Schülers der Anstalt . Ob nun der volle Chor mit Orchester
erklang , oder ob einzelne Fortgeschrittene sich im Streich¬
quartett bzw . am Klavier soliftisch betätigten : Es war er¬
hebend , durchs Reich der Töne mitzugehen , und beglückend,
eine Schuljugend zu wissen , die beizeiten dem tiefsten Aus¬
druck der Seele unseres Volkes zugesübrt wird . Diesen
Sinn der Musikpflege an den Schulen unter dem historischen
und dem völkisch -zeitgenössischen Gesichtspunkt deutete Ober-
studicndirektor vr . Hempel in einer kurzen Begrüßungs¬
rede an.

Was geleistet wurde , sei durch Erwähnung einiger be¬
zeichnender Programmpunkte gewürdigt . Gleich als erstes
der Chor „ Tie Himmel erzählen die Ehre Gottes " aus dem
Oratorium „ Tie Schöpfung " war ein Hochgenuß . Es wen-
eiferten die Hellen Knabenstimmen mit den Tenören und
Basten aus der Oberstufe . Wenn kleine und große Scbulü
diesen umfangreichen Ehor mit den gar nicht leichten Ein-
sätzen singen , untermalt von Streichmusik der Altersgenossen,
so ist das eine beachtliche Leistung . Weiter hörten wir die
Variationen über das Deutschlandlied aus dem Kcnser-
anarteit , Stücke für Klavier , ein „ Rondo all '

Ongciicse'
( Orchester ) und dann wieder den Chor „ Tie Beredsamkeit"
(„ . . . wenn der Rheinwein aus uns spricht " : aktuell, ein
Gruß an die Winzer ) . Die „ Kindersvmphonie " war ja nun
so recht was für die Jungens . Sicher haben ihnen dei
Schnorrer und die Kindertrompete , der Roller und die
Schalmeien und der Kuckucksrus riesig Spaß gemacht ; wie
ungeduldig zuckte wohl die Knabenhand , die den Schläger
der Triangel in Bewegung zu setzen hatte.

Nicht minder schön , sauber und präzis die Wiedcrgatz
der Mozartschen Werke . Sie begann mit vier Klavi»
stücken , die Mozart als achtjähriger Knabe komponiert Hai.
Ein Obertertianer setzte sie den begeisterten Hörern vor , und
ein Obersekundaner bewies sein Können an einer Phantast!
in I) -Moll . Feierlich -ernste Klänge schwangen aus dm
Andante für Cello und Klavier . Das Orchester bot noch
einige hervorragende Beispiele sorgfältig einstudierier Ge¬
meinschaftsarbeit , die sich hohe Ziele gesteckt bat . Bas ist
wohl größer : die Freude des Musikpädagogen über den
sichtbar werdenden Erfolg all der mühevollen Kleinarbeit,
oder das Glücksgcfühl der Eltern über die ersten Anzeichen
des Könnens , über die reisenden Früchte liebevolle ! Gr-
ziehung ? Zum Schluß tönte es im vielstimmigen Chor wie
ein Bekenntnis durch den Saal : „ . . . Deutschland , schönes,
herrliches Land , dir schwören wir Treue mit Herz und mit
Hand " .

der inneren Stadt abgestelltes Herrenfahrrad entwendet . An
dem Tatort zurückgeblieben war ein Fahrrad älteren
Modells . Es kann sich in diesem Falle des abhanden gekom¬
menen Fahrrades auch nur um eine unbeabsichtigte Ver¬
wechselung handeln.

* PerkchrSunsall . Aus der Amalienstraße erfolgte in den
gestrigen Vormittagsstunden vor der Amalienbrücke ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personen - und einem Lastkraft¬
wagen . Ter Personenkraftwagen kam aus der Kanalftraße
und wollte in die Amalienstraße einbiegen , als gleichzeitig ein
Lastkraftwagen von Lsternburg in Richtung Stadt fuhr , der
das Personenauto nicht genügend beachtete . Es gab Sach¬
schaden . Wie die Schuldfrage zu beantworten ist , bedarf noch
der Klärung.

* Ein folgenschwerer Verkehrsunsall hat
sich gestern ereignet . Das Pflaster der Fahrbahn in Höhe der
Abzweigung der Weißcnmoorslraße ist noch ziemlich rund und
hat nicht die sonst in der Kurve vorhandene Ucberhühung
der Außenbahn . Zudem war das Pflaster infolge leichten
Regens schlüpfrig geworden . Dadurch geriet ein von aus¬
wärts kommender Personenkraftwagen , obgleich er nur die
normale Geschwindigkeit hatte , ins Schleudern , drehte sich
mehrfach um feine eigene Achse , geriet dann mit voller Wucht
gegen einen Baum , prallte hier ab und landete in dem
Straßengraben . In dem Straßengraben blieb der Per¬
sonenkraftwagen in völlig demoliertem Zustand liegen . Des
Weges kommende Passanten und der im Wagen trob allem
ziemlich unverletzt gebliebene Mitfahrer bemühten sich um den
am Steuer sitzenden und schwerverletzten Fahrer sowie um
den zweiten Mitfahrer . Es gelang , die Verletzten aus ihrer
gefährlichen Lage zu befreien . Sie wurden mit dem städ¬
tischen Unsallwagcn zum Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital
gebracht . Der Fahrer erlitt Rippcnbrüchr , Kopfverletzungen

und Handverletzungen , jedoch besteht keine Lebensgefahr , »u
völlig zertrümmerte Maschine wurde später von einer ha¬
stigen Reparaturwerkstatt obgeschleppt.

* Als gefunden wurde gestern ein Damensabrrad,
Marke „ Neon "

, von der Polizei sichergestellt . Das Fahrrad
wurde an der Uferstraße vorgcsunden.

» Landesdidliothek. verleihdar « erden vom L. Lklober ad - L« .
merkungen vom 26 . September an:

1 . R. Datier Darr « , Ziel und Weg der Nation alt ozia Mit-
sch - nAgrarpoltttk. R-d«. (Hier sprichi dar neue T -uischl«

2 . J
^

O- strei « . Die Stellung d-S N - « >» „ also, ialismus zur Bi
vSlkerungslehre von Thomas Robert Malihus und seinen » »
bänger» . Sine naiionalsozialifiiich« Studie . , ,

3 . R . Euringer, Sbronit einer dcuiichen Wandlung. 1925 19»
4 . P . TUßtand, Germanisches Leden im Spiegel der aiNM°

scheu Tichiung.
5. Fritz Berber. Locarno. Sine Tokumeittensammlung.
«. F . Hasselbacher , Enilarvle Freimaurerei, « d. II. o

maurer-Morb in Leraiewo — Uber den Fieimauicr -Verral
Weltkriege — zum Freimaurer-Frieden von Versailles.

7. von « ral, Tor Land « amal AlalUrU. Ter Werdegang der
deinen TUrtei. . -i» ,

s . « arl Fitten, Burg und Schloß von Jever. Zur Tausend, -«
seier und zum Gedenken der »99 Iadre aiien « i ->di -1-°-r.

9 . A . W . Beekmann. Geschichte der ° N « r >- Iis ĉh- "
19. W . Teimann . Ter « ünstler und » Lmpser . Sin - LSnIdiogr -d

und Bries-tti «gabe. _ _11 . W . » tara. « °m « ufbau einer r » e a , e r I - m m t u u g. « >u
,

sätzltche » über Tdeaierdilder, ihre sdsiemaiische Ordnung und n

12 . »
a

Nttdiich . Deutscher Heimaischu » als Srziehung zu dcuil «-'
« uliurl Tie Seele deutscher Wiedergeburt . a - ider«

13 . F . Hellivi« . « arl Ferdinand Freiherr von Stumm - « a,

14. S .̂ uleiibacher , Tie Stellung des desitzwlen Ticherungrci. cn
lUrner » im Bollftreetungsrecht. , „„ Moderne.15 . s . « Ulken. Tie Mußt de « 19 . Jadrhundett» zur

16 . Tie Reu « Literatur. Hrsg. : « M Vesper . 3«. I » lu¬

llt Orden , groß und Nein,
Bänder u. Bleche. Fahnen und
Wimpel , « d,eich.. Piatett ., Me-
daillen , Tauzkontrol .. « radier
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17. H . Wevand , Der englische Krtea « r » n, „ „ , -». .
IS . Helene Vo lgl - Tledert -» » « ui

»cuiiche » Müller .
^ Mn- ien » »,, . Da« Leden eu

19. E . « . ro > re » , Idol « tort.
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" ' neu. Büchcr
1. Wilhelm saiaier , Die dreizehn Bücher der deutschen V--I-
2. « nui Han, «»» , Vtcloria . Di- Geich,ch,e einer vi - o-

"
3 . K . H - Waggeil . Müiier . Roman
3 P . E E » i«bo„ cr, Verdun . Da« groß- « „ ja,,
9. Rulb Sckiaumann , Der Maior . « »man
8. Ludwig Gangvoscr , Waldrauich. Nom»

'
,, . -> « p-

7. Karl Mao . Halvvlui und andere Erzählungen.Knürcl , El Haiim . Sioina» au« dein heuitgen Aeavvien9 . W . Tecving . Der Schicksaishos. 9,oman " » eo °p >' n.
r

^
°gawg . ^ u ' " " »ung und cp, er. reden « ,an,p , eine« modernen

Ter Voller »,zabend „n TB „Oiiück a » s" .^ ,n dem ^ uch
"
die

Zunst - il und Madel vom Nadorsicr TB ieiinalmen war alcicb
, e .ng cm Abschiedsabend ,ür de» Leiter Han « « ° ck -Mit den,
ricdc . (^ ireu aüezcii* wurde der Abend am Miüwoct, i „ der
schone» T» rnhalle am Willerrwea eröfsnei . Zum letzten Male
tanzten jungen und A,adel nach den Kianaen von Haus Bockä
.hebbar, „ vnika mit Lus , und Liebe altes VolkSaul .

' al« Paar-
und Bierpaartan , » . a . den Bandritcr . Manchester , Karoline-
Abcinlander. den Botmenpo» . Wo ist denn mein Schatz ae-
blieben , « ei der suchen Slimmnna . die noch durch ciniac Wan-
derliedcr erhob, wurde, verlies die Zeit im Kluge und zu bald
war die Abschiedsstundeda.

R a st e d e.
SA Sportscst und Kauicradschastsabrnd. Am Sonntag ver¬

anstaltet der Sturm 10/19 der LA ein Sportscst in Rastede, an
dem auch der Nachbarsturin .50/19 sich beteiligen wird Die
Mannschastskäiupsewerden am Vormittag aus dem Schutzen-
piav, die Kampsspicle usw . nachniitiags aus der Wiese vor dem
Schloß ausgetragcn . Sin Propagndamarsch durch den Ort , ei»

Oldenburger ! Auf zum vüüeberg!
Der 4 . Oktober ist der grosse Dag des deutschen Bauern¬

tums . Am Birckcberg werden wieder Tausende von Bolks-
gcnosscn zum brntcdankfest weilen . Oldenburger ! Schließ
auch du dich an!

Bon Oldenburg fährt ein Sondcrzug am 3 . Oktober um
20. 10 ilhr , der an , 5 . Oktober um 3 .00 llhr hier wieder ein-
trisft. Tie Fahrt kostet nur 4,30 NM ; daS sind je Kilometer
l Pfennig . Einzcichnungslistcn für Teilnehmer liegen aus
in allen Ortsgruppcngcschäftsstcllcn der NSDAP ; außerdem
werden Fahrkarten und Ausweise von allen Zcllenleitcrn und
Blocklcitcrn ausgcgcbc» .

Quartiere zur Ucbcrnachtung stehen in ausreichender
Zahl zur Verfügung . Tic Teilnehmer werden in gut ge¬
heizten Lchulräume » untergcbracht.

Stasscllaus usw. sind ebenfalls vorgesehen. Der Abend wird
mit der Bevölkerung zusammen im „Hos von Oldenburg * ver¬
bracht . Dort findet auch die Tiegcrverkündigung statt. Auch ist
wieder neuer Borrat an Palcnwein angesahren, der nach ge¬
tanem Dienst gut munden wird.

Bad Zwischenahn.
Im Kurhaus und Sanatorium von SanitätSrat vr . Nie-

mötler fand in dieser Woche wieder ein sogenannter . Bunter
Abend* statt, der alle Gäste trotz der vorgeschrittenen Jah¬
reszeit noch immer vollbesetzten Hauses in dem festlichen Kur¬
baussaal vereinte. Unter den Kurgästen befanden sich — wie
der Verlauf deS Abends zeigte — viele Talente , die ihr Bestes
zum guten Gelingen beitrugen. An dem Abend nahm auch ein
spanicndeutscheS Ehepaar teil, das mit den deutschen Schissen
heimgckehrt ist . Der Gatte weilte vor 25 Jahren schon einmal
im Kurhaus ; er batte dem alten SanitätSrat seine Anhänglich-
Icit bewiesen und dieser benutzte jetzt die Gelegenheit, ihn für
einige Zeit nach hier cinzuladcn. Tie Gattin sang unter dem
Beisall des HauseS ein spanisches Liebeslied. Ter Abend stand
im Zeichen ungetrübter Fröhlichleit und eines erfrischenden Ge¬
meinschaftsgeistes.

15 Jahre ZwischcnahnerFreiwillige Feuerwehr . Der Losch-
, »g Bad Zwischenahn der Freiwilligen Feuerwehr hielt eine
Mitgliederversammlung ab, aus der zur Sprache kam , daß die
Zwischenabner Feuerwehr in diesem Jahr aus ein 15jäbriges
Bestehen zurückblickcn kann . AuS diesem Anlaß soll nn Oktober
sür die Kameraden und Angehörigen ein KamcradschaftSabend
stattsinden, dessen würdige Gestaltung einem Ausschuß über-
tragen wurde . — Nachdem im Orte der Fernsprechverkehr ,etzt
aus das Selbstanschlußamt umgcstellt worden ist, ändertstch
einigiges in der Alarmierung. Im Brandsalle ist
künftig nur eine Stelle, nämlich das Spritzenhaus (Nr. 101>
anzurusen. Es wurde allerdings daraus hingcwiesen, daß diese
Alarmierung nicht als wirksam und ausreichend «„gesprochen
werden kann. Gemeindebrandmeistcr Dembskt wird eine
diesbezügliche Meldung an die Gemeindeverwaltung machen
und darin Vorschlägen , entweder eine Ringklingelleitung anzu-
legen , oder im Ort Sirenen aufzustellen. Vor einigen Jahren
sind schon einmal Versuche mit einer Sirene gemacht , rn,
denen man seinerzeit nicht zum befriedigendem Schluß kom
men konnte . Es soll angeregt werden, Sirenen an drei Zellen
in , Ort zu verteilen ; damit soll die Gewahr sur eine einwand¬
freie Alarmierung gegeben sein . Lhrwege.

Im überfüllten Haus von Gerhard Kruse fand hier die
Ortsaruvvcuvcrsa, „ ,»>>,na der NSDAP von ZwischenahnWest
statt Im Anfang des Abends stand ein würdiges Gedenken der
Toten des ^ deutschen Revolution und der Aus-

landsdcuischen. Besonderster,ltch begrüßte LNsgruPpenttiter
(5 n r d e L dann die ^ romsoldaten als neue ttameraoen.

« .L-
fall . Die deutschen Wcihclledcr gaben dem Abend einen er

hebenden Abschluß. Elsfleth.

«-L7NL L L L GZL«
?o

"
w/iteren HE ?lm'cn i ''^ "/Undn

"
s-^

ein « Nähschule ist, die besonders den nunich«,» ,«, - ,
diene » soll . *̂

Morgen Rodenkircher Marti
Rodenkirchen , 26. September.

Morgen zur gewohnten Stunde beginnt der Rodenkircher

Markt, seit vielen Jahren das große Heimatfest der Weser-
marsch , das stch stets eines überaus starken Besuches nicht nuraus der Wesermarsch, sondern auch aus den angrenzende» und
benachbarte» Gebiete» erfreut . Wen » der Leser diese seile»
zu Gesicht bekommt , steh, die Zelt - und Budeustad, fertig aus
gebaut da . Beide Markthämme werde» mit Geschälte » aller

„ Ü^ .S bebaut, so daß verspätete Anmeldungen nicht mehr
berücksichtigt werden konnte » Auch verschiedene neue Geschäsie
stnd ,» diesem Jahre anwesend, und es erwarte» die Markt-
besucher Abwechslungen aller Art . Wer einige Stunden des
Frohsinns u » o der Abwechslung verleben möchte und wer
mochte das » ich, , aus dem großen Rodenkircher Heimatfest
kommt er zu seinem Recht . Für jung und alt , groß und klein
ist in gleicher Weise für Kurzweil gesorgt. Die Reichsbahn

gibt aus allen Zusahrtsstreckcnan allen vier Markttagen Sonn-
lagskarten aus und legt verschiedene Sonderzuge ein. worüber
alles Nähere auf de » Plakate» i » de» Bahnhösen und in den
Lokalitäten der Wesermarsch zu ersehen ist . An Lmnibus-
verbiudungc» au» verschiedenen Richtungen seklt eS ebenfalls
» ich,. Wer sich dieser Verkehrsmittel nick » beoicn«, sakri mit
dem Motorrad , Wage» oder Fahrrad » ach Rodenkirchen , um
sich dort einmal » ach Herzenslust dein Marklvergnügcn hin
zugcbe » . Auch die örtlichen Lokalitäten habe » sich ganz aus
Markibetrieb eingestellt und können allen Ansprüche» gerecht
werden. Hoffentlich bleibt daS Wetter auch i » de» nächsten
Tagen einigermaßen beständig, dann wird in Rodenkirchen
an de» Markttagen ein Hochbetrieb sei» , wie ihn unser Ort
nur einmal im Jahre erlebt, nämlich zum Mark».

« » «

Oldenburg . Tie Wasserleitung wird am Mon¬
tag- und Tieiislagabeud streckenweisegesperrt.

Rastedc. W c » n d e r H a b n k r ä h t ! Ter Hinrichssche
Hahn krähte am Donnerstag , und zwar im Film , vor voll¬
besetztem Hause »n . Anton Günther *.

Edewecht. Tie Weinwervewochebat überall in unserer
Gemeinde einen Verlaus genommen, wie er schöner nick » sein
konnte . Als Abschluß der Weinwervewockie linde» am heutigen
Abend in Buvrs Gasthol in Edewecht und am Sonntagavcud
in Tuvmcs Gasihos i » Edewechterdamm, und außerdem noch
am heutige» Sounaveudavend bei Klockgießer in Friedrichs¬
fehn große Winzerfeste statt.

Edewecht. Eine größere Gesellschaft , etwa 70 Personen,
aus Friedcburg Ostsriesland, besichtigte am Donnerstag dieser
Woche die große Böl » Ssche Entcnfarm in Westerscheps,
und dann noch in Osterscheps die weit bekannte Schwcine-
züchterei von Earl Bölts.

Edewecht. Für den diesjährigen Ehrentag des
Bauern, de » Erntedanktag am 4 . Oktober, werden überall
bereits umsangreiche Vorbereitungen getroffen. Für die Teil¬
nahme an der Feier aus dem Bückeberg ist das Interesse groß.
Anmeldungen werden bei den Dienststellen der Partei ent-
gcgengcnonimen.

Edewecht . Ter Botzelverein Edewecht hielt in
Orths Gasihos eine Mitgliederbesprechung ab , die von dem
Vereinsvorsivendcn Bruns , Porlsloge , geleitet wurde. Im
Mittelpunkt der Besprechungen stand das diesjährige Vcr-
baudSvoßclfest der Botzelvereine der Gemeinde Edcwcck » , das
vier stattsindet. Ter genaue Tag konnte noch nicht sestgclcgt
werden.

Osterscheps. Die mit der P e r k o p p e l u n g deS Oster-
schcpser Esches zusammenhängenden Arbeiten sind nunmehr
beendet. Tie KirchcngcmeindeEdewecht läßt bereits am heu¬
tigen Tage die aus der Verkoppelung erhaltenen Baugrund¬
stücke neu verpachten.

Obrwege . Das Erntedankfest in der Ortsgruppe
Zwischenavn-West wird ähnlich wie im Vorjahr durchgcsüvrt.
ES finden örtliche Feiern bei zu Klampen in Rostrup. Heinrich
Llittmaiin in Ohrwegc und Heinrich Krüger in Ekern sfür
Ekern, Burgselde und Tänikhorstj statt. Zum Erntedankfest
aus dem Bückeberg werden auch von vier Teilnehmer fahren.

Elsfleth . Ein Back - und Bratkursus des Gas¬
werkes Elsfleth Brake kann wegen der übergroßen Beteiligung
an einem gleichen Lehrgang in Brake hier erst am kommenden
Dienstag beginnen. Ter Kursus findet statt in der neuen Lchr-
küche der Berufsschule.

Elsfleth . Am Pier der Betriebsstätte Elsfleth der
Bremen - Vcgesacker Fischerei- Gesellschaft wurden folgende
HcringSsänge angebracht: aus der dritten Fangreise von Mo-
torloggcr . Kriembild* 630 Kantjes und von Dampfloggcr
. Stieglitz* aus der vierten Fangreise 651 KantjcS.

SlSsleth. Wie »m ganzen Deutsche » Reich , wird auch
in Elsfleth das Fest der Diakonie gefeiert, dessen Anlaß
das hundertjährige Bestehen der" Kaiserswerther Diakonissen¬

anstalt ist. Tamit verbunden wird der erste Gemeindeabcnd,
an welchem Pastor Appelstiel einen Vortrag halte» wird über
Kaiserswerth. Dieser Vortrag wird umrahmt von verschiedenen
Lrgelvorirägen des Organisten Schumacher. Es ist veastchiigt,
eine Reihe weiterer Geincindeabenbe zu veranstalten.

Rodenkirchen . Die Polizeiwache ist während der
Marktlage von 2 llhr nachmittags bis 3 Uhr nachts telcpho
irisch unter Nr . l35 tArbcitsdiensti zu erreiche » , in den übrigen
Stunden über den Gendarmerie- Standort Rodenkirchen

Jever Tic hiesigeGendarmerie fahndet cisrig » ach
dem 23 Jahre alten Ebrisloph Greis, gegen den wegen meh¬
rerer Fayrraddicbstäüle Haftbefehl erlassen worden ist. Gr.
treibt sich seit längerer Zeit im Jeverlandc herum und hat be¬
reits mchrere gestohlene Fahrräder hier verkauft.

Jever. Kommissarischer Leiter des Staatlichen Gcsund-
beitsanites Fricsland , das seinen Sitz in Jever hat, ist jetzt
l >r. meä . Hildevrandt aus Selb (Bayer . Ostmark- geworden.

Jever. Ter Bau des neuen A in t s g e b ä u d c s sür das
Amt Fricsland soll , dem Vernehmen » ach, noch in diesem Jahr
in Angriff genommen werden. Tie Ausschreibungen der Bau-
arvciten sollen jetzt in Kürze erfolge» .

Ostiem. 63 Jahre alt wurde gestern Frau Witwe Jo¬
hanne Luken gcb . Brockhus in Bohlswarse . Sie ist noch
sehr rüstig.

Sc » ortens. Unsere Kirche ist in den letzten Monaten
von Grund aus insiandgesctzt worden. Es wurden verschiedene
Verbesserungen im Innern der Kirche auSgcsührt. Eine an
der Südseite der Kirche sreigelegte Nische wurde mit einem 50
Zentner schweren Grabstein aus dem 16. Jahrhundert aus-
gesüllt, der bisher aus dem alten Friedhof gelegen batte.

Delmenhorst. Einem hiesigen Schristsetzerwurde vor
zwei Monaten sein Motorrad gestohlen . Tiefer Diebstahl
konnte jetzt aufgeklärt werden . Das gestohlene Rad wurde in
Hohenkirchen bei Jever sichergestellt und wird seinem Eigen¬
tümer wieder zugestellt werden.

Telinenhorst. Dieser Tage wurden die ViebtranSporte
kontrolliert. Tabei wurde die Feststellung gemacht , daß zwei
Telmcnhorsler Vicviuden wieder einmal versucht hatten , die
A >, ordnungc » der Vicbwirtschaft zu umgeben.
Ihr Vieh wurde sofort beschlagnahmt und zum Bremer
Schlachtüof gebracht.

Wildeshausen. Im Fliegerhorst Joel in Wildes¬
bausen fand vom 5. bis 19. September ein Modellbau¬
lehrgang statt, an dem unter Leitung von Gewerbelehrer
und Gaufachberater Willi Pralle etwa 20 Lehrer aus Olden¬
burg und Bremen teilnabmen.

Eloppenvurg. Die Straße Cloppenburg —Em¬
stek, die srüber wegen ihres schlechten Zustandes der Schrecken
der Kraft- und Radfahrer war , hat neuerdings eine gute
Asphalt-Teerdecke erhalten.

Lohne. Durch eine Ervlosion, die beim Böllern
anläßlich einer Feier erfolgte, zog sich ein junger Mann erheb¬
liche Verletzungen zu , so daß er in das Krankenhaus gebracht
werden mußte.

A«< den Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

Tie „Oldenburger Lichtspiele* bringen in ibrem neuen Programm
den mit großer Tpaiinung erwarteten Film der ToblS -Roia „Es¬
kapade *. SS ist ein Filmwerk , da« vom ersten bi« zum lebte»
Augenblick voller Spannung ist , ein Film in dem eine Ueberraschung
die andere tag« und den Zuschauer voll in seine» Bann ziel » . Neve»
der vorzüglichen Regie, sür die Erich Waschnek sein ganze« Können
mit fabclbasicm Geschick etngefctzl »al . erleben wir eine Auslese erster
FUmkünstler, die durch ibr Gestaltungsvermögen vergessen lasse » , daß
e« nur eine Eskapade aus der Leinwand ist . In vorderster Linie ist
Renate Müller , » nennen , di - sich hier in einer ganz neuen Rolle
zeigt. Sowovl als Tpiontn . die durch ihre Kaltblütigkeit das Leben
dreier polnischer FreiheilSkömvicr vor dem sicheren Tode im Peter-
Paul -GcsangniS bewabren soll , wie als Dame der große» Gesellschaft
ist ihr Spiel hervorragend . Neben ihr Georg Alerander alS
ihr „ossizlcller* Mann , der Ile in Rußland mtt seinem Paß „ aus Ge-
siilligkeil* cinschmuggcll und ihr . ohne lein eigcnllicheS Wolle» , zu »,
Eriolgc veiyllsl . Scbr gut gelrossen auch der Edel der zaristischen Ge¬
heimpolizei , der von Walter Franck ganz hervorragend wieder-
gegeben wird . Um dieses Treigeftirn haut stch nun die eigentliche
Handlung aus. aus deren Inhal , kur , nachstcdendeS herausgegrissen
set : In Pari « lebt ein reicher Amerikaner mit seiner Frau , die st«
insolgc ErbauSetnandciscvungen zu ihren Verwandten nach PclerS-
bürg begeben wollen. Aus irgendeinem Grunde iährt er jedoch allein.
An der russischen Grenze schmuggelt er als »Kavalier * eine gewisse
Madame Höst-ne ins Zarenreich hinein , die er fortan als seine ossizielle
Frau auSgibt . Nun geht eS aus Lein oder Nichtsein, » m die Be-
sreiung der drei polnischen FrcideilSbelden . die im Kamps« de » pol¬
nischen Voller gegen die zaristische Herrschast gefangen gesetzt stnd.
ES entspannt stch der kaltblütige Kampf zwischen Madame Höstme und
dem Ebcs der GedeimvoUzei. Beide baden ibre Heiser, die eine Partei
ln Gestalt der »Inhabers etn-s Modesalon« , die andere ln Gestalt von
zablrctchcn Spitzeln . Selb » der Großsürst Igor wird überlistet und
gibt ihr Gelegenheit, den Gesungenen die Werkzeug- zur Befreiung zu
geben Männer der Gewalt , dle sich sür unüberwindlich ballen , werden
durch ste htnler « Licht gesübrt. Mlt großem Geschick überwinde , st¬
alle Schwierigkeiten und führt tdi gewagte« Spiel zu einem glücklichen
Ausgang . Ter Film selbst ist io spannen» , daß es unmöglich ist, leb«
Einzelbcit zu nennen , ohne der Spannung de « Zuschauers vor, » greisen.
Ein glänzendes Wert , zu dem TheavonHarboudaS geschickt ver¬
saßt« Tiebbnch geschrieben dat , das unbedingt , » stieben stellt . — Im
« civrogramm läuft ein lebrrcichcr Nultuistlm , betitelt „Zeugen gesuMl*
und die inicressänie „ For Tönende Wochenschau*, die u . a . Bilder
über die tialienischen Manöver , über die Taufe des TampferS „Wtnd-
hook * und die Srössnung der RundsunkauSstellung in Berlin dring «.

Wnll-Ltchtspicle
In dem kleinen Schloß de « Herzog« von MSzerav in der Niide

von Ypern , um da« 1918 noch beiße Kämpfe lodlen , endete eins, durch
etnen „Betrug * da« Leben de « KapitSn « Fred WtnSburv . und tn dem
gleichen Schloß sing viele Fohre später sür ihn et » neue« Leben an.
. Ein neue« Leben sängt an*, diese » Rcvueschlager aus einer Grammo-
phonplalte valte er oft genug mit noch vier anderen Kameradc» aus
diesem Schloß in Flandern gcdört und alle hätten stch in die Stimme
»eiliebt , dl- die Pariser Revuesängcrtn Gloria Deiamare gehörle. Füns
Jahre später, aus einer Gastspielreise durch Belgien , tommt Gloria De-
lamare auch nach Ypern und wird In dem kleinen Schloß, das neu
» lichtet worden ist , untergebracht . Hier empfängt ste Fred WtnSduih,
der ste zu Tisch fiidrie , aber seinen Nmen nicht nennt , vielmehr ihr
erzädlt wie er Mi « leinen Kameraden damals hier gesessen und ihrer
Stimme gelauscht »an «. Plötzlich eiiönt nebenan Musik, Ne tanzen
beide und al» er ste küßt, verläßt ste ihn, eine raNinteitc « blich « ver¬
mutend Ter Fremde verschwindet und ist nicht wieder,usinden , nur
in dem Zimmer ktndet N- -inen Wafseniock mit dem Namen Fred
WinSburh und in der Tasche de« Rocke « einen Bttes , der an ste ge-
richicl ist , adcr aus dem Jahre 1918 , Al» Gloria nach London kommt,
stellt Ne Nachforschungen nack> Fred an und muß nun eisadren , daß er
wegen einer Wechselsäischnngvon der Familie »erstoßen und im Kriege
gesallen sein soll , « der noch am selben « dend steht st- den . Toten*
in einer Log, de « » onzerti- al« . Ste litß> ihn , u stch » tuen , tragt ihn,
ob er die Tat damals begangen habe, doch er » leid» schweigsam. Schließ¬
lich wird Gloria durch dt« Frau aus, «klärt , Mt » der Fred einstmals

verlobt gewesen war . Sie erklärt , daß Fred unschuldig ist und ihre
Schuld aus stch genommen Hölle. Fred fährt nntcrdesscn noch einmal
noch Flandern zurück , um sich mit seinen Kameraden dort zu treffen.
Als ste die allen Erinnerungen wieder ausfrischen und auch die alte
GesangSplalle mit der Stimme wieder erschallt, eriönl aus dem Neben¬
zimmer die »»vergebliche Stimme , und zwei Menschen, die bisher
Nicht zueinander kommen konnien, finden sich nun sür« Leben. Mario»
Eggert als Gloria und Paul Harlmann als Fred WtnSbur » stnd die
Träger der beiden Hauptrolle » de « von Geza von Bolvarv mit großem
Geschick inszenierten neue» TobtS -Rola -Ftlms „Das Scbloß in Flan¬
dern *. Man sollte annchmen . daß dieser Film , der NW ta nur um die
Stimme der Sängerin dreht , die Sängerin allzu sehr in den Vorder¬
grund rückt . TaS ist aber nicht der Fall . Tie Lieder, die Marlha
Eggerld nach Versen Willi TehmelS singt, sind ausgczeichnct in die
ganze Handlung hineingcstreui , so daß keine Ermüdung Antritt . Im
Gegensatz dazu steht da« phantastische Maschinenhallen , das als eine
Mclilcrlcistung deutscher Filmtcchntk bezeichnet werden kann. Paul
Harlmann ausgezeichnet ln der Rolle de » Fried WinSdurv , mannbast
und willcnSftark. Auch die übrigen Rollen stnd sehr gut besetzt , von
denen noch Valh Arnheim als Kastellan des Schlosser und Georg
Alerander als der Ewig -Verliebte bervorgeboben kein mögen. Franz
Grolve ichns zu dem Film eine ausgezeichnete Musik und konnte mit
dem Liede „Ein neues Leben sängt an * einen großen Erfolg buchen.
Alle« in allein ei » Film , der gesallen wird . — Im Bcivrogramm
zeigt ei » Kultursilm Bilder von der Expedition de « ProscstorS vr Krieg
nach dem Gran Edaco mtt seinen weilen Urwäldern und Steppen , tn
denen noch die Urindianer Hausen und stch kümmerlich durchs Leben
schlagen. Tie Bavarta -Tonwoche bringt sehr intercstanlc Bilder vom
Tag der Wehrmacht beim Parteitag in Nürnberg.

Capitol
Der Film bat erst eigentlich sür de » Schauspieler oder sür die

Schauspielerin die Möglichkeit geschaffen , Doppelrollen zu spielen. Aber
Hotz dieser Möglichkeit sichi man nur iebr wenig Filme dieser Art,
den» die Darstellung zweier an stch verschiedener Lharaklere ist außer¬
ordentlich schwierig, und nur selten gelingt eS einem Kiiniilcr oder
einer Künstlerin Doppelrollen Io zu meistern, daß lebe echt und lebens¬
wahr wirkt. In dem letzt lausenden TobiS -Suropa -Film „ Schatten
der Vergangenheit *, tn welchem Luise Ullrich die Doppelrolle spielt,
enisaltet sich da» hohe Künstlertum dieser Schauspielerin . Sie stellt vier
das Schicksal zweier Schwestern dar , von denen die eine al« Revucstar
von Ersolg zu Ersolg schreite«, wahrend die andere nach » teriädrtger
Hast, wenn auch unschuldig, aus dem Zuchthaus enllaisen wird . Li«
geht zu ihrer Schwester und dcidr machen am nächsten Tag gemein¬
sam eine Scgelparite , werden von einem Gcwitiersturm überrascht, das
Boot sinkt , und nur die gerade au« dem Zuchtdaus entlassene Schweiler
wird gerettet , die nun , durch äußere Umstände dazu gezwungen, die
Nolle ihrer Schwester weiterlcben muß . Hierdurch enisleol der scelisch-
tragtsche Konst,kt, der von Luise Ullrich mei'-erltch dargestcll« wird.
Sie verliebt stch in den Bräutigam der Toten , der sie kür seine Braut
hält . In der Welt de« Glanze « und der Lorgiostgke» kann ste stch nicht
zurcchtstnden. Sie levl hier ein Scheinleben, wobei ste noch gepeinigt
wird von der Erinnerung an tdre tote Schwester, und geguält wird
von der Angst, entdeckt zu werden , wer Ne wirklich ist . Diese Angst
wird noch gesteigert durch die Schallen der Bcre -.ngcnhe» , denn an
tdre Fersen heften stch einig« Dunkelmänner der Uniciwclt . die ste
erpressen und auSzirbcüten versuchen. Das geling« oder nur zum Teil,
denn die Verbrecher verraten stch gegenseitig und können schließlich
dem Arm der Gercchtigke» auSgelieserr werden , wählend der Bräutigam
der Toten , nachdem er über tdre wadre Person ausgeNärt ist , sie
heimfüdrt . Dt « Darstellung dreier Dovvclrolle verlangt nicht nur setnste
DIileicnzterung de « Spiele « im rein « eußerlichen, sondern auch de«
Seelischen. Luise Ullrich volldringl »ier diese Leistung in einer Weise,
die die Darstellung „ nn reinsten Genuß und zu einem Erlebnis mach «.
Auch die übrige » Mtrwirkendcn , wie u . a . Luise Höflich , Gustav Tießl
al« Staatsanwalt und Bräutigam , Anron Poinlncr und LSkar Sima
all Verbrecher, zeigen hier da» Beste Ihrer Kunst, so baß der ganze
Film , der sich auch noch durch eine glanzende Regte hervortut , al« künst.
leril« werlvoll zu bezeichnen ist . — Im Beiprogramm werden u . o.
ein reizender Narursilm „Mutterliebe im Tier * gezeigt, ferner eine
DtedstahlSkomödie . Der Herr Papa *, sowie die Usa-Tonwoche, die neben
Bildern vom Bürgerkries In Spanien solche vom Tag der Wehrmacht
tn Nürnberg mir dem glänzenden mtUliirtscheii Schauspiel dring «.
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vie Deutsche Arbettöfroat
WH NSG ..Kraft durch Freude'
M M Keeiü Sldeuburg -Stadt

R « ue Dt « nft stel 1 r -. Markt 3
Das Oktober - Programmheft
der NG Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " , (Hau Weser ams
ist erschienen und bei allen Dienststellen , Ortswarlen und Be-
lriebswartcn erhältlich . Der Umschlag ist im dunkelbraunen
Ton gehalten und zeigt in einem Ureis den Gedenkstein aus
dein Gierenberg beim Musterdors Dötlingen . Aus der Rück¬
seite des Umschlages befindet sich wiederum eine Glückslistemit lOO Gewinnen , darunter „ KdF - Fahrten im Werte von
40, — , 30, — und 20, — RM . Das Hest ist reichlich illustriertund enthält neben dem Programm Aussätze über die für
unseren Gau mit Erfolg durchgesührte Polksscnderaktion,
Dorsverschönerung , Gutes Licht — gute Arbeit , Wandern,
Reisen u . a . m . Ferner ist auch die Programmsolge des im
Oktober im ganzen Gaugebiet gastierenden Varietös ent¬
halten , so das , für diese Porstellungen kein Sonderprogramm¬
heft ausgegcbcn wird.

Erwerben Sie sich rechtzeitig dieses
Programmheft!

Urlaubsfahrten
Nach der Weinwerbewoche zur Weinlese

an den Rhein vom 3 . Oktober bis 11 . Oktober und
an die Mosel vom 3 . Oktober bis 11 . Oktober.

Gesamkpreis 40,50 RM.

Kurzfahrten
27 . September : Hannover . Fahrpreis 4,10 RM.
11 . Oktober : Bremerhaven . Fahrpreis , einschl . Dampser-

besichtigung 3,40 RM.
Wandern

27. September : Tagcsradsahrt Falkrnburg -Hasbruch . Wander-
sübrcr Lück . Abfahrt 7 .30 Ubr Casinoplatz . Rückkehr l9 Uhr.

27 . September : Kurzradfahrt Wüsting -Holle . Wandersührer
Feil . Abfahrt 14.30 Uhr . Rückkehr 19 Uhr.

27. September : Tagcsfußwandcrung zum Kanal Korsosberg.
Wandersührer Bumann . Abmarsch 8 Uhr Casinoplatz . Rück¬
kehr 18 Uhr , Anmeldung bis 26 . Sept . , mittags 12 Uhr,
KdF -Dienststelle , Markt 3. Rus 5012.

Veranstaltungen
Heute , Sonnabend 20 . 15 Uhr:

In der „ A st o r i a - und in der „ U n i o n * :
Abschluß der Weinwerbewoche
Großer Abschlußball mit künstlerischen Darbietungen
Karten bei den bekannten Vorverkaussstellen und in der
Kreisdienststelle , Markt 3.

Ftlmvortrag über die Kinderentfendlmg
Mitgliederversammlung des Biochemischen Vereins

Der . Biowemiside Verein Oldenburg- hielt
gestern im . Haus Niedersachscn - eine sehr gut besuchte Mit¬
gliederversammlung ab , mit der er seine Wintervortragsreihe
erössnctc . Bcrcinssührcr Klöckner begrüßte die Erschienenenund bat , den Veranstaltungen des Vereins auch in Zukunft das
gleiche Interesse entgegcnzubringen , das sich in dem guten Be¬
suche äußerte , zumal der Vorstand für die Ausgestaltung der
Abende keine Kosten scheue. Nach der Bekanntgabe von sechsneuen Mitgliedern und einem swmmen Gedenken zu Sdren der
seit der letzten Versammlung verstorbenen Mitglieder , wies erdie Anwesenden , besonders die Mütter unter ihnen , auf die
Bestrebungen des Vereins bin zur Gesundung und Gesund¬
erhaltung der Jugend , wovon der nachfolgende Filmvortragdes Pg . Bünting Kunde geben sollte , der sich aus diesemGebiete große Verdienste erworben habe . Er bat um weitere
Unterstützung , damit es möglich sei , die Zahl der in einen vier¬
wöchigen Erholungsurlaub zu schickenden Kinder noch erheblich
zu vergröbern.

Sodann ergriff Pg . Bünting das Wort zu einigen Er¬
läuterungen der folgenden Filme . Die Abteilung Kinderent¬
sendung sei aus ganz kleinen Anfängen entstanden im Jabre1929. Anfangs habe man nur ein Kind verschicken können,dann zwei . Allmählich seien es mehr geworden , doch seienriesige Schwierigkeiten zu überwinden gewesen . Erst seit der
Machtübernahme durch die NSDAP sei die Arbeit leichter und
erfolgreicher geworden . Tie NSV habe eine große Abteilungder Kindcrvcrschickung . der sich der Verein angeschlossen habe.
Dieser sei dabei von dem Grundsatz ausgegangen , daß es zweck¬
mäßiger sei, Krankheiten zu verhüten und ihnen rechtzeitig vor¬
zubeugen , als sie nach ihrem Ausbruch zu heilen . So lege man
größten Wert auf Abhärtung und Landaufenthalt und halte esfür notwendig , daß damit schon im Kindesalter begonnenwerde . Aus diese Weise habe man vor allen Dingen die Skro¬
fulöse ersolgreich bekämpft.

Tie Filmvorführungen begannen mit einer Bilderreibe
aus dem Wirken des Begründers der Biochemie , vr . Ichüß-ler. Man sah sein Geburtshaus in Bad Zwischenakt« , sabdas Haus seiner ersten Praris in Oldenburg , das sich im
Eigentum des Wirtes Steffmann in der Kurwickstraße be¬
findet , das eine Gedenktafel und eine Schühlerccke enthält.Weiter das zweite Haus an der Peterstrabe.

Weitere Bilder zeigten Ausschnitte von der Feier des 50-
sährigen Bestehens des Vereins , vie vor 2000 Besuchern er¬
folgte Enthüllung der Ehrentafel an seinem Geburtshause , die
Kranzniederlegung an seinem Grabe auf dem Gertrudenfried-
bof und das Monument vr . Schüßlers . Weiter sah man die
Vorstandstagung in der erwähnten Schüßler Ecke.

Dann folgten Filme von der Kindcrentscndung . Man sahdie zu Ostern dieses Jahres nach Wangerooge versandten Kin¬
der im I)r. - S i e m e r - H e i m , wo sie ein lustiges Strand¬
leben führen und nach vierwöchigem Aufenthalt die Insel , die
sie blaß und schmal betreten haben , gebräunt und mit volleren
Wangen verlassen.

Ein weiterer Film zeigte die Kinder im NSV -Heim in
Sandkrug . Mit der Morgengymnastik fängt daS Tagewerk an,und in der herrlichen Luft werden fleißig Atemübungen ge¬
macht. Dann kommt die grobe Morgenwäsche . Wie schmecktdann daS Frühstück ! Darauf gebl s zum Sportplatz des Turn-
Vereins . Vorwärts -

, Sandkrug , wo mit Begeisterung Hand¬ball und Fußball gespielt wird , während die Mädchen sich den
Freuden des Tanzes bingeben . Wie das Mittagessen dann
schmeckt , machte den Zuschauern , die oft in belle Begeisterung
gerieten , besonderen Spaß . Nach Tisch ist Bettruhe . Selbst¬
verständlich draußen in der würzigen Waldcsluft . Einig « sind
bereits so abgehärtet , daß sie die Decken verschmähen . Dann
wieder siebt man die Kinder beim Singen , um ihre Betreue¬
rinnen geschart , und besonders Schwester Anna gehört die
Liebe der Kinder.

Ein weiterer Filmstreifen zeigte das . Haus Sorgen¬
frei- in Prießnttz , wo die Alten Erholung finden . Mit großer
Teilnahme konnte man beobachten , mit welcher Liebe die ehr¬
würdigen Matronen betreut werden und wie wohl sie sich dort
fühlen . Zugleich aber ist ihnen mit diesem Film ein Andenken
gesetzt für ihre Kinder und Kindeskinder.

Der Vereinsführer sprach dem Verführenden die beson¬
der« Anerkennung aus und bat um eifrig « Mttgliederwerbung,die den Verein in die Lage versetzen werde , diese Bestrebungen
noch weiter auSzubauen.
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Abfahrt
E 106 nach Wilhelmshaven.
P2800
P 2802
P 2804
P2806
P 2808
P2810
P 676
P 2812
P 905
P 961
P >0 l 6
P2814
E 246
P 902

D l46
P28l6
D 101

P 974
P28I8
P 913
P 1626
P 1018
P 908
P2820
P 976
P 2822
P 978
P 1020
P 910
P 2824
E 161
D 152

E 252
P 1022
P 917
P 1628
P 2826
P 980
P 914
P 1024
P 919
P 1026
P2828
P 925
P 982
P 920
P1028

W)

vapnslet«
0 .00 Uhr 3

Oldenburg - Ofternbg . Vüs <oG ) 0 .00
Oldenvg . -Ofternb . Bbs soG ) . 0 .53
Oldenbg . - Osternb . Bbs soG ) . 1 .33
Oldenbg . -Osternb . Bbs soG ) . 2 .35
Oldbg . - Osternbg . Bbs <oG ) W . 3 .30
Oldbg .- Osternb . Bbs soG ) . . 4 .35
Wilhelmshaven (oGs . . . . 4 .53
Oldbg . -Osternbg . Bbs soG ) W 5 . 18
Bremen <W ) . 5 .58
Rodenkirchen über Hude <S > 5 .58
Osnabrück . 6 .00
Lldenburg -Ofternbg . Bbs soG ) 6 .08
Wilhelmshaven , ab 15 . 5 . 37 . 6 .20
Wilhelmshaven , bi « 14 . 5 . 37 6 .26

ab 15 . 5 . 37 6 26
Leer , Emden . 6 .30
Oldenbg . -Osternb . Bbs soG ) . 6 .37
Bremen sUelzen , Stendal ) ,
Berlin - L . 649
Leer , Neuschanz . 6 .49
Lldenburg - Ofternbg . Bbs soG ) 7 .27
Bremen . 7 .54
Brake , Blexen . . . . KV
Osnabrück . 'S?
Wilhelmshaven . . . . ' S'
Oldenburg -Ofternbg . Bbs soG)
Leer , Neuschanz . . . . IV
Oldcnburg - Lstcrnbg Bbs soG)
Bad Zwischrnahn , ab 16 .5 .37 <S>
Sandkrug , ab 16 . 5 . 37 sS ) . .
Wilhelmshaven.
Oldenburg -Ofternbg . Bbs soG)
Bremen . 10 . 11
Leer , Emden sab 14 . 5 . 37 bis

7 .57
7 .59
8.02
8 . 14
8 . 15
9 .07
9 .30
9 .30
9 .34
9 .51

soG)

Norddcich)
Wilhelmshaven . . . .
Osnabrück . . . . .
Bremen.
Brake.
Oldenburg -Ofternbg . Bbs
Leer , Neuschanz . . .
Wilhelmshaven . . . s ' lV W>
Sandkrug <S ) .
Bremen.
Osnabrück.
Lldenburg -Ofternbg . Bbs soG)
Hude . .
Leer sW > .
Barel <W ) .
Huntlosen soG ) , hält S u . Mi
ab 16 . 5 . 37 im Barnesührerholz
zum Aussteigen nach Bedarf .

10 .36
10 .40
11 .26
11 .29
11 .31
11 .40
11 .42
11 .44
12 .16
12 .36
12 .41
13 .00
13 .28
13 .51
13 .53

13 .55

Ankunft
P 937 von
P2801 von

P2803 „

P 960 ..

P2805

P2807

P2809

P2811

P2813

D 146

E 143
P2815

D 101
P5392
P2817

P1011
P 913
P 971
P1621
P 908
P2819

P2821

P 1013
P 910
P2823

P 620
S 161
PI0I7
P 1045
P1627
D 152
P2825

P 917
P 975
P 911
P2827

P 919
P 1025
P2829

P 977
P 923
P 1021
P1625
P 924
D IIS

Wilhelmshaven , S ab Tande
'

028
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ostrrnburg soG ) . 0 .43
Oldenburg Bbs , Oldenburg.
Lftcrnburg soG ) . 1 .28
Bremen , nur am 17 . u . 18 . 5 . 37
<n . 2 ) . 1 .37
Oldenburg Vbf , Oldenburg-
Lfternburg soG ) . 2 . 13
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ofternburg soG ) . 3 . 13
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Osternburg soG , W > . . . . 4 .29
Oldenburg Bbs ., Oldenburg-
Ofternburg soG ) . 514
Oldenburg Vbf ., Oldenburg-
Lsternburg soG , W ) . . . . 5 .53
Basel sFranksurt , Kassel ) , Han¬
nover , Bremen . 613
Leer . 6 .21
Oldenburg Vbf , Oldenburg-
Ostrrnburg soG ) . 6 .36
Wilhelmshaven . 6 .44
Hude sW > . 7 .00
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ofternburg soG ) . 7 . 16
Quakcnbrück . 7 .22
Wilhelmshaven . . . . ' S? 7 .35
Reuschanz , Leer . . . . >0? 7 .40
Brake . 7 .40
Bremen
Oldenburg
Osternburg
Oldenburg
Ofternburg
Osnabrück

Bbs.
soG)
Bbs,

soG)

. . . IV
Oldenburg-

7 .43

1
1
1
1
1
1
3
1
2
2
2
1
3
3
4
3
1

2
1
1
2
4
2
3
1
3
1
3
1
3
1
2

3
3
1
2
4
1
3
3
1
2
2
1
2
3
3

Dahnftelg
Uhr 2

Uhr 1

1

1

1

1

1

3
2

1
2
4

1
3
2
2
4
3

7 .58
Lldenburg-

. 8 .55

. . . KV 905
Bremen . 920
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ofternburg soG ) . 9 .43
Emden , Leer . 9 .44
Wilhelmshaven . 10 .07
Sandkrug , ab 16 . 5- 37 <T > . . 10 .17
Osnabrück . 10 .28
Brake . 10 .29
Bremen . 10 .32
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ofternburg soG ) . 11 .08
Wilhelmshaven . 11 . 14
Reuschanz , Leer . 11 .21
Bremen . s^ W ) 11 .38
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ofternburg soG ) . 12 . 15
Wilhelmshaven . 12 .29
Sandkrug <S > . 12 .57
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Osternburg <° G > . 13 .34
Reuschanz , Leer . . . . KV 13 .50
Wilhelmshaven . . . . IV 14 .07
Osnabrück . 14 . 12
Brake . V 14 . 12
Stendal , Uelzen , Bremen s ' VW ) 14 .33

Wilhelmshaven . 14 .36

1
3
3

1
1
2
1
4
4
3

1
2
2
3

1
2
1

1
1
2
3
4
3
2

P 923 nach Bremen , Uelzen , Stendal,
Magdeburg . xv

P 984 „ Bad Zwischenahn , ab 16 . 5. 37,
hält Ziegclhofftraße zum Ein-
steigen <S > . , 4 .2gD 102 „ Leer , Emden sab 13 . 5 . 37 bis
Norddeich ) . , 44 gD 105 „ Bremen , Uelzen , Stendal.
Berlin. 1457D 110 „ Wilhelmshaven. 15 g,P 986 Leer , Neuschanz . . s ' V W ) 15 .1,2

P 1630 ,. Brake. 15.07
P 1032 „ Osnabrück , hält S . im Barne-

sührerholzz . Aussteig . s^ W ) 15 . 11
Wilhelmshaven . s^ W ) 15 .20
Oldenburg -Ofternbg . Bbs soG ) 15 30
Lldcnbg . - Lstcrnb . Bbs soG,W ) 16 . 18
Bremen . lß .^g
Oldrnbg . - cstrrnbg . Bbs svG . W ) 16 .59

* »d»l>n,

" 16 Uh, z

P 924
P2832
P 2834
P 933
P2836
P 930
P 1046
P 2838
P 936
D 151
P 1036
P2840

P 938
P 941
E 162
P 1632
P 990
P 942
P 1038
P 1038
P2842

P 1044
P 945
P 2844
D 116

136
953
970
955

t ° G)

E
P
P
P
P2846
P 1634
D 145
P9625
P9598
P 1048
P2848
P 959

Wilhelmshaven
Osnabrück.
Lldenburg - Ofternbg . Bbs
Bad Zwischrnahn <W ) .
Bremen.
Sandkrug , ab 1 . 5 . 37 soG , W>
Oldenbg .- Osternb . Vbf soG ) I
bis 30 . 4 . 37 täglich , ab 1 . 5 . 37
nur Sonntags
Wilhelmshaven , ab 16 .5 .37 sS)
Bremen . s>0 ? W)
Wilhelmshaven . .
Brale.
Leer -Neuschanz . .
Wilhelmshaven . .
Sandkrug , ob 1 . 5 . 37 soG , W)
Huntlosen , ab 1 . 5 . 37 soG , S>
Oldenburg - Lstcrnbg . Bbs soG)
bis 30 . 4 .37
Osnabrück . 19 .53
Bremen . 20 .00
Oldenburg - Ofternbg . Bbs soG ) 20 .53
Wilhelmshaven . 21 .14
Leer , Emden . . . .
Bremen , ab 16 . 5 . 37 <S>
BndZwischenahn,ab 16 .5 .37 iS ) 2150
Bremen . «' S? W > 21 .58
Oldenburg -Ofternbg . Bbs soG)
Brake <S ) .
Bremen , Hannover . . . .
Wilhelmshaven . . . . 'S?
Leer . ' S?
Cloppenburg <S > .
Oldenburg - Ofternbg . Bbs soG)

17 .00
17 .08
17 .41
18 .25
18 .26
18.30
18 .30

18 .30
18.34
19 . 17
19 . 18
19 .22
19 .26
19 .37
19 .37
19 .37

21 .16
21 .24

22.02
23 .05
23 .08
23 .09
23 . 10
23 . 12
23 .25

Hude , nicht vS . 23 .50

D 102 von

D 105 „

P 1029 „
P 929 „
P 928
P2833 „

P 933 ,.
P 979 „
P2835 ,.

P 930 „
P2173 „
P2837 „

P 936 ,.
P 981 „
P2839 „

PI027
P 941 .,
D 151 „

PI631 „
P 942 ..

P2841 ..

E 162
P 983
P1037
P 945
P 946
P 1039
P 1039
P2843

D 116
P 953
P 951
P2845

P 985
P 1031
P 955
P 1633
P2847

P1134
P1035
P 950
D 145
E 245
P 989
P 957
D 106

P 2849

Berlin - L <Stendal , Uelzen,
Brechest , . !
Emden , Leer svon Norddeich
ab 14 . 5 . 37 ) .
Huntlosen soG ) .
Barel <W ) .
Hude.
Oldenburg Vbf , Oldenburg-
Ofternburg soG ) .
Wilhelmshaven.
Leer <W ) .
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ofternburg soG , W ) . . . .
Bremen.
Nordenham , über Hude . . .
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Lftrrnburg soG , W ) . . . .
Bremen sW ) .
Reuschanz , Leer.
Oldenburg Bbs , Oldenburg.
Osternburg soG ) .
Osnabrück.
Wilhelmshaven . . . s ' tVW)
Emden , Leer svon Norddeich
ab 14 . 5 . 37 ) .
Brake.
Leipzig Magdeburg , Stendal,
Uelzen ) , Bremen.
Oldb . -Bbs , Lldenb . - Osternburg
soG ) . bis 30 . 4. 37 täglich , ab
1 . 5 . 37 nur S.
Bremen.
Bad Zwischenahn <W ) . . .
Sandkrug , ab 1 . 5 . 37 soG , W)
Wilhelmshaven.
Bremen.
Sandkrug , ab 1 . 5 . 37 soG , W>
Huntlosen , ab 1 . 5 . 37 soG , S)
Oldb . -Bbs , Oldenb - Ofternburg
bis 30 . 4 . 37 soG ) .
Bremen.
Bad Zwischenahn , ab 16 .5 .37 <S>
WilhrlmShav ., ab I 6 . 5 . 37 sS)
Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ofternburg soG ) .
Reuschanz , Leer . . s^tV W>
Osnabrück . . . . <^ W)
Wilhelmshaven . . . <1V W)
Brake <S ) .

Oldenburg Bbs , Oldenburg-
Ofternburg soG ) .
FrieSoythe über Ocholt soG ) .
Osnabrück.
Bremen . ' S?
Emden , Leer.
Wilhelmshaven.
Bad Zwischrnahn , ab 16 .5 .37 <S)
Wilhelmshaven , ab 16 . 5 . 37 <S)
Berlin -L sStendal . Uelzens.
Bremen . sV « >
Oldenburg « bf , Oldenburg-
Ofternburg s»G ) . . . . -

14.42

14 .46
15 .09
15 .47
15 .55

16 .03
16 .43
16 .45

16 .47
16 .54
17 .33

17 .38
18 .07
18 . 13

18 . 14
18 . 17
18 . 19

18 .21
18 .21

19 .02

19 . 10
19 . 12
19 . 13
19 . 19
19 .48
20 .32
20 .51
20 .51

20 .51
21 . 10
21 . 15
21 . 18

21 .23
21 .28
21 .33
21 .40
21 .44

22 .36
22 .44
22 .45
22 .55
22 .57
23 .03
23 .42
23 .46

23 .54

23 .58

BahnIIili
» »

» 2
„ 1
» 2
» 3

« 1
„ 2
» 2

. 1
» 3
« 3

.. 1

.. 3

.. 1

"
3

I 2

„ 2
.. 4



zu Itr 262 der ..Nachrichten für Gtadt und Land*
1 44 ^

Klein sieh , der Bauer aus , wem, er die saftigen Launen,
tlume » mit der Sense mäht . Dabei mißt er säst 1 Meter 9«»
und ist der größte im ganzen Dors . Doch wirkt er klein neben
den hohen, langstielige » Sonnenblumen , die er als erster im
xorsc seldmäßig anbaute . Mit dem Erfolge , daß er vor
einigen Jahre » , als das Futter für die Haustiere knapp
war, seine » Vtehbestand dick und fett durch den Winter
trachte. Der Bauer hatte die Sonnenblumen , als sie noch
voller Säst standen , kur , vor der Blüte abgeniäht , auf dem
Hefe kleingeschnittcn̂ und dann in gemauerte» Gruben ein-
gesäuert. Aus dem Schoße der Erde konnte er so immsr
jluttcr holen, sobald das Vieh es brauchte. Und diese Weis-
teil verdankte er seiner Zeitung , in der aus die Borieile des
- onncnblumen-Aubaues hingewiesen war und daraus , daß
der Bau der Zementgruben sogar vom Staate gefördert
wurde.

Ter Bauer denkt viel nach . Während der einsamen Feld-
«beit hat er ja Zeit , das in der Zeitung Gelesene z» ver-
«beitcn und sich nochmals , u überlegen . An den Nachbarn
denkt er , während die doppelt mannshohen Halme der
ronncilblumen unter den gleichmäßigen Scnscnstreichen
sullen . Sparsam ist sein Nachbar — und bringt es doch zu
nichts Rechtem. Wohl weil er am falschen Ende spart . Oder
vielleicht ist es gar keine Sparsamkeit , sondern schon mehr
nn Knickern am Unrechten Platze . Tenn schließlich hätte ja
auch sein Nachbar rechtzeitig mit dem Sonncnblumcn -Anbau
deginne» können, auch der Nachbar hätte in diesem Jahre
eine schöne und reiche Flachs Ernte bergen und abliesern
linnen , wenn er nicht im Vorjahre — es war nach der
Frühjahrsbestellung — plötzlich aus den Gedanken gekommen
wäre , seine Zeitung abzubestellcn und so — wegen einiger
Kroschcn — die Verbindung zwischen sich und der Welt ein-
sach abzubrcchcn. Er hat es ja bald bereut , nicht nur , weil
rr nichts über Flachs - und Sonncnblumen -Anbau erfuhr,
sondern auch , weil er es eben einfach nicht aushalten konnte,
sozusagen „ im luftleeren Raum zu schweben " . Er brauchte
Mach seine Zeitung . Inzwischen war im zwei Kilometer
Meinten Kirchdorsc das 25jährige Stistungssest des Ge¬
sangvereins mit Pauken und Trompeten gefeiert worden,
ohne daß der Nachbar etwas davon ersahrcn hatte . Und
aiilb , daß bei seinem Vetter nach drei Mädchen endlich der
beißersehnle Stammhalter eingctrossen nnd längst getauft
war, war ihm durch die Abbestellung der Zeitung unbekannt
«blieben . Es war noch nicht ein Monat vergangen , als der

Bedanke« eines Bauern
Nachbar dem Postboten sagte, er möchte doch wieder die
Zeitung bringen.

Und durch den Postboten hatte es auch der Bauer er¬
fahre» , der eben damit beschäftigt ist , die frisch geschnittenen
Sonnenblumen aus den Wagen zu laden.

Bald liegt ein hoher grüner Hausen auf dem Gefährt.
Im Schritt lenkt der Bauer die Pferde zuni Hose. Sein
Blick bleibt an der Wetter -Ecke , der Lücke zwischen den beiden
Altholz Beständen , hasten. Die Wolkenwand hört dicht über
dem Horizont aus. Und nun entsinnt sich auch der Bauer,
daß in der Zeitung besseres Wetter in Aussicht gestellt
wurde . Ja , er braucht auch gutes Wetter , genug Feuchtig¬
keit hat die Erde geschluckt , jetzt zur Bergung der letzten
Rüben ist die Trockenheit recht erwünscht, damit der Acker
nicht grundlos wird und die mit Rüben hochbeladenen Wa¬
gen nicht allzu ties in, selten Boden versinken. Ob seine
Pferde die anstrengenden Monate , in denen die Rüben zur
Zuckerfabrikgefahren werden , wohl durchhalten ? Ter Bauer
betrachtet besorgt die linke Stute . Manches Fohlen hat sie
ihm geschenkt , manches Jahr treu gedient . Aber das Alter
drückt , und der Bauer will die Stute nicht mehr zu den
schwersten Arbeiten verwenden . Sie ist mager geworden in
den letzten Monaten . Trotz reichlicher Fütterung sielen die
Flanken immer mehr ein. Der Bauer entsinnt sich , daß

Fördert den
Eine wirksame Werbung für den deutschen Motorsport

stellt das im Aushängekasten des NSÜK angebrachte neue
Heft der „Deutschen Krastsahrt " dar . In einem mit reichen,
Bildschmuck ausgestattete » Aussatz wird das Leben und Wir¬
ken des Korpssührers Hühnlein geschildert, der am
12 . September seinen 55 . Geburtstag vollendete. Wir sehen
sein Geburtshaus in Neustädtchen am Forst bei Bayreuth,
ein stattliches und anheimelndes Haus im oberfränkischen
Stil . Wir sehen Hühnlein im Weltkrieg, als Kompaniesührcr
und als Bataillonssührer . Wir sehen ihn als Angehörigen
des ehemaligen Freikorps von Epp und als Befreier
Münchens von der jüdisch- roten Mordpest . Dann sehen wir
die einzelnen Etappen seines Kampfes für Adolf Hitler um
Deutschlands Errettung , für den er sich von 1923 an , nach¬
dem er als Soldat seinen Abschied genommen hat , mit
ganzer Kraft einsetzt . Wir sehen ihn mit seinem Wagen , mit
dem er Hunderttausende von Kilometern in den langen Jahren
des Kampfes zurückgelegt hat . Seine körperliche und geistige
Elastizität erhält er sich beim Sport . Wir begleiten ihn auf
seinen Schneeschuhsahrten durch die bayrischen Berge und
aus seinen Paddelbootsahrtcn in der wildschäumenden Floß¬
gasse vom Mühltal . Seine Spezialausgabe gehört zu den
wichtigsten Ausgaben , die es zu erfüllen galt , einmal , uni
der Bewegung Adolf Hitlers ihre fast unerhörte Einsatz-
sähigkeit zu geben, der neben der ebenso unerhörten persön¬
lichen Einsatzbereitschaft mit Leib und Leben das kleine
Häuslein letzten Endes seinen grandiosen Siegeszug zu ver-

neultch erst von einem Fuhrunternehmer in der Stadt
einige junge , starke Arbeitspferde zum Verkauf angezeigt
wurden . Wie hieß er doch nur ? Der Bauer kann nicht aus
den Namen kommen.

Als er die Fuhre abgeladen hat und die Dunkelheit
Feierabend gebietet, will der Bauer nochmal nach dem An¬
gebot suchen . Unter den Spiegel har er die Zeitung gelegt;
das weiß er genau . Aber sie liegt nicht da . Ja , was ist denn
das ? Die sechzehnjährige Tochter errötet , als der Bauer sie
nach der Zeitung fragt ; sie kramt sie aus einem verborgenen
Fach ihres Nähtisches hervor . Ganz Nein gefallet ist das
Papier . Der Bauer sicht sie einen Augenblick scharf an . Doch
er sagt nichts ; er schmunzelt nur . Tenn er weiß , warum sein
Kind errötet : es liest den Roman in der Zeitung , und eS ist
Wohl das erste Mal , daß die Tochter einen Roman liest.

Doch als das Mädchen den Raum verlaßen hat , und
nachdem sich der Bauer die Adresse des Fuhrunternehmers
ausschnitt , schlägt er selber den Roman aus und vertieft sich
in die Fortsetzung. „Es ist doch merkwüdrig "

, denkt der
Bauer , „da sitzen irgendwo , fern von hier , Menschen, die ich
gar nicht kenne und die ich nie kennen werde. Und diese Men¬
schen tragen das Wissen und Können anderer Menschen zu¬
sammen zu einer Zeitung . Und ich nehme teil an ihrem
Wißen ; ich lerne von ihnen und werde von ihnen unter¬
halten . Es ist schon eine merkwürdige Welt ! "

Und er streichelt mit seiner harten Hand liebkosend über
das Papier der Zeitung.

Motorsport;
danken hat , zum anderen aber ist die Ausgabe einer der
wichtigsten Faktoren für die wirtschaftliche Gesundung
Deutschlands , und darum ist Hühnleins Aufgabengebiet
keineswegs durch den Sieg der Bewegung abgegrenzt , son¬
dern ist vielmehr seither in einen viel weiteren Rahmen ge¬
spannt , mit dem Ziele der Motorisierung Deutschlands . Wie
Hühnlein diese beiden Ausgaben niit seiner bewährten Tat¬
kraft in Angriff nahm , davon verschafft uns eine Reihe von
Bildern einen Einblick. Wir sehen, wie er seine Motor - SA,
seine eigene Gründung , zum erstenmal dem Führer vorsührt,
wir begleiten ihn mit den alten Kämpfern aus dem Marsch
zur Felvherrnhalle , wir erleben die Huldigung der Pimpse,
die ihm , begeistert für den Motorsport und seine Helden,
eine lebhafte Ovation bringen , an der Stelle , wo er nachher
die HJ - Motorschule in Gandersheim errichtete; denn gerade
der Gewinnung der Jugend für den Motorsport gilt seine
vornehmliche Sorge . Er wies dem Motorsport neue Wege
zur Entwicklung , ebensosehr als Organisator , wie als
Freund , Kamerad und Vorbild . Der Dank ist der Händedruck
des Führers , und in den Zügen beider Männer liegt eine
Welt von Hingabe und Vertrauen , voll Dank und gläubiger
Zuversicht, voll eisenharter Entschlossenheit und Lpserwillen
begründet , daß man allein dieses Bildes wegen einen
Moment verweilen soll , um sich eine Herzstärkung zu ver¬
schossen.

Ei » weiterer mit vielen Bildern geschmückter Aussatz
bringt 'Ausschnitte aus der 8 . Internationalen

voei s-lsrnts - ^ sispsti ' vori
A. Fortsetzung Copyright lSZS bh Ullstein AS , Berlin (Nachdruck verbalen)

Toris empfand : er hat ein Ziel , dem er mit nachtwand-
rischcr Sicherheit zustrebt . , . -

Plötzlich waren die Häuserzeilen zu Ende . Jenseits eines
ahrdammes lag ein Park von Pinien und Palmen , in
nen einige Bogenlampen glühten.

Und dahinter das Meer —, der Ozean in unendftcher
leite. Und über ihm die Sterne . , . .

Robert ließ sich aus eine Bank fallen. Tief sog er die
ist in sich ein, die rein und kühl vom Waßer zu ihnen her-
ehtc.

Doris stand vor ihm. ^ ^ ,
Er hob den Kops ihr zu . Er wollte sprechen , aber noch

rang er die Worte nicht . Ein Kamps war in ihm.
Tie Hände streckte er wie hilseheischend aus , zog sie neben

h. .
„Ein Stümper bin ick —, ein ganz elender Stümper,

un war der Zwang gebrochen , die Sprache wiedcrgesunden.
eaben Sie ihn gesehen , diesen Meister? Wie er auf seinem
ustrument spielte, aus seinen Instrumenten , die doch auch
ir gegeben sind : Worte , Stimme . Gebärde . Wie er Eis
gncn ließ auf die Menschen und Feuer m sie warf . Wie er
! schlug , steinigte, knebelte , unterjochte. Wie er sie dann
ieder liebkoste , streichelte , besänftigte. Ein Stümper dm ich
ir alle aus der Bühne sind Stümper gegen den. Und was
er ? Ein kleiner Jesuit in diesem Hasennest Cadiz, ein An-

ngcr gegen die Großen in Sevilla , Madrid ^ Bc>r" lona.
ud ich rede von Kunst , von meiner Kunst. Mich ekelt sie.

Sein Oberkörper sank vornüber ; er preßte seine Hand-
ichcn gegen die Stirn . ^ .

Toris war hilflos vor diesem Ausbruch.

--N Mt», «», » !«<>» , - I, w °» >< »->>-»
kästen in sich , die vermochten. Hilfe »u geben, und fand nur
e eine Kraft , die weibliche: Liebe. Und ihren Ausdruck, den

Peter Reimers brach die Sitzung ziemlich brusk ab , , . - o
lmen wir nicht weiter , meine Herren 2 » ^

b ° ,es st
er . wir beschlnsen uns die Sache eine d>a» ui,d " essen
i morgen wieder ." Er wußte >m gleichen ^ ugenblick dah
eine Dummheit machte . Die Herren von der .W -ststah
l waren gerade dabei, erneut enlgcgen ukommen. T e
le Niederlage saß ihnen wohl noch Knochen , s
ßten jetzt , daß die „ Märkische "

^
' nvm hatte ^

md

, die innige Verschmelzung beider Betriebe , die Ae,me
zeleitet hatte , auch wobl zu ihrem Vortei -
ürlich suchten sie ihre Selbständigkeit nach Moglichieii z
°
Schniewind und Zöllner , die d-r 2 itzunllb - iw°hn.

^
-n Reimers erstaunt an . Was s. el ihm em ? Arhnftn von

„Weststahl" war gerade im Begnss gewesen , sich t
- ° zu sangen die ihm Zöllner sehr g ° sch ' ekt gest-ll ' ha . . - .
, ließ ihn Reimers entschlüpfen, indem er ihm neue Z
n Nachdenken gab.

Peter wich den Blicken der Kollegen aus . Er sah wieder
zur Uhr , die dicht unter der Decke des Konferenzzimmers in
die Wandverschalung eingelassen war . Sie zeigte zehn Mi¬
nuten vor halb sechs . Und um fünf hatte er sich mit Grit
verabredet . Sie hatte ihn heute früh angerufen . „Sind Sie
noch böse , Peter ? " — „Warum böse ? " — „Weil ich mich
nicht um Sie kümmern konnte auf dem Kostümfest. Nicht
konnte, Peter ! Sie müssen mir schon glauben . Es wird so
schnell geklatscht ." — „lieber uns ? " — „lieber uns nicht,
Peter . Aber über mich . Ihnen schadet es doch nicht; Sie sind
doch ein Mann .

" — „Haben Sie Unannehmlichkeiten ge¬
habt ? " — Drüben war es eine ganze Weile still gewesen,
dann erst war die Antwort gekommen, die eigentlich keine
Antwort war : „Ich möchte Sie sprechen . Haben Sie heute
nachmittag Zeit ? Um fünf Uhr . Ich warte aus Sie am Stadt¬
park, Ecke Erfurter Straße . Aber kommen Sie ohne Brett-
Hauer . " Dann hatte sie angehängt . Er hatte nicht ja , nicht
nein sagen können. Von wo aus hatte sie angerusen ? Vom
Klub, von der Dahlcmer Villa ? Die Verbindung war nicht
wieder herzustellen. In ihrer Stimme war ein Unterton von
Angst gewesen. Was war geschehen ? Klatsch ? Sein Gewissen
war nicht rein.

Und nun wartete sie auf ihn.
Er stand auf , verbeugte sich nach allen Seiten , wollte

gehen. Da hielt ihn Zöllner fest . Er machte ihm Vorwürfe:
„Ich versiehe Sie nicht, Herr Reimers . . . " Peter überhörte
den Vorwurf . „ Morgen früh »m elf hier . Bitte veranlaßen
Sie alles Weitere .

" — „Wir waren im besten Zuge . . . " —
„Ich habe meine Gründe und weiß , was ich tue. " — „Be¬
stimmt. Ich zweifle nicht daran . Aber in einer halben
Stunde hätte » wir die Sache unter Dach gehabt ." — „So
werden wir sie morgen unter Dach haben . Guten Abend .

"

Vor dem Portal stand sein Wagen . Der Pförtner grüßte
und öffnete den Schlag . Peter drückte auf den Anlasser ; der
Motor sprang an . Peter gab Gas und sauste davon . Die Uhr
neben dem Tachometer zeigt- fünf Minuten nach halb sechs.

Wahrscheinlich wird Grit schon fort sein , dachte Peter.
Dann war alles umsonst Der Abbruch der Verhandlungen,
diese tolle Fahrt , die dumme Maskerade neulich.

Endlich hielt er an der Ecke der Erfurter Straße . Es
war schon dunkel geworden , besonders dunkel hier am Rande
des Stadtparks . Peter sah durch die Scheiben: niemand war
da , niemand kam . Er stieg aus , lief ein Stück in den Park
hinein , kehrte » m , querte den Fahrdamm , suchte in der stillen
Erfurter Straße . Niemand.

Sie war also schon fcrt . Wohin aber?
Er kehrte zum Wagen zurück , setzte sich wieder hinter das

Lenkrad, überlegte : wo konnte er sie finden ? Nirgends.
Langsam setzte er den Wagen in Bewegung , langsam

wendete er und fuhr heimwärts . „Vielleicht ruft sie mich in
der Wohnung an "

, dachte er.
Er ließ den Wagen vor seinem Hause stehen , fuhr im

Fahrstuhl hinaus , schloß di« Tür auf und legte hastig Hut und
Pelz ab.

Als er di« Tür »u seinem Arbeitszimmer öffnete, kam

ihm Helles Licht entgegen. Im Sessel unter der Stehlampe
saß Grit.

„Sind sie wahnsinnig , Grit ? "
Schon war sie bei ihm, zog die Tür hinter ihm zu.
„Leise , Peter ! "
„ Wie kommen Sie hier herein ? "
Sie hatte ein Lächeln, zeigte auf seinen Schreibtisch: da

war der Teckel von der Schreibmaschine abgenommen ; ein
Bogen war eingespannt . „Ich habe dem Mädchen gesagt, der
Herr Direktor hätte mich zum Diktat bestellt ; ich sei die Sekre-
tärin .

"
Noch immer stand er an der Tür . „Das ist ein Wahn¬

sinn"
, wiederholte er . „ Man kennt Sie doch . "
„Nur Bretthauer . " Sie ging durch das Zimmer , setzte

sich vor die Maschine. „Der Herr Direktor können beginnen.
Ich bin eine perfekte Stenotypistin ." Sie sah ihn strahlend an.

„Sie sind . . . " Er brach ab . Hinter ihm ging die Tür.
Fräulein Lewald trat ein. Im gleichenAugenblickbegann die
Schreibmaschine zu klappern. Grit hämmerte aus die Tasten.

„Bleiben Sie zum Abendbrot hier , Herr Direktor ? "
fragte Fräulein Lewald.

Peter sah aus Grit . Er war wütend . In welche Lage
brachte ihn das Mädel!

„Jawohl , ich bleibe. Stellen Sie zu 8 Uhr Tee und
Brote ins Eßzimmer . Ich habe noch zu arbeiten ."

Fräulein Lewald ging . Die Schreibmaschine rasselte.
Peter trat hinter Grit . „Was soll nun dieser Blödsinn?

Was haben Sie denn da geschrieben? "
Sie löste die Feder , zog mit einem Ruck den Bogen

hinter der Walze vor , zerknüllte ihn in ihrer Hand , sprang
auf . „Das dürfen Sie nicht lesen."

„Geben Sie den Wisch her ! "
„Nein . "
Da griff er nach ihr . Sie wollte sich ihm entziehen, aber

er hielt sie fest. Sie rangen miteinander um das Stück Pa¬
pier . Sie ergab sich nicht ; für sie wurde dieser Kampf ein
Scherz. Er hörte , daß sie leise lachte, froh und hell . Ihm
klopfte das Herz. Er fühlte ihren jungen Mädchenkörper,
spürte ihren Atem , der schneller ging ; er fühlte aber auch,
daß sie Kräfte hatte , rein körperliche, junge , sportgewohnte
Kräfte , die er nicht so leicht besiegen konnte. Das empfand
er schmerzlich , fast kränkend; es traf seine Männlichkeit. Er
mußte sich zusammenrcißen ; er wollte sich nicht schlagen
laßen.

Endlich gelang es ihm , den Bogen zu faßen , ihn ihr zu
entwinden . Und im gleichen Augenblick entspannten sich auch
Grits Muskeln . „Peter , dummer , dummer Peter .

"
Ganz weich sank sie nun in seine Arme , auch sic außer

Atem : ihre Brust hob und senkte sich hastend.
Er ließ den Papiersetzen sallen und zog sie an sich.
Sie küßten sich heiß und leidenschaftlich. Es wehrte sich in

ihm . Zwischen den Küßen traf ihn immer wieder die Frage:
was soll werden ? Aber er konnte nicht widerstehen ; ihre
Lippen lockten ihn.

Worte begannen sic zu stammeln ; erst Namen : „Grit " —
„Peter "

, dann Fragen : „ Liebst du mich ? "
, und wieder Na¬

men : „Kleine Grit ." — „Dummer Peter .
"

„Warum bist du gekommen, Grit ? "
„Ich mußte , Peter ."
„Du bist leichtsinnig, Grit ."

(Fortsetzung folgt)
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A l p e » s a h r 1, bei der sich di« druische» Jahrer den Mann-
schastsprrrs stcherien und außerdem 18 Einzelpreis «. Nichtweniger alt 32 Alpenpässe waren dabei zu überwinden.
Herrliche Naturaufnahmen zeigen die majestätische Schönheitaber auch dir ungewöhnlichen Anforderungen , die dieseschwere Prüfung stellte. Wir sehen den DDAC Präsidenten,RTKK - Standartensührer Areiherrn v . Eglosfsteininseinem BMW Wage» , wir sehen die Fahrer Haeberleinund Glöckner, am Col di Pillon , wir sehen Fräulein
Traeger auf TKW am gleichen Patz , von dessen Schön¬
heit durch diese beiden Ausnahmen besser zur Geltung kom¬
men. als sich schildern läßt . Wir sehen den Start in Luzern,di« Steigerungen vor dem großartigen Berninapah . Eine Auf¬
nahme aus der Vogelperspektive verdeutlicht die ungeheuren
Steigungen und damit die hohen Anforderungen der Furka-und Grimtalpaßstraßen . Wir sehen die DitW -Fahrer und

andere deutsch« Sieger am Ziel und sehen endlich KorpS-
führer Hühnlein mit seinem oft bewährten Fahrmeister
Dir» unterhalb des Mont Blanc.

Sehr wertvoll ist der mit nicht weniger als 35 Bildern
ausgestatiete Aussay zur Erziehung zur Verkchrsdisziplin
und damit zur Unfallverhütung . Jeder Fahrer und jeder , der
eS werden will , sollte ihn studieren. Aber er wendet sich mit
nicht weniger eindringlicher Mahnung an die übrigen Ver-
kehrsteilnehmer , wie Radfahrer , Fußgänger , Wagensahrer
usw. , und ist daher für jedermann lesenswert , wie eS über¬
haupt die Schriftleitung daraus angelegt hat , nicht ein Fach¬
blatt zu schaffen , das nur für Leute vom Fach verständlich
und lesenswert wäre , nein , eS ist eine Schrift , an der jeder
seine Freude hat . und die kein deutscher Volksgenosse und
keine deutsche Voltsgenossin ohne inneren Gewinn wieder
aus der Hand legt.

Der Oldenburger Schweinezuchtverband
aus der Landesiierscha« iu Oldenburg i. S.

Von vi- Swe. owendurg. und G. Lüers. Zwischenahn
Zum erstenmal wieder seit dem Jahre 1900 wurde vom

21. August bis 1. September d. I in den Mauern der Stadt
Oldenburg eine die LandeSbauernschast Oldenburg umfassende
Landcstierscbau im Rahmen der Ausstellung »Bauer am Werk"
avgehalten. Die natürliche Grundlage des Gebiets rechtfertigte
eine starke Beschickung dieser Veranstaltung mit Tieren . Der
Hochsland der Tierzucht wiederum ermöglichte, daß die Qualität
des Materials Vinter der Quantität nicht im geringsten zurück¬
sland . Mit 92 Pferden , 207 Stück Rindvieh , 69 Schafen wurden
neben der Kleinrierscvau 180 Schweine ausgestellt. Und zwar
beschickte die Abteilung Ammerländer Edelschweine die Schau
mit 68 und die Abteilung Oldenburger veredelte Landschweine
mit 112 Tieren . Sämtliche Tiere Ware » von der Zuchtleitung
ausgesucht und stammten aus den verschiedensten Gegenden des
Zuchtgebietes.

Geben wir uns einer kurzen Betrachtung der Etnzelklasse»
und einzelner Tiere hin, so dark zunächst bemerkt werden, daß
Oldenburg leider verhältnismäßig wenig Alteber besitzt. Der
Grund liegt darin , daß wir wenig oder gar keine Schweine-
herden haben. Infolgedessen sind , um die Nachzucht wieder
paaren zu können , ständig neue Eber notwendig, während die
Elite der Alteber, insbesondere die Vererber, ständig ihren
Platz wechseln , um an anderen Stellen des Zuchtgebieter
Aufstellung zu finden. Eine schwierige , aber dankbare Aufgabeder Zuchtlcitung. Tie Stärke des Verbandes liegt insolgedeffenin Oldenburg stetS in der großen Zahl erstklassiger Jungever,
während die alten Ebcrklassenmeistens wenig beschickt sind.

In der Abteilung Veredelte Landschweinezeigte die Schau
in der ältesten Eberklasse nur vier Tiere, die einen 1 ., einen 2.
und zwei 3 . Preise erzielten. Tie Eber , die zum Teil für
Oldenburg fremdes Blut führen , zum Teil aber ihre Ver-
erbungSkrasthier schon bewiesenhaben, — tchncten sich besonders
durch trockene Formen und gutes Fundament bet ebenmäßigem
Körper auS, Eigenschaften, die an ihren neuen Plätzen — sämt¬
liche vier Tiere wechselten auf der Septemberkörung ihre Be¬
sitzer — unbedingt ihren Einfluß geltend machen werden.

Tie nächste Klasse brachte auf elf ausgestellte Tiere vier 1 -,vier 2 . und drei 3. Preise . Ter Eber Ruppsack 4 R 6544 des
W . Gerde- , Spohle , auS der bekannten Mendel-Richard- L-
Linie, sich hervortuend durch seinen guten Wuchs, sein derbes
Fundament und seine breiten und tiefen Formen , erhielt den

la -Preis . Den Ib -PreiS errang der Eber Tell M 6414 aus der
Feldherr - M- Linic, mütterlicherseits ebenfalls Mendelblut füh¬
rend. gezogen von W Hespe , Wehrder. Besitzer W - Wicgrefe,
Rehorn , der bereits in Frankfurt mit dem 2 . und in Hamburgmit dem 1 . Preise ausgezeichnet worden war . Die Harmonie
der Formen in Verbindung mit höchstem männlichen Ebaralter
— wenngleich der Eber aus der Schau teilweise das Haar
verloren hatte — stempeln dieses Tier , insbesondere auch in
Anbetracht seiner guten Vererbung , zu einem Eber erster Klasse.
Die beiden folgenden ersten Preisträger , Tornado R 6791
(R- L -M-Lrnre) , Züchter R . Lchmyaus, Neuscharrel, Besitzer L.
Scharringhauscn , Klein-EmShoop, und TibcriuS 6637 , letzterer
in Hohehorst gezogen (Besitzer I . KUPker , Nuttel ) , unser Olden¬
burger Herrschervlur führend, nehmen diese Plätze mit gutem
Recht ein. Der Tornado ist ein gut geschlossener , vollrippiger
Eber mit sehr männlichem Charakter und derbem Fundament.
Letzteres könnte beim zweiten in bezug aus Derbheit etwas
besser sein , jedoch hat der Eber , wie seine in der jungen Klasse
zahlreich vertretene Nachkommenschaft bewies, eine außer¬
ordentlich gute Vererbung gezeigt. Sämtliche zweiten und
dritten Preisträger anzusühren , würde zu weit führen , jedoch
verdienen auch sie zufolge ihrer geschlossenen , derben Partienund ihrer ebenfalls größtenteils in Oldenburg schon bewiesenen
VererbungStrasl ihre Zuchtvenutzungin ganz außerordentlichem
Maße.

Die dritte Eberklasse zeigte , da in diesem Alter fast alles
nach außerhalb verkauft worden ist, nur drei Eber , die einen 1 .,einen 2. und einen 3. Preis erhielten. Ter bereits in Frankfurt
mit einem 2a-Preise ausgezeichnete Eber SolrateS L 6907 auS
der SokrateS- Raudols -Ltnie (Züchter H . Stolle , Jserlov , Besitzer
B . Bulling , Butzhausen) erzielte nicht nur den 1 . Preis , sondern
auch die Staatsdenkmünze als bester Eber der Schau, Abteilung
Veredelte Landschweine. ES bandelt sich um « inen im gutenMittelrahmen stehenden, geschlossenen , derben Eber mit gutem
Körper, dem sein Halbbruder Sokrates 13 6936 deS H . Stolle,
Jserlov , der den 2. Preis erhielt , nicht weit nachstand.

Tie Stärke der Eberklassen war sodann die Klaffe 4. Eber
nach dem 1 . November 1935 geboren. Die ausgestellten 22 Tiere
erhielten nicht weniger als neun wohlverdiente 1 . Preise Mit
dem la -Preis führte der aus der Diana 6 21251 vom TibcriuS
6637 stammende, mit zwei weiteren Vollbrüdern — die den

1c- und lg Preis erhielten — ausgestellt« Jungever Kr.de» B . Bulling , Butzhausen. Sm derbe» Fundament, unbrdm«mäuulicher Ausdruck und außerordentlich entwickelt» rieiemen zeichneten ibn. eben«» -- --- "
— auneroroentl ch entwickelt» l»„ « z» t̂ nnettn ihn. ebenso aber auch seine Bruder, «ui . M»« solgi« d«r aus der Oldenburger « Linie (Aiau»»^ . .»ende Juns - ver Nr. 1563 16 (Züchter I . « übler. «Mel.Besitzer H- Mohrbulen . Talz -nd- rch ) . den guter -

« enver H . Moorhusen . Salzendeich». den guter Wn-nr
" !,!'schlossene Formen und absolut männlicher Charakter an
'
d,,nStelle brachten. In ganz geringen Abstufungen verdienten n .folgenden sieben 1 . Preisträger au- dem schon genan» ,.»Flaro -, Liberius - und Maslerblut durchaus ihre Piave un»zeigten ebenso wie die anschließend mit 2. Preisen au -aeiei».neten Jungever di« wunderbare Ausgeglichenheitdes clden.burger Materials.

Gehen wir nun über zu den vier Sauenllassen, die ins.gesamt mit 72 Tieren beschickt waren , aus die u a. 27 l undIS 2. Preise sielen. Allein diese Gesamlbeweriun, gib, einenUeberblick über die außerordentliche Qualität der Tiere Erwar den Richtern kein leichtes, die Spitzeniiere derauszusi
'
ndenund e» lieb sich darüber streiten, ob dieser oder jenes denSiegerlorbeer erringen sollte , so außerordentlichwar di» Aus.geglichen»« »! . DaS Oldenburger Zuchtziel, geschlossene Forme,mit langem Becken und tiefen Schinken, dabei gute Ripp » W«insbesondere Flankentiese und darunter ein korrektes gimdkment bei gutem Wuchs, trat bei allen Tieren gut zutage. GiuBeschreibung einzelner Sauen könnte gleichsam fast alle zugleichumfassen, jedoch sollen einzelne herausgegriffcn werden

Den Siegerpreis als beste Sau der Schau, Abteilung Per-edelte Landschwcine, machte die in der alten Zauenllaffe mitdem la -Preise ausgezeichnete Staffage 4 21403 des WaliaMengeis , Grebswarden , die in Frankfurt den Id-PreiS erhieltEs handelt sich um eine außerordentlich tiefe Tau mü erst,klassigen Beinen , wunvervoller Harmonie bei gutem LuchsMan könnte sie alS Ideal sowohl in Formenschöndeitals auchin züchterischer Beziehung — was letzten Endes Hand in Handgehen soll — bezeichnen . Die in Frankfurt mit dem la > undic-Preise ausgezeichneten Sauen Wasinka 20957 des H . Modi-husen, Salzendeich, und Treffliche 4 21203 (Besitzer H. Ziolle,Jserlov ) folgien mit dem 1b- und le -Preise , während die inFrankfurt mit dem 2a-Preise ausgezeichneteSilesia 2 20173 de«H . Stolle , Iserloy , den Ic-Preis erhielt. Tie Wasinka , die inKörpersorm und Zuchtwert ver 1a-2au kaum Nachsicht, muh«des Fundamentes wegen an die zweite Stelle geletzt weidrn.In gleicher Weise kann auch über die dann folgenden 1. und 2.Preisträger nur gesagt werden, daß sie sich wenig absluiunund nur immer wieder daS in Oldenburg gewünschte sroh.wüchsige , korrekte und also auch wirtschaftliche Veredelte Land-schwein drrstellten. Erwähnen möchten wir jedoch noch di,alte Inge 18320 (Besitzer B . Bulling . Butzhausen) , die trotz odergerade wegen ihrer sieben Jabre und ihrer rund 100 Ferkel dmihr verliehenen Id-Preis wohl verdiente.
Die nächstfolgende Sauenklaffe erhielt auf 17 auSgeliellleTiere u . a . sechs 1 . und vier 2. Preise . Auch bei ihr ze>gu sichdaS gesteckte Zuchtziel durchaus, so daß auch hier die Qualiwiwirklich gut bezeichnet werden kann. Sauen von gutem Wuchs,guter Rippe und langem Becken mit gutem Fundament ergabdaS durchaus einbeitliche Bild , trotzdem die Tiere teilweisehochtragend, teilweise schon abgeserkeli ausgesielli werden muß-ten. Erwähnt werden mag die mit dem la -Preis ausgezeichne«Zähre 4 21773 , gezogen von W . Hespe , Wehrder, Besitzer Illptmoor , Stukenborg, die Feldherr -, Höhenrauch- und Mendel¬blut sührt.
In der Klaffe 3. Sauen vom 1 . Juni 1935 bis 31 . Oktober

1935 geboren, führte die in Frankfurt mit dem Id-Preiie aus¬
gezeichnete Elbe 3 21480 des W. Hespe , Wehrder, mit dem la>Preise , während ihre in Frankfurt mit dem la -Preise bedach«
Vollschwester , da sie gerade zwölf Ferkel geboren Hane, dn
Ausstellung fernbleiben mußte.

Reichssenver Hamburg und Redensender:
8 .43 : Detter Bauernsunk 600 - Weckruf . Morgensvruch
Maräenghmnnfflli. 625 - Detter . 7 .00 : Detter . Nachrichten
8 00 : Detter Haussrauenfunk. Marl» und Küche . 8 . 15 : Funk-
stlsie . 10 30 : Unsere Glückwünsche . >2 00 : Detter - und Binneri-
schstfahttsberlchte . >3 .00 : Detter 13.05 - Um'chau am Mittag.
14 .00 : Nachrichten . 15 00 : Börlensunk 15 20 : Schiffahrt. 18.45
- asendlenst . 1855 : Detter . 20 .00 und 2200 : Nachrichten.

Deotschlandsender: 8,tX>- Glockenspiel Morgenruf,
Detter . 7 .00 : Nachrichten . II . 15 : Seemetterberlcht . 1155:
Wetter. 12 55 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwünsche . 13 45 : Nach,
ttchiendstnst . 15 .00 : Praqramwklnweise. Detter . Börsendtenst.
19.45 : Deutschlandecho . 20.00 : Kernsvruch . Detter , Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .45 : Ceewetterbertcht.

Reichssenver Köln: 555 : Wetterbericht für den
Bauern . 6 .00 : Choral, Leibesübungen. 7 .00 : Nachrichten,
Choral. Morgenruf . 8 .00 - Kalenderblatt, Zeit , Detter , Wasser»

stand 8 . 10 : Frauenturnen. 8 25 : Sendevaust. 9 45 - Zelt,
Nachrichten . Dafferstand . >3.00 - Mlttaqsmelftimgen >. Glück,
wünsche 14 00 : Mittagsmeldungen 2 15.45 : Wittlckaste -dstnst.
19.45 : Momentaufnahmen. 2000 und 22 00: Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
EchF. : Schulsunk. KSt . : Kinderstunde. FF . : Jugend¬

funk. CSt . : Elternstunde. VF . : Vauernfunk. FSt . : Frauen-
stunde . V . : Bortrag . (Nachahmung u . Nachdruck verbaten.)

eonnlaii , den 27 . kevlemker lyz«
Reichsten der Hamburg: 8.00 : Bremer Hafea-

iionzcrt. 8 .00 : Detter . Nachrichten . Hafendienst. 8.20 : Morgen-
gymnas ' ik . 8 .40 : Kunstspiegel . 9 .00 : Musik am Sonntaamorgen
10.30 : Einkehr am Feiertag. II 30 : Sünndaq in Deerlann
(Hörfolge» 12 .00 und 13 .05 : Unterhaltungskonzert. Zwd.
Funkberichte vom Motorradrennen „Rund um den Feldberg" .
14 .00 - KSt . Wie'» rannt und rauschi im tt :fen Wald (Märchen
und Lieder ). 15 00 : Die Bremer Siahtmnsrkanten spielen.
15 .35 : Paauarundi ? (Plauderei mit Karl Peter ) . 16 .00: Musik
zur Unterhaltung. Zwd. Funkberichtvom Fußball - Länderbamps
Deutschland - Tschechoslowakei . 18.00 : Der Di -eköntg von Ost-
atrlka ( Hörspiel ) . 19 .00 : Klavier-Trio fis-dor von Wolf-
Ferrarl . 19 30: Hermann Löns und seine B - nern . 19 .40 : Sport.
19 .55 : Wetter. 20 .00 : Liegsried-Dagner - Konzeri. 2045 : Dt»
lange Tonnseife (Erzählung non Felir Timmermanns) . 21 .00:
Verr-ard Gregor spielt aus der Funk -Orgel. 21 .15 : Bunte»

Unterhaltunn- Konzert . 22 .30: Tan , kür ^ung und Alt.
Deutschlondsender: 6.00: Bremer Hasenkonzert.

8 .00 : BF . Der Landhandel vor neuen Ausgaben u . a. 9 .00:
Sonntagmargen ohne Sorgen. 10 .00 : Morgenfeier: Cur« Hoff,
erringen sollen Taten werden . 10 .45 : Fantasien auf der Dur»
liker Orgel. 1100 : Gedichte zur Ernte. 11 .15 : Leewetter-
bericht . 11 .30 : Der Kammerckor der Deutschtondsenders singt.
12 .00 : Unterhaltungskonzert. Zwd. Funkberichte vom Motor¬
radrennen „Rund um den Feldberg"

. Zwd. 12 .55 : Zeitzeichen.
13 .00 : Glückwünsche . 14 .00 : KSt . Don einem der auszog,
da« Fürchten zu lernen (Kinderfunkspiel) . 14 30 : Robert Schu¬
mann: Abego-Ba -iationen. 1445 : Ratschläge zur Sippen¬
forschung . 15.00 : Dom Hopfenschmaus zum Halbräubaus (Eine
Fiinklabrt) . 15 .50 : Heiter und bunt zur Nachmittaosstund'
(Sch.Bl .) 16 .55 : känderfußballkamvf Deutschland Tschecho¬
slowakei . 17 .40 : Der unverwelkllch « Garten (Cin bunter
Strauk deutscher Gedichte ) . 1810 : Schön« Melodien. 19 40:
Deutschland - Sportecho. 20.00: Buntes Unterhaltungskonzert.

2200 : Wetter, Spott . Nachrichten . 22.30 : Eine Kleine Nacht¬
musik 2? .45 : Ceewetterbericht . 23.00 : Die bitten zum Tanz.

Reichssender Köln: 6.00: Bremer Hafenkon ' ert.
8 .00 : Zeit. Detter . Meldunaen . ankckl. Funk ins Blaue.
10 .00 : Morgenfeier der HI . 10 .30: Musik am Sonntaqmoroe»
(Sch.Dl .) 1130 : Tagung der Droste-GeseUschast In Bonn.
12 .30: Clemens Krauß dirigiert Johann Strauß (Sck .Vl .)
13 .00 : Glückwünsche . 13 .05 : Esn Dort an die Hörer . 13 .15:
Unterhaltungskonzert mit Berschten vom Motorradrennen:
„Rund um den Feldberq" . 14 .00 : Kleine Musik. 14 50 : Ernte¬
dank (Feierstunde zum lebten Sonn 'ag vor dem Eentebankian ).
15L0: Nette Sacher, aus Köln. Zwd. 16.55: LänberfiißbaMpiel
Deutschland — Tschechoslowakei . 18 00 : Bon der Rennbahn
in Käln-Merheim: Preis der Dintettcwoi-sten. 18.10 : Fimk-
aovell alter Frontsoldaten. 1L30: Bbendmuffk. 19 .10 : Josts, der
Kellner ( Hörbild aus dem Leben ) . 19 .45 : Spottoorberickt.
20.00: Buntes Unterhast«na--Konz«rt. 22 .00 : Zeit . Wetter,
Nachrichten . 22.30: Nachtmusik.

Wo" »« ", ten 28 . ervtember is?K
Re '. chssendungen: 16 .30 : Rebe de» Führer» auf

der 4 . Iahresiaguiig der Deutschen Arbeitsfront auf de«
Reichsparteiiag 1938 in Nürnberg.

ReichssenderHamburg: 6.30 : Schallptattenmuskk.
7. 10 : Morgenmusik. 10.00: Die Bremer Sladtinusikanten
(Märchenspie » , 10 .45 : Musi« zur Werbvause. 12 .10 und 13.15:
SchloßkonzertHannover. 14.20: Musikalisch « Kurzweil. 15 .30:
Liedttftund«. 16 .00 : Musik am Nachmittag. 17 .30 : Lieder von
Arbeit und Heimat (Sch.Pl .) 18.00: Fröhlicher Alltag. 19.00:
Tanz der Instrumente. >9 .30 : B . Kampf dem Verderb trägt
dazu bei . die Nahrungsfreiheit unsere » Volkes zu erringen.

19 .45 : Deutschland baut auf. 20 .10 : Volk spielt für's Volk.
21 .10 : Zwischen Tag und Traum (Konzert) . 22 .30 : Musik
zur . Guten Nacht" .

Deutschlondsender: 6.10 : Frdhlich« Scha' Iplatten.
10.00 : SchF . Die Regentrud» (Nach Theodor Storm ) . 11 .40:
BF . Das ansteckende Verkalken u . a . 12 .00; Musik zvm
Mittag. 14 .00 : Allerlei — von zwei bi» drei. 15 . 15 : Bunte
Musik (Sch.Pl .) 15 .45 : Kämpfer non gestern — Gestalter von
deute (Buchbesprechung ) . 16 .00 : Musik am Nachmittag. 17 .50:
Allerlei Spott um große Männer (Die Rundfunksvirlschar
der Reichsillgendführung). 1820 : Der bnlaarlsche Geiger Peter
Panoff spielt . 18 .40 : Rund um den Wein (Funkberichte).
19.00 : Verklungen« Schlagermelodien (Sch.Pl .) 20 .10 : Da»

ildner-Quattett spielt . 20.55: Verwehte Surren (HSrlaiel ).
.30: Eine kleine Nocksmusik . 23.00: Wir bitten zum Tanz.

ReichssrnderKölu: 6 .30 : Srühkonzert. 10.00 : Di«
:emer Stadtmusikanten (Märchenspiel). 10 30 : Das brockt«
r Spottspnntaq ? N .50 : BF . Bauer merk ' auf. 12.00 : Di«
«rkoause. iz . is ; Schloßbonzett Hannooer. 14.15 : Lustiger
ltleifunk. >4 .45: Echlachtoiehmarktberichke . 15.00 : KSl. Ka-
nienmännchen weiß alles. 16 .00 : Musik am Nachmittag.
.50 : Die Plauderstunde : Germanischer und altdeutscher
,lksglaubr. 18-00 : Unterhaltunqskonzett. 18 .45 : Kleine
Icke--Kunde . 20 . 10 : Die westdeutsch« Wochenschau . 21 .00:
inte» Schatlp'attenkonzert. 22.20: Das SchaKkästtein . 23.00:

DiMac . den 2«. Skvtrmbrr isz«
ReichssenderHamdurg: 6.30 , nd 7.10 : Morgen.

mustk . 10.00 : Mit Schlitten und Kajak zum Pol (Hörfolge).
10.45 : Musik zur Werkpause. 12 . 10 : BF . Srntebräuche in
Schieswig- Holstein . 12 .20 und 13 . 15 : Musik am Mittag.
14 .20 : Musikalische Kurzweil. 15 .30 : Virtuose Biolinmusik.
16 .00: Musik zur Kasseestunde . 17 .00 : Das ivertvotte deutsch«
Buch - Wege zur Hürspielkunst . >7 .15 : Quäle nie ein Tier
zum Scherz , de- n es fühlt wie du den Schmer , (Sin kleine»
Kapitel vom Tierschug ) , 18,00 : Frarz Liszt (Sch.P1. ) 19 .00:
Timm Maaßen (Lin Dauernschaujpiel ) . 20 . 10: tzeimatbilder.

21 .40 : In '» Duftera ist good smuftern (Beet'u Bettelln »«
Singen in de Abendstiinn ). 22.30: llnterhattungsmusik.

Deutschlands « » - « ! : 8. 10 : Fröhlich« Scha Iplatten.
10.00 : OInmpisches Dorf — Olnmpiicher Friede (Nachklong zu
den N . Olgmpischen Spielen in Berlin) . 10 .30 : Fröhlicher
Kindergarten. >1 .40 : BF . Der Sohn auf Paters Pferd u. a.
12.00: Must» zum Mittag >4 00 : Allerlei — von zwei bi»
drei. 15.15 : O, diele Schularbeiten ( Hörszenen ). 15.45: Klein«
Klaoiermusit. 16.00 : Musi» «» Rachmittag. 18.00 : Filmische
Volkslieder. 18 .20: Boistisch « Zeitungsschau . 18 .40 : Zwischen-
Programm. 19 .00: Künstler der Staats »'' ;» Berlin (Sch.Pl .)
19LS: Die Ahnentafel. 20.10 : Alt« >»d »« « Tauzwetsnu.

Nachtmusik. 23.00 : Slegfr . Dagner -Sedächintskonzett.
ieichsseuder Kölu : 6.30: Fröhkanzett . lOOO:
isches Dorf — olympischer Fried« (Nachklang zu der
lympiade in Berlin ) . I0.30 : Kindergarten. U .50 : BF.

merk ' auf. 12.00; Die Werkpause. 13.15 : Mttiags-
i. 14 . 15 : Allerlei — von zwei bis drei. 16.00 : Nack»
»Konzert . 17.00 : Kleine « unstchronik , Unterhaliung und
Rat. 18.00: Herbert Ernst « roh singt (S » .P >.) ' « 20:
ch« Zeitungsschau. 18.40: Robert Gaden sp eit (Sch .Pl )
Wir sagen den neuen Monat an. 20 .10 : Wir titten zu»
21.00: Abendkoozert. 22.20: Deutsch sür Deutsch«.
Kurzschrlft -Dlktat . 22.50: Englisch.



Untevvaltung und wissen »XaMettt »t«n Me Stad « «ad Laad*
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Aus die Sekunde kommt es au
Von

Franz Schauweckrr
Im Anfang des groben Krieges , als man noch un-bekummen um das Feuer aller An gegen den aut gesicherten

Gegner angmg und erst anfing , eine Ahnung zu bekommen
dag der Krieg — ohne daß die. welche ihn führten , es be-merkt hatten - seine Methoden inzwischen schon grund-
legend geändert hatte . - in dieser Zeit des ersten über,
schwanglichcn Ansturms gegen jeden Tod hatte ich zwischen
zwei Vorsprüngen m einem Rübenseld ein hastiges Gesprächmit meinem Kompanieführer Ich war damals Unteroffizierund der Rangunterschied wirkte sehr dämpfend ; und daß erdas angesichts des Todes tat , war für mich ein erschüttern¬der Beweis für das , was man „preußische Disziplin ' nennt

Während wir unter den breitblättrigen Rüben lagenund über und neben uns die Geschosse pfiffen, trillerten und
fauchten und die Granaten ihre unheilvolle Bahn zogen,
sagte der neben nur liegende aktive Leutnant von Uhlstädt
zu mir : „ Unterossizier , Sie sind ein vernünftiger Kerl . Wir
haben nicht mehr viel Zeit , wenigstens ich nicht. Der Ossi-
ziersrang ist eine Anweisung aus den Heldentod. '

Ich klappte im Liegen die Hacken zusammen — damals
war das noch so — und lauschte neben seinen Worten den
infernalischen Geräuschen der Schlacht. Meine Aufmerksam-
keil war geteilt.

Der Leutnant legte seinen Kops flach zu mir aus den
Unterarm und sagte : „Wir haben vermutlich noch etwas
Zeit , bis wir kopfüber gehen. Ein paar Minuten genügen.
Hören Sie zu. '

Mit einem dumpfen Schlag klatschte ein Gewehrgeschotz
zwischen uns und wars schräg Erde zurück . „Es meldet sich
an ' , sagte er und lächelte. „Also rasch . Ich habe zu Hause
ein Mädchen , das ich liebe. Mindestens bilde ich mir das
ein. Jedenfalls ist das so . Ich stamme aus uralter preußi¬
scher Osfiziersfamilie . Niemals hat irgendeiner von uns
mit der Wimper gezuckt , wenn es draus und dran ging.
Verstehen Sie mich ! ' Ich verstand , und die Geschosse zwit-
scherten dazu.

„Ihre Ansicht ist übrigens gleichgültig. Sie haben für
alle Fälle dies alles nach Hause zu überbringen , fall- Sie
selber davon kommen sollten, was ich ' — er wurde milde —
..hoffe-'

Indem er seinen Karabiner sorgfältig in Anschlag
brachte, zielte und abdrückte, fuhr er fort : „ Meine ganze
Familie ist gegen das Mädchen. Ich aber — ' er schoß —
„halte zu ihr . Das geht Sie nichts an ; es ist nur eine Mit-
teilung . '

Ich antwortete : „Zu Befehl ! '
„Richtig ! ' sagte er. „Das Schlimme dabet ist , daß

mein Gefühl für dieses Mädchen mich als Soldat be¬
einträchtigt . Mit anderen Worten : ich bin ' — er schoß —
„kein so guter Soldat , wie ich das als Führer sein müßte.
Ich gebe mir zwar Mühe ' — er zielte und setzte ab , ohne
zu schießen — , „aber es gelingt mir nicht, wenigstens nicht
immer . Nehmen Sie die Nase nach vorn , Unteroffizier ! Sie
schießen nicht. Fallen müssen wir alle. Es ist wichtig, daß

wir vor unserem Tode wenigstens einen Mann da drüben
umgelegt haben , aber Sie lassen sich ablenken. '

Ich wandt « mich dem Feind zu, während neben mir
die gleichmütige Stimme ertönte : „ Mich macht dieses
Mädchen vorsichtiger, als es der Fall sein sollte. Frage:
ist das die richtige Liebe oder nicht ? Soll die Lieb« einen
nicht tapferer machen? Ist Liebe' — er schoß — „nicht ein
herrlicher Ansporn für den Ehrgeiz eines Mannes , sich
richtig zu benehmen , auch wenn die betreffende' — er
schoß — „Frau nicht dabet ist und eS nicht sicht? Frage . '

„Meine Meinung , Herr Leutnant '
, sagte ich und lud,

„ist die — '
, -Jhre Meinung behalten Sie bitte für sich. Ich — '
Das folgend« ging in einer unmittelbar hinter uns

einhauenden Artilleriesalve verloren . GraS und Erde
regneten aus uns herab.

„ Manchmal bin ich mit mir im Zweifel , ob meine Fa¬
milie recht hat oder ich. Aber jedensalls habe i ch recht . Meine
Familie sitzt zu Hause und trinkt Kaffee. '

Rechts von uns schrien Verwundete Ein Sanrtäter
huschte gebückt vorbei . Das Feuer nahm zu.

„Unteroffizier , nehmen Sie die Nase nach vorn . —
WaS ich sagen wollte , — gleich ist es so weit . . . '

Ein schwerer Einschlag vor uns bewarf uns mit Ge¬
stank und Erde . Halb blind und verschmiert stierten wir
geradeaus , wo jetzt die Salven unserer Artillerie ein¬
schlugen.

„Gut ! ' sagt« der Leutnant . „WaS meine Familie
denkt , ist gleichgültig . Aber dieses Mädchen hat mich schon
zweimal bewogen , « ine Sekunde später auszustehen und vor
zugehen, als es nötig gewesen wäre . Diese Sekunde hat
vielleicht genügt , mir das Leben zu retten , und dafür sind
vielleicht zwei andere Kerl« gefallen. DaS ist nicht . . Ta
links, sehen Sie , Unterossizier , da gehen die Kerle zurück,
die Engländer . Sehen Sie , — stimmt doch ? ! '

Er hatte recht . Rechts gingen die Engländer zurück.
Sie erhoben sich erst einzeln und dann in ganzen Gruppen.
„Aber vor uns schießen sie noch , Herr Leutnant ! ' schcie ich,
und in der Tat kamen die Geschosse wie Mückenschwärme
herüber.

„Es ist Zeit ! ' sagte der Leutnant . „Aus die Sekunde
kommt es an ! LoS! '

Er sprang aus , und obwohl ich ihn kannte, wurde ich
jetzt erst gewahr , wie schlank und braun er war : ein junger
Achill in der preußischen Uniform . Er schwang seinen Kara¬
biner und stürzte vor . Drei Schritte weiter , während ich
mich ausrafste , wuchs seine Gestalt senkrecht empor , als
wollte er mit gebreiteten Armen in den Himmel fahre » .
Mit zurückgeworsenem Kops sich halb um sich selber drehend,
schlug er vornüber und blieb liegen.

Während die gesamte deutsche Linie vorging , bückte ich
mich zu ihm . Ein Herzschuß hatte seinem Leben sogleich ein
Ende gemacht. Vielleicht irrte ich mich , aber er schien zu
lächeln.

Vas Me Gift
Schah Dschemschid von Persien , der ein weises und

gerechtes Regiment über seine Untertanen führte , war ein
Liebling seines Volkes. Der Schah liebte die Weintrauben,
und die Bewohner seines Landes wußten es . So brachten
sie ihm , um ihm ihre Zuneigung zu beweisen, von überall
her die schönsten Früchte zum Geschenk.

Nun aber war eS einst gerade die Zeit der Ernte . Da
häuften sich im Palast des Herrschers die dargebrachten
Weintrauben zu hohen Bergen . Unmöglich war es , daß er
sie alle selbst genießen konnte. So kam der weise Schah auf
den Gedanken, die Trauben auszupressen , den Saft in
Flaschen zu füllen und diese in seine Vorratskammer zu
stellen. Zu jeder Stunde wollte er den erquickenden Trank
genießen können.

Immer größer wurden die Vorräte . Da gab es
Flaschen, die schon viele Jahre darauf warteten , getrunken
zu werden . Auch zu ihnen griff eines Tages der Herrscher;
aber wie verwundert war er über den sonderbaren Ge¬
schmack des Traubensaftes , der sich in köstlichen Wein ver¬
wandelt hatte . Der Schah , der in seinem Leben noch nie¬
mals Wein gekostet hatte und fürchtete, durch den Genuß
des Trankes seine Gesundheit zu schädigen, stellte die
Flaschen in einen besonderen Winkel und bezeichne «« sie
warnend als Gift.

Längere Zeit darauf wurde Fatime , seine LieblingS-
frau , von solchem Kopfweh befallen , daß sie des Lebens
überdrüssig wurde und sich den Tod geben wollte, tzlist

würde ihrem Dasein ein Ende bereiten . Jene Flaschen
fielen ihr in die Hände . Sie öffnete eine und trank — und
trank , bis kein Tropfen mehr darin war . „Süßes Gist ' ,
murmelte sie selig lächelnd und entschlief, um am andern
Morgen froh und munter zu erwachen.

Fatime hatte alle Lebensmüdigkeit überwunden . Von
nun an genoß sie das „süße Gift '

, auch wenn sie kein Kops¬
weh hatte oder an Lebensüberdruß litt . Aengstlich hütete sie
ihr Geheimnis . Aber einmal überraschte Schah Dschemschid
sie doch beim Genuß des „süßen Giftes ' . Er kostete selbst
und fühlte sich köstlich erquickt. „O Tag der Freuden ! ' rief
er aus , „Gott hat uns das herrlichste Geschenk beschiedcn ! '

Seitdem wird der Wein in Persien gekeltert und ge¬
trunken , und die Dichter haben ihn besungen von Hafis bis
in die neueste Zeit . Aber das „süße Gift ' — „ el zeher-e-
kloosch ! ' — heißt er noch heute. A . Nest.

Der Fehltritt
Kaiser Wilhelm I. besuchte einen Ball. Aller Augen

waren aus den rüstigen Greis gerichtet , der mit sesten Schritten
di« Treppe emporstieg. Plötzlich strauchelte er , und die Gäste
befürchteten einen Unfall. Aber schon war der damalige Po¬
lizeipräsident von Berlin , von Madai , hinzugesprungen und
stützte den Kaiser. Schnell hatte der greise Monarch sich gesaßt.
Freundlich redete er den Polizeipräsidenten an : . Es ist doch
eine eigene Sache in Berlin . Man kann auch nicht den ge¬
ringsten Fehltritt begehen, ohne daß die Polizei gleich zur
Stelle ist ! '

Schwarzbrot und Kipsel
Lustspiel von Werner von der Schulenburg

Inszenierung : Gustav Rudolf Seltner
Welche Beziehung sich zwischen Schwarzbrot und

Kipfel anbahnt , wurde Ihnen gestern bereits angedeutet.
Es läuft darauf hinaus , daß hier daS Spröde mit dem
Zarten eine höhere chemische Verbindung eingeht, die be¬
kömmlich zu werden verspricht. Nur daß man unter dem
Spröden gemeinhin das männliche Element , unter dem
Zarten dagegen das weibliche zu verstehen pflegt. Dagegen
hier ist es umgekehrt: Der Fürst Ferdinand AuSberg aus
Wien, der Stadt des süßen Gebäcks und der süßen Mädel,
ist diesmal der Kipsel, während die Baronesse Charlotte
Valeska von Drotzkow- Klein-Dubberow , Pommern , wo es
am Hinterpommersten ist , das herb-würzige Schwarzbrot dar¬
stellt . Jeder verträgt es nicht , wie der mit einem empfind¬
lichen Magen ausgestattete ungarische Gutsbesitzer Graf
Laslo HonSki- Miklas , von dem man im Anfang eigentlich
denkt , er sei derjenige , welcher. Aber er ist eS nicht. Oder
auch : er l ß 1 es nicht — nämlich das Schwarzbrot , er halt
sich vielmehr an den Kipsel. Was wiederum nicht der eben
genannte Ferdi ist , sondern dessen leibliche Schwester, die
Pauli , der weibliche Kipsel.

Damit dürsten die Hauptbeziehungen zwischen Schwarz-
brot und Kipfel klargestcllt sein. Aber das Lustspiel ist « in
problematisches Stück, das noch ander - Fragen auswirst.
Wissen Sie beispielsweise, WaS man als „breegenklütertg
bezeichnet? — Frau Luise Baronin von Drotzkow. wegen
des neugierig spähenden Langhalses und der nickenden
Kopfbewegungen die Giraffe genannt , wird es Ihnen er-
klären. Der erste Bestandteil des Wortes : „Breegen ist
soviel wie Gehirn , und klüterig ist eine Umschreibung für
sagen wir etwa : dickflüssig oder verworren . Unter „breegen.
klüterig ' versieht man mithin einen Menschen, der kein Nares
Köpfchen hat . sondern schwer von Begriff ist . be» dem die

Nervensäden in seinem Verstandskasten den Gedanken n cht
eben mit der unmittelbar zündenden Wirkung des « lek

Irischen Funkens weiterleiten.
Wer ist breegenklüterig im Stuck? — Nicht etwa » rau

Luise selber , die am Schlüsse einigermaßen rat - und hilflos
sich vor die unaufgehellte Frage S-st-llt si-hi . ..« on w m
bin ich nun eigentlich Schwiegermutter ? N - .n an ch«
Fassungsvermögen liegt 's wirklich nicht, daß sie aus eigener
Kraft nickt die Lösung zu finden vermag . Versuchen S .e

Ihnen daS Gegenteil auseinander : daß nämlich 8
^

tiefsten Gefühlen gekränkten Schwiegermutter auf Anwart¬
schaft auSbrechen.

An dieser Verwirrung aber ist niemand anders als
einzig — der Ferdi schuld . Der ist „breegenklüterig ' . Ein
Mann — sonst begabt mit dem so oft gepriesenen goldenen
Wiener Herzen , nur eben kein Heller Kops. Die Kopulierung
mit Drotzkow-Klein-Dubberow dürste der Blutaussrischung
des fürstlich erlauchten Geschlechts derer von Ausberg vor¬
züglich bekommen. Sie sehen, welch eine Fülle von tief¬
gründiger Problematik aus dem Wörtchen „breegenklüterig'
sich ableiten läßt , welche folgenschweren Ereignisse sich daran
knüpfen.

Die Vielfältigkeit der in einem amüsanten Dialog an¬
geschlagenen Themen ist damit jedoch nicht entfernt erschöpft.
So können Sie neben dieser Erklärung eines mundartlich
angewandten Begriffs etwa auch Studien aus einem anderen
„mundartlichen ' Gebiet betreiben . Da wird Ihnen in
einem — sagen wir : Experimentalvortrag in vollendeter Be¬
herrschung der Technik anschaulich vorgeführt , wie man —
mit den» Messer ißt , ohne beim Gebrauch der Klinge den
Mund zu verletzen. Sie sollen einmal zusehen, mit welcher
Fixigkeit und — mit welchem Genuß Gras Laslo -Miklas
auf diese Methode bavrische Knödel in sich hineinschaufelt.
Ein Herr von solch blaublütigem Adel, dem man das seine
Benehmen ohne weiteres und unanzweifelbar glaubt , kann
sich so etwas schon erlauben ; die Braut , die er will, — die
Pauli — , die kriegt er doch . Und wenn die Baronin Luise,
der es beim bloßen Zuschauen „mefferkalt' über den Rücken
läuft , die Frage aufwirft , ob solch „schneidiges' Essen denn
nicht . gefährlich' sei , so weiß der Gras jede Besorgnis , die
auch in Ihnen vielleicht aufsteigen mag , zu beschwichtigen
mit dem Bemerken : die Uebung mache den Meister. —
Was ihn selber betrifft , so ist man durch die selbstverständ¬
liche Eleganz , mit der er den Vorgang bewältigt , von seiner
Meisterschaft überzeugt , — wie wir einem derart „schnei-
dtgen ' Kavalier auch glauben , daß er die selbst verwirrtesten
Fäden einer verfahrenen Situation zu entwirren vermag.

All daS vollzieht sich vor Ihren Augen und Ohren
lehrreich, vergnüglich und spritzig, und Gustav Rudolf
Sellner als Leiter des heiteren Spiels setzt allerhand
humorvolle Lichterchenauf . Aus dem wendigen Dialog weiß
er die schmackhaften Kosthappen heraus,uholen und uns so
einladend aufzutischen, daß wir mit allen Kau- und Lach-
muskeln zuschnappen. Rur eine Bitte : vielleicht wäre eS
möglich, den österreichischenDialekt, den nicht alle Darsteller
in gleicher Mühelosigkeit beherrschen, noch etwas verstäub-
licher zu sprechen. Manche- witzige Wortgeplänkel ging , da
es undeutlich kam, verloren , und gerade aus dem Dialog
baut sich di« Wirkung dieser Komödie in der Hauptsache aus.
Sonst jedoch eine sauber und hübsch ausgewogene Inszenie¬
rung , in der die handelnden Personen charaktervoll gegen-
einander abgesetzt waren.

Der ungarische Paprika -Gras ward durch Gerhard
Mtt » « lhaus, den virtuosen Messerschlucker , gefällig und
rassig verkörpert. Der „ewige Sonntag im Gemüt » kam in
diesem Repräsentanten einer in all unseren europäischen
Nöten beneidenswerten Gesellschaft, di« sich nicht langweilt,

liebenswürdig zur Geltung . So ein bißchen der Unwider¬
stehliche — aber durchaus von der guten Seite . — In
Annemarie Faber du Faur findet er eine Pauli,
die zu ihm paßt . Ein Mädel mit Herz auf dem rechten
Fleck — insofern echt wienerisch, weil bisweilen etwas
elegisch , und dabei in jeder Lage bewußte Gesellschafts¬
dame , die sich in ihren Gefühlsäußerungen beherrscht. Ein
schmuckes Paar.

Heinz Diedrich als fürstliche Durchlaucht der ganz
leise trottelige Ferdi , dessen starke Seite das reine Gemüt,
und dessen schwächste das Köpfchen ist . Der drollig ver¬
schnörkelte Zweig eines uralten Stammbaums , der die Auf-
psropfung durch ein grünes Reis gut vertragen kann. —
Diese wird ihm zuteil in der Verbindung mit dem, wenn
auch vielleicht nicht gleich altadeligen , so dafür um so leb-
frischeren Pommerschen Gänschen Charlotte Valeska der
Jo Wegener, einer noch jungen Darstellerin , die Natur
und Gefühl hat . Das noch halb kindliche Landfräulein in
seinem unfertigen Benehmen stand ihr nett an.

Der Vater Eberhard von Drotzkow- Klein-Dubberow ist
Immanuel Medenwaldt: ein behaglich polternder
preußischer Krautbaron , humorig und lärmend , der den
Ozon aus Feldern und Ställen in den Salon hineinträgt.
Ein überaus lustiges Exemplar der unfreiwilligen Komik,
die gerade auf der absoluten Ernsthaftigkeit des Vortrags
beruht , Maria Holterhoff als Mutter Luise : gouver¬
nantenhaft , mit neugierigen Stilaugen und der winzigen
Andeutung eines Dutt aus dem Kops, ein wahres Svmbol
der ständigen Mißbilligung , die, mit der Welt unzufrieden,
di« Menschen erziehen und bessern möchte und doch immer
wieder zu ihrer Enttäuschung aus ein Sodom und
Gomorrha stößt. Eine in den drastischen Mitteln sichere Ge¬
staltung , urwüchsig und von Profil.

Ein drittes Liebespaar dient mehr der weiteren Kom¬
plikation des Hauptgeschehens, als daß es selbständiger in
Erscheinung tritt . Han - ernst Gotthold, der König
Günther der „Nibelungen ' , zeigt gute Figur und che-
valereSke Haltung , der Dialog sprudelt zwanglos und forsch.
Neben ihm Jutta Freybe ein niedliches Komtcßchen
Klementine . — Theodor Görlich als Wirt ein tvpisch
bajuvarischer Raunzer , Rudolf Hückel als Vorsitzender
des SchützenoereinS trägt in diskreter Karikatur einen in
seiner sanft lockigen , flaumigen Blondheit wundervoll ge¬
pflegten Schönbart.

Das gegensätzlicheMilieu Klein-Dobberow in Pommern
und Palais Ausberg in Wien rrsährt in den Raumbildern
Erich DöhlerS eine klar auseinander gehaltene Ver¬
sinnbildlichung : dort ein Jagdzimmer mit Geweihen —
wohlhabend , aber gemütlich, mit einem Stich ins Rustikale;
hier die „kalte Pracht ' eines „Rundhorizonts ' mit ein¬
schüchternder Ahnengalerie in übermenschlichen Größenver-
hältniffen.

Man unterhielt sich, man lachte, man spendete Beifall.
Man ist bei Schwarzbrot und Kipfel auf den Geschmack ge¬
kommen. Sehr zu empsehlen auch als Magenschluß nach
dem Abendessen. Alfred Wien.
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Londerbeweffuunen am Aktienmarkt — Häufle in Auslandsrenten

Tie Börse blieb auch in der vorigen Woche im wesentlichen
wieder . unter sich '

, da die Beteiligung weiterer Puvlikunis-
kreisc naev wie vor weiter sevr gering war , Tie Gründe für
diese .-iurückoaliung sind schon in früheren . Berichten ausgczeigt
worden . Man gewinnt den Eindruck, das> inan in Anlage
suchenden » reisen zunächst naverc Ausschlüsse über die Art der
Turchsüvrung des nenen Bier Sabres Planes adzuivaricn
wünscht , uin die zweifellos vorbandenen disponiblen Mittel an
geeigneter Stelle cinsevc » zu können . Wenn auch in geldlicher
Bczicbung angesichts der noch zu vesricdigenden Ansprücvc , die
sich im Hinblick aus den vcvorsievcndc » Vicrtcliavresschlutz er-
gebe » werden , nicht »icbr die Flüssigkeit berrschl wie in de»
vorangegangencn Wochen , so ist dieses Moment doch » nr be¬
dingt zu werten , Tas lebbaste Interesse , das alle » in letzter
Zeit durch Lockerung der Einissionssperre ermöglichten An-
leibebcgebungen von Bodenkreditansialten und industriellen
Untcrnebm,mge » enrgcgengebracht wurde , ist ein Beweis für
die anbaliende » apitalneubildung . Sin wesentlicher Teil dieser
Acuvildnng wird allerdings unter Umgebung des Kapital¬
marktes in der Form von Investitionen direkt in die Wirtschast
geleite «, was aus einer jüngst verössentlichtc » Untersuchung des
Instituts sür » oiijunkiursorschung vcrvorgebt . Bei der raschen
Zunabmc der Industrie Produktion , die Tcutschland in men-
genmätzigcr Hinsicht wieder den zweiten Plav Vinter den Per«
einigten 2 waren gesichert bat , zcgt sich , dasz gerade in den leb¬
ten Iabrcn die Persorgung des deutschen Binnenmarktes mit
Investitionsgütern ein beträchtliches Ausmak angenommen
bat , Tic groben Invcstitionsaufgabcn , die der deutschen Wirt¬
schaft in de» lebten Iabrcn gestellt wurden und Lag sllr Tag
ne» gestellt werden , baben i » der gesamten Industrie die An-
lagcwtigkcit besonders stark bervortrcten lasten.

Auf der Grundlasse eines den Vorwochen gegenüber wenig
veränderten allgemeinen Kursstandes boven sich im Bcrichts-
abschnirr einige markante Tondervewegungen ab . In erster
Linie ist eine solche am Markt der Montanwcrte bcrvorzubcben.
Tie Tividendcncntschcidungen zweier füvrendcr Konzerne die¬
ses Gebietes prägten der Börse ibren Ltempcl aus . Halte die
Erklärung einer 3 !4 Nissen Ausschüttung bei Hoesch eine ge¬
wisse Enttäuschung gebrach», da man in Börscnkrcisen über¬
spannten Erwartungen Raum gegeben batte , so stellte der Be¬
schlutz des AufsicvtSratS von Klöckncr, die Tividende um 1 )4
aus 4 )1 N berauszusepen , eine allgemeine Ucverraschung und
angcncbmc Enttäuschung sür die Aktionäre dar . Nach Bekannt¬
gabe des AufsichtsrarSbeschlusscS , der offenbar durch Indis¬
kretion schon vor der öfscntlichcn Bekanntmachung an der
Börse durchgcsickert war , erfolgten von seiten deS berufSmätzi-
gen Börscnbandcls lebbaste Käufe in der Aktie dieser Gesell¬
schaft, die eine prozcntwcile Kurssteigerung zur Folge batte.
Zur allgemeinen llebcrraschung stellte cs sich aber beraus , datz
die Kausneigung der Bankenkundschaft den Erwartungen
keineswegs entsprach , so datz sich die Kulisse genötigt sab , das
überreichlich eingcdccktc Material zum Teil wieder glattzu¬
stellen . Erst nach dem Bekanntwcrdcn des gesamten Rccki-
nungswcrkS trat zögernd Kausneigung ein , die dem Papier
einen etwa -teigen Kursgewinn sicherte. Im übrigen zeigte
der gesamte Monianmarkt unter dem Eindruck der erwäbntcn
Abschlüsse sowie der gemeldeten Preiserbövungs -Matznabmcn
der internationalen Eiscnvcrbändc eine freundliche (Grund¬
tendenz . — Eine weitere Tondcrvewcgung entwickelte sich in
Aku Kunstseide , die schon in der vorangegangencn Woche einen
erheblichen Kursgewinn erzielen konnte . Im wesentlichen
schien es sich dabei weiter um Käufe von bestimmter Leite zubandeln , die vermutlich mit geplanten Transaktionen inner¬
halb des Konzerns in Zusammenhang stehen . Ter Wochen-
gcwinn betrug bei dieser Aktie rund 10 N . Lehr fest lagen in
der vorigen Woche fast sämtliche AuSlandSwertc , zum Teil auf
Grund von Käufen sür Rechnung von Lperrmark Konten.
Hierzu zählten neben Aku noch Eonti - Linolcum <-s- 9 N >, sowie
Ebade - Anteile ( Lit . O -i- 92 NM , Sit . O -s- 27 RM ) .
Lcvlictzlich sind noch Lchiffabrtsakticn als vorübergehend ge¬
suchte Papiere zu erwähnen . Man verwies dabei auf die Re¬
privatisierung von Hamburg Lüd durch den Erwerb von rund
8 Mill . NM dieser Aktien aus Reichsbesitz durch ein hambur-
gisches Konsortium unter Führung der PereinSbank in Ham¬
burg . Tic dabei erzielten Kursgewinne gingen später indessen
infolge der anhaltenden allgemeinen Geschästsstille wieder
verloren.

Besonders stark trat das Interesse für AuSlandswcrte am
Rentenmarkt in Erscheinung , an dem sich eine ausgesprochene
Hausse namentlich in solchen Papieren entwickelte , die als so¬
genannte . Nonvaleurs " gelten . Hierzu zählten u . a. Wiener
Lcbäve , 4 Nisse Tcsierreicvische Lüdbakni , Emission L (L- Lom-
barden ) und 95igcr Franzosen ( Lieg ) . Tie Gründe für diese
rein spekulative Hausse waren dabei höchst undurchsichtig , was
schon daraus bervorging , datz seriöse Anlage suchende Käufer
an diesem Markt kaum zu finden waren . Vage Vermutungen
über irgendwelche Maftnabmen in währungspolitischer Be¬
ziehung dürsten den Anstotz zu dieser Lpckulation gegeben
haben , der wohl ziemlich sicher ein Rückschlag in absehbarer
Zeit beschicken sein wird . — Von deutschen Renten konnten
besonders die Altvesitz Anleihen des Reiches und der Länder,
die stärker beachtet waren , Kursgewinne auswcisen . Tie bei
diesen Altbcsiv Anleihen erzielbare steuerbegünstigte Gesamt¬
verzinsung liegt über der Rendite der sonstigen festverzins¬
lichen Werte , wenn auch der Los -Ebarakter dieser Papiere eine
Errechnung der Rendite nur für eine durchschnittliche Laufzeit
zulätzt. Pfandbriefe blieben im Zusammenhang mit der mühe¬
losen Unterbringung neuer Lcricn von Rcalkrcditinstitntcn be¬
achtet und konnten kleine Kursgewinne erzielen . Kommunal-
Lbligationen vermochten im Einklang mit der Vermehrung
des Kommunalkrcdits ihren Kursabsland gegenüber den
Pfandbriefen zu verringern . Am lebhaftesten waren die Be¬
wegungen am Mark « der Industrie Obligationen , Während
in Anbetracht einer bisherigen Verzinsung von 6N die Kurse
verschiedener dieser Obligationen erheblich über dem Rückzab-
lungskurs lagen , brachten die nunmehr in vermehrtem Umsang
erfolgten KonvcrsionSangebote eine Kurskorrektur . Tie Reichs-
Altbclw Anleihe notierte zuletzt etwa 1I5 !4 nach 115N am Ende
der vorigen Woche. In letzter Zeit machte sich erhöhtes Inter¬
esse für die Gemeinde UmschuldungS Anleihe gellend , die eine
Erhöhung auf 88' , (88,49) zur Folge hatte.

Lebhafterer Nachfrage begegneten am Markt der zu Ein-
beitskurscn gebandelten Werte besonders Kolonialaktien » nd
-anteilc . Anhaltendes Interesse zeigte sich namentlich für Ncu-
Guinca , die mit 898 nach 271 einen neuen - öchstkurs erreichten.
Taneben waren aber auch Tcutich - Ostasrika - und Kameruner
Eisenbahn gesucht, so datz im Hinblick aus das nur unbedeu¬
tende Angebot zuweilen stärkere Repartierung vorqenommcn
werden mutzte. Im übrigen sind von den per Kasse gebandel¬
ten Industrie Aktien nur noch Leonhard Braunkohle s-s- ZI ) ,
Pongs L Zahn ( -Z- 19 Ver . Glanzstoff <-i- 7 X) , andererseits
Augsburg Nürnberger Maschinen , bei denen die Tividcndcn-
bemcssung mit wieder 4 N wobl eine Enttäuschung gebracht hat
(— 8N ) , als nennenswert im Kurs verändert hervor, » heben.

Am Geldmarkt war die Entwicklung zunächst rubig und
gleictimäftig . Tic nach dem Medio cinsetzendc Verflüssigung
machte bis in die letzten Tage hinein weitere Fortschritte , so
datz Blanko Tagesgeld für erste Nebmer bereits mit 2)4 bis
2 )4 N zu baden war . Erst am letzten Tage war ein gewisser
Tendenzumschwung nicht zu verkennen , der mit den schon er¬
wähnten Vorbereitungen sür den bevorstehenden QuartalS-

schlutz in Zusammenhang stand . Entsprechend dieser Entwick¬
lung war in de» ersten Tagen lebbaste Nachfrage für Privat¬
diskonten und Rcichsschatzwcchsel , wie überhaupt für alle rediS-
konticrbaren Abschnitte vorhanden , während die längerfristigen
Ichavanwcisiingcn beider Gattungen nur begrenzten Absatz
hatten . Taraus erhellt der Wunsch , zum Termin den aus-
tretenden Ansprüchen gegenüber gerüstet zu sein . Ter Privat¬
diskontsatz wurde visver bei ZN in der Mitte belassen.

An den internationalen Tevisenmärkten ergaben sich im
Zusammenhang mit de» in letzter Zeit wieder lebhaft auk-
genommenen Wäbrungsdevatten , hauptsächlich aber im Hinblick
auf die politischen Vorgänge in Westeuropa , lebhaftere Lcvwan-
kungen . Lländigem Truck unterlag der französische Franken,

Berit », 2V Sepl . Tie KurSgcsialiung am Aktienmarkt war bel
Börlcncröfsiuiiig wieder außerordcnilich uneindeiitich, dach neigte die
Gesamiicndcnz cder envaL zur Schwäche Von grStzercn Veränderungen
find Hoi,mann und Engelhardt , u erwähnen , die je l ' ,1 Pzt . niedriger
einsehien . BuderuS verloren 15, , Reichsbank, Teutsch-Ailanien , Che¬
mische Hcvde» und ElekiriziiaiSiieserungSgeiellichasi ie l Pz «. Ti « Far-
bcnaküe seine mit 158 um >/ , Vit . niedriger ein . Für Aku erhielt sich
auch das Inieresse . Tas Papier erSssneie mit 82 um ' , erhobt . Stärker
gebessert waren Licht und Kraft und Rheinsiahl mit Gewinnen von 2
b ; w. I»/ , Pzi . Hamburg -Süd 1, Fellen >. und ARG und Siahiverein
tc ' . Pzt . Häher. Im allgemeinen ergaben sich später überwiegend leichte
Vesscrunge» . — Am Renten markt wareu Reichsailbesttz mit 115,20
kaum verändern Reichsbahnvorzüge zogen um aus 123" , an.

Müsset«
Nutsvichlws Oldenburg l . O„ 25 . Schl . (Amtl . Marttber .) Weide-

scllvicbmarkt. Austrieb : Insgesamt 45 Tiere , davon 20 Ochsen,
IS Quencn und 12 Kühe. ES kosteten ie 50 Kg. Lebendgewicht: Ochsen
a> ZS— 4l , b ) .13— 37 . c) 32 , d) '25 : Luenen - ) 37— 40 , l» 32 — 30 . c> 31.
l» 24 : Kühe a> 36— 30, l» 30— 35 , c) 29 , dj 21 : Bullen a> 36 — ZS. d)
Zl—35 , c> 30, d > 23 . Marklvcrlaus : Ruhig , geringer Ueberstand . —
Nächster WeidesellvichmarN , Freitag , 2 . Oktober.

Bremen , 25 . Sepi . Futtermitlelmark «. Tendenz : Ruhig.
Roggcnkleie ohne Angebot . Rcisfuttcimchl , mangels Zuteilung ohne An¬
gebot. Haserschälkicie inländ . Fabrikat loko 5,75 ab Lager Bremen.
Hascrschalc» , inländ . Fabr . loko 3,00 ab Lager Bremen , Kariosfelssockenein' »' , . Papiersack Scvl .-Dez. 9.30 RM . Parität Ltolp . Oelhaltige
Futtermittel kommen erst wieder im Herbst zur Verteilung und sind nur
gegen die von den Landesbauernschaficn ausgegebenen Bezugsscheine be¬
ziehbar.

Berlin , 25 . Schi . Eier. ( Wachender.) Tie Anforderungen an die
Sicrmärlic lagen auch in der letzten Woche auf beträchtlicher Höhe, zu¬mal sich der Verbrauch in einigen Gebiete» etwas verstärkt hatte . TerAnteil deutscher HandelsNassenware ging zurück, da der nachlasscnde
Ansall mit fortschreitender Jahreszeit überwiegend in den Erzeuger-
gcbicten verbraucht wird . Besonderes Interesse bestand unter diesen Um¬
ständen sür die im üblichen Umfange vorbandenen ausländischen Frisch¬eier. Tanebe » gewinnen Kühlhauseier für die Versorgung der Märkte
immer mehr an Bcdculung . Tie Beschassenheii der zum Verkauf gestell¬ten Ware , die ohne langen Aufenthalt aus dem Kühlhaus in die Händeder Verbraucher überging , war allgemein gut . Tie Märkte waren trotzdes verschiedentlich erhöhten Bedarfs überall ausreichend versorgt.Delmenhorst , 25. Sepl . Schweinemark i. Austrieb I4II Ferkel,
hauptsächlich Scchswochenserkeivon erstklassiger Qualität , wenig Läuser-
Ichwcinc. Handel mittelmäßig , zeitweise stockend , es wurde nicht alles
verkauft . Größere Verladungen gingen ins benachbarie Bremen , das
rheinisch-westfälische Industriegebiet und den deutschen Osten. 5 - 6-
WochcwFerkel kosteten 9— 11 RM das Stück, das Pfd . 35 — 38 Pf ., 6— 8
Wochen 12—14 RM , das Pfd . 40—42 Ps .. 9— 10 Wochen 15—17 RM,das Pfd . 44—46 Pf . 10— 12 Wochen 18—20 RM , das Pfd . 47— 48 Rpf.
Läuserschweine kosteten 15 —40 RM das Stück. Nächster Schweinemarkt
2 . Oktober.

Berlin . 25 . Seht . Schtachtviehmark ». Austrie» : 1053 Rin¬der , 1444 Kälber , 6523 Schafe, 6513 Schweine. Preis « : Ochsen 40—44:Bullen 33— 42 : Kühe 22— 42: Färsen 34- 43: Kälber 50— 8« : Lämmerund Hammel 35—69 : Schafe 40—53: Schwein« 48,50—54,50: Sauen
50,50 - 53,50. Verkauf : Rinder verteilt : Spitzcntiere über Notiz : Kälber
glatt , Schafe ziemlich glatt ; Schweine verteilt.

Norddeutscher Llovd. Bremen , « egina nach Südamerika und Süd¬
afrika 23 . 9. Sao Francisco do Sul nach Rio — Elbe hcimk. 25 . 9.
Dover p . n . Antwerpen — Este nach Westküste Nordamerika 24 . 9. Ant¬
werpen nach Cristobal — Franken heimk. 24. 9 . Oran nach La Pallic«— Fulda iEbarterr .) 23 . 9 . Konstantza — SoSlar heimk. 24 . 9 . Fre-manile nach Antwerpen ums Kap — Königsberg heimk. 24 . 9. Phila¬delphia nach Bremen — Neckar nach Oitaften Ä . 9 . Vlaardingen —
Nürnberg nach Westküste Südamerika (PK ) 24 . 9 . Valparaiso — Oro-tava heimk. 24 . 9 . Lucssant p . Voraus ! . 27 . 9. Hamburg — Saalenach Osiastcn 25 . 9 . Tairen nach Taku — Schwaben heimk. 24 . 9 . Los
Angelas — Spree nach Nord -Bras . 23 . 9 . Para — Trave heimk. 24 . 9.London nach Antwerpen.

Hamburg Amerika-Linie (einschließlichDeutsch-Austral - und Kosmos-
Linien .) Ostkllstc Nordamerika und Golshäfen : Hamburg heimk. 24. 9.von Ncwvork nach Cherbourg — Newhork heimk. 24 . 9. Tover paff,
nach Eurhavcn — Isis heimk. 23 . 9 . von EorpuS Christi nach Tampa.— Westküste Nordamerika : Staßfurt ausg . 2.3. 9 . in Vancouver . —
Wcltindicn , Mitielamcrika : Scsostris heimk. 24 . 9. von Curacao nach
Pto . Cabcllo — Troja heimk. 24 . 9 . von London nach Hamburg —
Patricia ausg . 24 . 9. in Curacao — Phrogia heimk. 24 . 9 . Bilhop
Rock pass , nach Hamburg . — Südafrika . Australien , Niederl .-Indicn:Dortmund ausg . 24 . 9 . Lucssant paff, nach Adelaide — Kurmark heimk.
23 . 9 . von Soerabaha — Heidelberg heimk. 23. 9 . in Le Havre . — Ost-asicn : Oldenburg ausg . 24 . 9. Gibraltar paff, nach Port Said — Preu¬ßen heimk. 24 . 9 . Lueffant paff, nach Rotterdam — Nordmark ausg.23 . 9 . in Saigon . — Vergnügungsreisen : Milwaukee 24 . 9. von Mu-dania nach Rhodos.

Deutsche Alrika -Linie (Woermann -Linie — Deutsche Ost-Afrika-LInte— Hamburg -Bremer Afrika-Linse.) Oestafrika : Ingo ausg . 24 . 9. vonLas Palmas . — Süd - und Oltasrika : Walusst ausg . 24 . 9 . von Vlisstn-gen — Ubcna ausg . 23 . 9 . in Turban — Usambara auSg. 24 . 9 . von
Lissabon — Usaramo a» Sg . 24 . 9 . von Southampton — Wangoni heimk.
24 . 9 . von Soutdamvion — Ussukuma heimk. 24 . 9 . von Aden. —
Tangaiika heimk. 22 . 9 . von Turba ».

H . C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 23. 9. in Port of Spain.

0 «k» i>«k lUtrg» » » 22 .9.
Ablös. Schuldanleihe 115.2 115,1
bo . ohne Auslosung
6 ' />Hann .Bodkr . S . 5 98.— 98!—
4>/p/> Hann . Ldtr . 26 — — —,—
Hann . Landest . S 4 — .— —,—
Hann . Landeska. —,— —,—
Lldd . Siaa » . Kred. :
49^/. Gvs. v . 25 . . 98,- 98!^
4'/? /. . S . 2 . . .
4>,4».. . 2 . 4 . .
458,. . 2 . 5 . . .
4 4>,. . S . I u. 3

LlOU .-S « . - - 101>s. 101,-
4>/>' ,. Gm .K .2 » . 2 - 2
4>,? ,. Gm .K. S » . 2 - 3
45? ,. Gm .K .2 » . 2 . 1 96!— 96,—
4' ,. Reichsantcibe 34
Schuldverschretb. . .
6 ' ,, Reichsanleibe 29
5» . Relchsantelbe 27 101,3 1015.

94,28 ' ,. S -btH Svt 24
6 ' ,. 2 -HI.H Gpt . 30
»tnne ' tioocv «!»«
lälttg : 1934 . . . .

1935 . . . .
1936 . . . .
1937 . . . . IlL- 112

'
,S

fällig : 1938 . . .
Steuerlch .-Verr .'k.
AKU.
Bahr . Motor .-Wert
I . P . Bemberg.
Berger Tiefbau . .
Bergmann Slektr.
Bert . Handelsges.
Bremer Vulkan
Bremer wollkämm
Chade.
Eomm .» u. Privail
Coniin . - Laoutchou
Sonl . Linoleum .
Daimler -Benz . .
Deuts» , « . u . DIsi
Deutsche Sonti -« »
Deutsch, Erdöl .
Deu ' jche Linoleum
Dresdner Bank
Dvnamit Nobel
Sleklr . Lieferungsg
I . iS. Farbe»
geldmühle Papier

Ford Mot » ,
» elsenkirch. ll
« elsürel . . .

Ca.

r» i 22 . 9.
- 112,4 112".
- 81

'^ 75iV
» 132,— I33 >/,
- 87 .— 87".
. 777' I36X
113.—

- 120.— 120
'
x

- 132,-
149,- —

! 99 >s. 99 >l7
c 1S8>,. IS8" .

185.-
- 114 ' ,. 115 " .
. 97 >z 97 " .'

lÄ-
104 ".
128 ".

163 >s. 163,-
97".
83 ".

>25 . - 126"
- 158,— 160. -

134.— 136".
127 X 129. -

- 1Z- 1Ä '
.-

der Infolgedessen eine neue Abschwächung erfuhr D», » .von 77 Franc für ein Pfund wurde dadei erstmals übertckiri .. .
"

Tiefer Schwache , der auch durch Interventionen nur un .7reichend begegnet werden konnte , schlossen flch die übrigen mÄ'Valuten an , obwohl sich die Finanzlage Hollands und ü»Schwei , wesentlich von derjenigen Frankreichs unterscheid«und sowohl die Niederländische Bank als auch das schm-rlschc Notentnstttu « «n de» letzten Ausweisen eine standiae a »
'

nabme der Goldbestände verzcichnele » . Um der Fra» Ä'Schwäche zu begegnen , fad sich die Bank von Frankreich ichii -dsich veranlaßt , eine TiSkonicrböbnng von 3 auf 5N vorzunedmen . Tas englische Pfund batte unter diesen Umständenbig ansteigende Tendenz . Ter Dollar die « sich daaeaen ,lich stetig vei einer Parität von etwa 2,49 . Tie spaittschewurde letzthin in Berlin mit 28 .75 nach 29 am Ende der No,Woche festgesetzt. Die nordischen Valuten patzten sich der Mundbewegung an und lagen am Schluß der Woche etwas höher

Deuitche Levante Linie « MbH . (Deutsche L-vanic -LInteAkttengesellschas, — Atlas - Levante - LInte Akttcngesellschali Biem.o,Achaiia ausg . 24 . 9 . Oucssan, Pass . — Andio » ausg . 24. 9. Stbraii »!
Pass . — Angora ausg . 2t . 9 . von Jzmti nach Carabigha — Arlo beim,24. S . «n Antwerpen — Baden h - tmk . 24 . 9 . tn Antwerpen - Delosbetmk. 24 . 9 . von Merstn nach Pahas — Derinbie augg 24 9 vonAntwerpen nach Oran — Porto heimk. 24 . 9 . Gibraltar Pass —

'
« Nh,ausg . 24 . 9 . Piräus paff. Samos heimk. 24 . 9 . von Bart nach Oran -Sparta hetmk. 24 . 9 . » an Rotterdam nach Hamburg — Thessalla beim«24 . 9. von Ftume nach Triest.

Deutsche D- mpsschlssahrls-« eselllchal, „Hansa", Bremen. Braun, -»23. 9. Perlm v ., heimk. — EhrenselS 24 . 9 . Antwerpen — Falkente»24 . 9 . Rotterdam — Lindcnfcls 24 . 9 . Antwerpen n . Bombay — Mn,rtenfcls 23 . 9 . Pertum p ., heimk. — Rabenfeis 24 . 9 . Emden — Rauen,fels 24. 9. Marseille nach Bombay — Siurmseis 23. 9. Gibraltar passheimk. — Trikels 24 . 9 . von Antwerpen , heimk. — WachiseiS 24 9BaSra — WoisSburg 24 . 9 . von Antwerpen , heimk.
' '

Dam » Ilchiksahtt» -« es. „ Neptun " . Astarle 29 . 9 . Rotterdam — Bac-chus 24 . 9. Elbing nach Königsberg — Bellona 25 . 9. Ovorio na <hLissabon — Castor 25 . 9. Köln — Ceres 25 . 9 . Köln nach Rotterdam— Eleclra 25 . 9. Soedcrhawn nach Bremen — Euler 25. 9. Luessanlh . n . Carragcna für Order — Flora 24 . 9 . Köln nach Rotterdam —gottuna 24 . 9 . Emmerich p . n . Köln — Hans Carl 24 . 9. Köln nachRotterdam — Hermes 25 . 9. Cariagena na» Anlwcipcn — Hero 24 9Libau nach Riga — Irene 24 . 9. Emmerich p . n. Köln — Jupiier 25 9Elblrrg — Mercur 25 . 9. Siblng — MinoS 24 . 9 . Pillau p . n . demRhetn — Niobe 25 . 9. Brunsbüttel p . n . Kopenhagen — Oscar Fried-rtch 25 . 9 . Elbing — Phacdra 24 . 9 . Sletttn nach Rotterdam — Phoe-bus 25 . 9 . Lobirb p . n . Rotterdam — Pluso 24 . 9 . Königsberg nachSttigsund — Rhea 24 . 9. Rollerbam nach Köln — Sensal 24 . 9. Emdennach Königsberg — Uranus 24 . 9 . Kopenhagen Vicloria 25 . 9 . Emme¬rich p . n . Köln — Vulcan 25 . 9 . Königsberg.
Attzo-Neederei Aw, Bremen . Albalroß 25 . 9 . Hüll — Butt 24. 9.Danzig nach Antwerpen — Condor 24 . 9 . Antwerpen — Drossel 25. 9Riga nach Leningrad — Erpel 25. 9. Wiborg — Fasan 25 . 9. Hüll nachBremen — Fink 25 . 9 . Böstvn nach Antwerpen — Forelle 24 . 9 . Rigan . Antwerpen — Greis 24 . 9 . Hamburg n . London — Ibis 25. 9. Blindn . Bremen — Lttva 25 . 9. Bnniidcn — Taube 25 . 9 . Holtenau p. n.Wescrmünde — Zander 25 . 9 . Stettin nach Bremen.
Unieewcser-Reeherei, AS . Bremen . Fechenheim 24 . 9. San Lorcnzoab ausg . — Schwandein, 24 . 9 . Brownsvillc an auSg. — Gonzenheim22. 9 . 4 Sr . 2 — 32 Gr . W gem. hcimk. — Bockenheim24 . 9. Iggeiundan auSg . — Heddernheim 24 . 9 . 47 Gr . N — 52 Gr . W gem . ausg. —

Kelkheim 25 . 9 . Antwerpen ab ausg . — Griesheim 24 . 9 . Norriundeiab ausg . — SscherSdeim 22 . 9 . Rotterdam ab ausg.
Rickmers Rhederes AOZ, Hamburg 1 . Ricknrers-Linie : Bertram Rick-mers am 23. 9 . ausg . ab Hodeida — Ursula RickmerS am 19. 9 . auSg.an Shanghai — Decke Rickmers am 25 . 9 . 36 auSg. ab Taku — SophieRickmers am 25 . 9. ausg . ab Änlwerpcn — R . C . RickmerS am 21. 9.

heimk. an Hamburg.
Oldrnburg Portugteffsche Damhkschtsfs-Rheheret . Homburg. Rabat

ausg . 24 . 9 . tn Lissabon — LaraLe 24 . 9 . von Aniwerpen nach Saia-
blanca — Melitta ausg . 24 . 9 . in Antwerpen — Porto heimk . 24. 9.
Gibraltar passiert.

Schiffsverkehr t» Oldenburg (Stau ) . Der Güterumschlag tm Olden¬
burger Hasen blieb wcilerhln sehr lebhaft . Etngclauscn nud gelöscht ist
das MS . Zukunft ' (Svassen) mit 3 Io . Weißkohl aus Hammclwardcn,der MS . Adele' (Zastrow ) mlt 60 To . Hafer auS Stralsund , das MS
. Marie ' (Schlicp) mil .3 To . Papier aus Leer, das MS . Magda'
(Jacobs ) mit 60 To . Sand aus Farge , das MS . Diana ' (Esdocn)
mit 540 To . Wcserkies aus Hoha , der MS . Aennc Jacobs ' (Sieculen)
mit 125 To . Hafer uns Tagedllll , der MS . Wels' (Stessen) mit 45 To.
Gerste und 110 To . Hase, aus Stralsund , der MS . Hans ' iDede) mil
110 r ° . Haler aus Laib , der MS . Hans -Hinrich' (Haar) mit 100 To.
Mehl aus Hamburg , der MS »Antje Oltmann ' (Lltmann ) mit 51 To.
Bretter au» Danzig , bas MS . Heinz-Herberi ' sKleen) mit 97 To . Mehl
aus Bremen , bas MS . Frieden ' (Kieen) mir 3 To . Stückgut und 29 To.
Hafer aus Bremen , das MS . Rival ' svan Kaam ) mit 147 To . Schlak¬
sen aus Duisburg , das MS . Adler ' (Meder ) mil 26 Io . Pcrstl aus
Düsseldorf, da» MS . Mela ' (Slocde ) mir 15 To . Oel aus Leer , das
MS . Anna -Meia ' «Kimme) mil Itü To . Wcserkies aus Haha, das MS
. Eaftor ' (Meyer ) mil 120 To . Weierkies aus Hoha. das MS .Ver¬
trauen ' (Ley) mit 75 To . WeserkieS aus Hoha, die Schule . Witte-
moor 2 ' mit 50 To . lorsstreu aus Edcwcchr. die Schute . Urft' mil
105 To . Torfstreu au» Edewecht, die Schule . Mosleshöhe 4 ' mil 79 To.
Torfstreu aus Moslesfehn , die Schule , OR 3 ' mit 80 To . Tors aus
MoSlessehn , die Schule . OR 2 ' mit 80 To . Tors au» Moslesfehn , die
Schule »Bremen 36 ' mit 75 To . Tors aus Kampe, das MS . Marie'
(Wattenberg ) mit 490 To . Weierkies au» Hoha, das MS . Bernbard'
(Jacobs ) mit 75 To . Weierkies aus Hoha, bas MS . Bille» «Schneider)
ml, 80 To . Wcserkies aus Hoha, die Schute . Marie ' mit 490 To . Torf
au« Moslesfehn , die Schute . OR 2 ' mt, 80 To , Tors au» MoSlessehn,
die Schule . OR 1 » mil 80 To . Tors aus MoSleSschn, die Schule ' Inge-
borg » mit 7V To , Torf aus Kampe und die Schule . Slisabclb ' mtt 100
To , Lorsstreu aus Edewecht, Wetter das MS . Anna ' (Ellinghausen)
leer - US Weserdeich. — « uSgelausen ist das MS . Juhiler ' (Haas) mit
35 To . Bretter nach Borkum , das MS . Anna » (Ellinghausen) mit 10
To . Bohnen nach Warssclh. weiser da» MS . Marie ' lSchtteV ) nach
Bremen , der MS . Mclgocne' (Mchburg ) nach Lerbeck , das MS
. Annele ' (« Ui » ) nach Hamburg , der MS . Breschen' (Jungclaus ) nach
Bremen der MS . Hans -Friedrich ' (Oellertch) nach Hamburg der MS
»Margaretha » (Siefsens ) nach Bremen , das MS »Aller » (Meder) nach
Warsseid , der MT . Vertrauen ' zRamin ) na« Bremen , das MS
. Magva ' (Jacobs ) nach Brak- , der MS . Srna -Maria » iNcßler) na«
Bremen , der MS »Amanda » (Schlieker) nach Hamburg , da» MS
. Bernhardine ' ( Lücken ) nach Bremen , das MS . Zukunft' (Svassen)
nach Brake, da» MS . Meta ' ,Slocde ) nach Bremen , der MS . Anlie
Oltmann (Oltmann ) nach Bremen.

Hapa,.
U»
14",

22 .9.
14",Hamdurg -Tüd . . 40,— 40".Hansa -Dampf . . .

Harpener Bergbau . 1Ä '
"7 133" .Hirschkuvker.

Hoesch - Eisen . . . . 106". 106",Ilse -Bergbau . . . . 167.— 167,—Kallw . Aschersleden 121,—Klöcknerwcrke . . . 114 ". 115,-
I06XMannesmann -Röhr. 105,—MansselL Bergbau . 150". 151,—Meint »- . Hyp.-Bt . . 95 .— 95. —Norddeulscher Lloyd 14". 15" .Nordsee D.FIsch . . 132" . 130 ".
127,—Oderschs. Kvkswerk«125".Orenftetnäi Kohpel 83 ". 84 .—Oravi -Minni -S «. . . 34.—Phöntz -Braun . . 103.—Polhpyonwerk , . . .

Reichsdahn -Vz. IÄ "7 I23X
Relchsdant . . . . 183,- 181» .Rhein . Braunkohle»
Rhein . Stahlwerke 138" .
Salzdetfurth Katt . 177 X
Schubert t Salzer . 134" . 136 ".Schlicker« t E» . . . . 151,- 152.-Siemens L - alsk« . 182,— 185-
Stöhr -Kammgar » . 109 ". 109".

Sehr , viollwerck .
Thörls Oelsadrlk .
Ver . Glan,floss . .
Ber . Slahlwerk«
Westeregeln-Alkali
ZellstoN « aldhol

158-
106-
119«.
150,-

L2.S.
117.-
1131
156.-
1070.
Ilstz
1541.

Otzes,«» sMN«Nl0»»»>
holl Gulden
delg. Bclga
norw . Kronen

! oan. Kronen.
schweb . Kronen
ital Lire . . .
engl. Pfund
US -Dollar .
fron , grc ».
schwz . Franle»
Ivan. Pesel.
Sfterr. Schill.

168.45
42.070
63.430
56.360
65.070
19,570
12,630
2.492

16,400
81.040
28,75

49M(

169,06
42.070
63,380
56.320
65.020
19,590
12,615
2,490

16.395
81 .100
29,iW
49,000

Amtlich:
« r . chem . Fahr . Hude
Bremer Rolandm.
Hanseat, gutes».
Reis - ». Handelsges.
Oldend . LanLesbanl

148 G
146 G
HOB
125» Z

148 G
146—
I12B
125G
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